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Das Neueste vom Tage
Freiherr von Marsihall in Berlin,

Kerliu, 15. Juiri . Freiherr von Marschall
Iß gestern hier eingetr offen. Er wird vor An-

mü feines Londoner Postens sich beim Kaiser
Mlden und auch mit dem R « i chs ka u z l e r und
)rni Seiler des Auswärtigen Amtes längere Be-

\ igrcchungen haben.
Adclsverleihung.

Berlin, 15. Juni . Wie der Reichs-Anzeiger
I«eldet, wurde dem Polizeipräsidenten von
IZtrahburg, Laub,  der erbliche Adel verliehen.

Unruhen in Tssnanfu.

, Berlin, 15. Juni . Bei der hiesigen Teutsch-
Ik-inestschen Eisenbahngesellschast lief die Nach-
IMt ein, daß in T s i n a n f u Unruhe  n lokaler
iMtirr ausgebrochen sind. Für die europäischen
>Amten bestehe augenblicklich keinerlei -Gefahr.

Zum deutschen Flottenbrsuch in Amerika.
Rewyork, 15. Juni . Bürgermeister Gay -nor

I Iwite auf daS Abschiedstelegramm -des Kontre-
I«huirals Reben r - Paschwitz  folgendes Ant-
I wrttelegramm: „Ihre liebenswü-rd ige Abschied s-

kiMt -hat uns erfreut . Wir iverden Sie und
«sh Ihre Offiziere -vermissen: denn unsere Ge-

Ijp Ihnen gegenüber wurden mit jeder Stunde
fKres Auseniha' tcs wäriner ."

Haager Friedenskonferenz.
hau». 15. Juni . Di« mit den Vorbereitungen

Idt die dritte Friedenskonferenz  beschäf-
I tztt mederländisclie Kommission -befaßte sich mit
IÜ Fragen, di« durch die Niedersand« auf das

Mim der Konferenz zu setzen sind. Das in-
MWonale Komitee der verschiedenen Staaten
I mid im Jahr 1813 das endgültige Programm für

dieKonferenz festsetzen, die nicht vor 1915 zu-
jMMNtritt.

Zum englischen Dockarbeiterausstand.

, Ranchester, 15. Juni . Eine Versammlung der
Iklukarbeiter von Manchester und Sal-
i '-id beschloß, nachdem verschiedene Distrikte,
I « mter Liverpool» -Bericht erstattet hatten , die
Arbeit sofort wieder aufzuncbmen.

Sultan Muley Hasid in Rabat.
> 15. Juni . Ein Radio -Telegramm aus
I ^ ö-ei, daß der Sultan Muley Hasid

Mi vorgestern morgen an-gekommen ist. General
IM . der Kommandeur von Rabat , sowie die

MMschen Offiziere der Garnison , der marok-
iMM Gouverneur der Stadt und alle Notabeln
! ^ üch zum Empfang des Sultans an der
j ^ ngsbrucke eingefundcn. Die ebeiif-alls zahl-
I^ .^ ichienene Bevölkerung brachte dem Sultan
feiu Ovationen bar . Beim Einzüge Muley

>n di« Stadt bildeten französische Truppen
MAlerokkanisch« Polizei Spalier.

8ie»,
Der Kampf um Tripolis.

s>, *5. Juni . Wie die „Neue Frei « Presse"m man in hiesigen diplomatischen Kreisen
nunterrichtet, daß Italien demnächstC b i o s

. _ _____._
Dagegen sei «in« Besetzung von

' "Hi

Mlti

fc *™™ntitun>cl nach G a I I ivoli  abgegan-

okr eine Aktion gegen Smyrna nicht in

§r *8*ntinopcl, 15. Juni . In der Nacht zum
nt daSer sie Artillerieregiment

Bl ? angeblich seitens der Italiener «in A n
die nördlich von ^ llivoli besind-

Eiaungen von Piagiari geplant ist.
foBetl M 30  ooy türkische Truppen

3wei Haubitzenbatterien sind von
'vel nach Smyrna abgegangen.

Streikausschreitungen.

« 15‘ ®uni- Der Streik in dem Schmelz-Amboy jm amerikanischen Staate
bat einen bedrohlichen Umsa-ng an-

einem Zusammenstoß  zwi-
Endigen und der Polizei am Mittwoch
streich « Streikende verwundet . Am

t'9eT ^, ? "<rsucht« eine Abteilung AIIsst8n-
i»  ^ olen’ das Sch melzwerk  zu

! r̂ . .^ ach schwerem Kampfe gelang es , di«
jb itẑ aEzudrängen. Die Polizei machte erst
^ tet tzAtivvela Gebrauch und griff schließ-

Wjh'’ Drahtnachrichten siehe Seite 4J

politische Wochenschau.
Th- Der preußische Landtag  ist am

Samstag , nachdem er in einer zweitägigen
Sitzung die dringendsten Vorlagen schnell
zur Erledigung gebracht hatte , bis zum 22.
Oktober vertagt worden . Zwei Gründe lie¬
ßen die Vertagung notwendig erscheinen.
Einmal wollte man , da die gegenwärtige
Legislaturperiode nächstes Frühjahr zu
Ende geht , die Mmfangreichen und mühevol¬
len Arbeiten der Wassergesetz-Kommission
nicht unter den Tisch fallen lassen, dann aber
auch legt man Wert darauf , daß zwei wich¬
tige Gcsetzesvorlagen , und zwar die Stcucr-
gesetznovclle und das Sparkassengesetz , noch
in dieser Session zur Verabschiedung gelan¬
gen . Einige Schwierigkeiten ergaben sich in
der letzten Sitzung noch bei dem land-
in i r t s cha f t l i che n Unfallversiche¬
rungsgesetz,  über das sich die beiden
Häuser nicht verständigen konnten . DaS
Herrenhaus war den Abänderungsvorschlä¬
gen des Abgeordnetenhauses nicht bergetreten
und letzteres sah sich schließlich genötigt , um
nicht das ganze Gesetz scheitern zu lassen, die¬
ses in der vom Herrenhaus beschlossenen
Fassung anzunehmen . In letzter Stunde
kam es dann noch zu einem scharfen Zu-
ummenstoß zwischen dem Abgeordneten der
Rechten , Frhr . v. Zedlitz und dem Sozial¬
demokraten Liebknecht, wobei diesem meh¬
rere Ordnungsrufe erteilt werden mußten.

Kaum waren die Landtagsboten nach
Hause zurückgekehrt , da kam aus Pößneck die
Trauerkunde von dem Hinscheiöen des Prä¬
sidenten des Abgeordnetenhauses . Frhr . von
Erffa.  Die Nachricht rief überall schmerz¬
liche Teilnahme wach. Der Verstorbene , der
erst in diesem Jahre zum Präsidenten ge¬
wählt worden war , erfreute sich,auch bei den
Gegnern hoher Wertschätzung . ' Er gehörte
seit 27 Jahren dem Abgeordnetenhause an.
war Vorsitzender der konservativen Partei
und führte seit Jahren bis zu seiner Wahl
zum Präsidenten in der Budgetkommission
den Vorsitz. Als sein Nachfolger kommen,
wie in eingeweihtcn Kreisen verlautet , in
erster Linie die Herren v. Arnim und Frhr.
v. Richthofen in Betracht.

Die Landtagswahlen in Schwarz-
burg - Rudolstabt  haben der Regier¬
ung eine schwere Enttäuschung bereitet . Das
Ergebnis war das gleiche wie bei der vor-
aufgegangcnen Wahl . Trotz aller Anstren¬
gung ist es den bürgerlichen Parteien nicht
gelungen , den Sozialdemokraten die Mehr¬
heit zu entreißen . «Die Frage ist nun : Was
wird die Regierung jetzt tun ? Wird sie den
sozialdemokratischen Wünschen entgegenkom-
men oder wird sie weiter zum Mittel der
Landtagsauflösung greifen ? Ob sie hiermit
was erreicht , ist jedenfalls sehr die Frage.
Vielleicht aber lassen es auch die Sozialde¬
mokraten nicht zum Aeußersten kommen und
streichen etwas von ihren Forderungen ab.
Ein beiderseitiges Entgegenkommen wäre
hier wohl das Vernünftigste und auch für
das Wohl des Landes das Empfehlenswer¬
teste.

Wie es mit der vielgerühmten Einigkeit
der Nationalliberalen  in Wirklich¬
keit aussieht , zeigt das jüngste Vorkommnis
in Hessen. Dort hat sich jetzt nach dem Mu¬
ster des Altnationalliberalen Reichsverban-
des eine Freie Vereinigung hessischer Natio¬
nalliberaler gebildet . Die Mitglieder die¬
ser Vereinigung sollen politisch in keiner
Weise gebunden sein . Die Gründer wollen,
wie das „Mainzer Tageblatt " schreibt, damit
der Politik der Reichstagsfraktion und ihres
Führers Bassermann in Hessen eine festere
Grundlage schaffen. Zu dieser Neugründnng
schreibt die „Köln . Ztg ." in einer Anmer¬
kung : „So bedauerlich die weitere Zersplit
terung der Nationalliberalen Partei in
immer neue Sonderbünde auch ist, sie wird
jetzt kaum mehr zu vermeiden sein . Die
Schuld aber tragen die Herren , die sich un
mittelbar nach der Berliner Einigkeitser
klärung hingesetzt haben , um die Partei aus¬
einanderzugründen . Sie haben auch den
Mainzern das Signal gegeben , mit einer
Gründung herauszukommen , die schon lange
in der Lust lag , mit der man aber bisher aus
Achtung vor der Gesamtpartei zurückgehalten
hatte ."

Dem nach den Vereinigten Staa¬
ten  entsandten deutschen Geschwa¬
der  ist dort ein überaus begeisterter Emp¬
fang bereitet worden . Die Reihe der glanz¬
volle « Festlichkeiten fand ihren Höhepunkt

in einem Festkommers , der von den Deut¬
schen Vereinigungen der Stadt Newyork am
Mittwoch im ' Hotel Astor . eines der vor¬
nehmsten Newyorker Hotels , veranstaltet
wurde . Unbeschreiblicher Jubel brach los,
als während des Festes unter den Klängen
der vereinigten deutschen und amerikanischen
Nationalhymne als Zeichen des Zusammen-
gehörens gleichzeitig die deutsche und ameri¬
kanische Flagge gehißt wurden . Allgemein
ist man in Amerika der Ueberzeugung , daß
dieser Besuch zur Befestigung der beidersei¬
tigen Beziehung erheblich bcigetragen hat.

In Oesterreich - Ungarn  haben sich
die Verhältnisse um nichts gebessert . -r-le
Skandale im ungarischen Abgeorünetenhause
nahmen am .Montag ihren Fortgang . ,
Dienstag morgen war das Haus mrUtarlsch
umstellt und den ausgeschlossenen Abgeord¬
neten , die unter Führung von Justh und
Graf Apponyi wieder erichienen waren,
wurde der Eintritt verwehrt . Das Abgeord¬
netenhaus nahm nach einer mit stürmischem
Beifall aüfgenommenen Rede Tiszas die Re¬
vision der Hausordnung , wodurch die Ob¬
struktion für die Zukunft unmöglich gemacht
werden soll, in namentlicher Abstimmung an
und vertagte sich dann auf eine Woche.
Heut , nun wird sich das ungarische Magna¬
tenhaus mit der Wehrvorlage befassen. Es
gilt für ziemlich sicher, daß auch hier die Vor¬
lage ohne lange Debatte zur Annahme
kommt . Jm ö st e r r e i chi s che n W e h r -
aus schuß hielt von Donnerstag auf Frei¬
tag der Ruthene Baczynsky eine I3s/2stün-
dige Obstrnktionsrede und überbot damit die
Rekordleistung des Dr . Lachner . der im
Jahre 1897 bekanntlich eine Obstrnktions-
rcde von 12stündiger Dauer hielt . Die Ru-
thenen wollten solange gegen die Wehrvor¬
lage obstruieren , bis ihnen bestimmte Zusa¬
gen bezüglich Errichtung einer ruthenischen
Universität in Lemberg gemacht werden . Wie
jetzt verlautet , hat das Mittel gewirkt . Die
Regierung trat mit den Ruthenen neuer¬
dings wieder in Unterhandlung und es soll
auch schon zu einer Verständigung zwischen
beide » gekommen sein , die zur Einstellung
der rnthenischen Obstruktion geführt hat.

Lebhafte Kommentare , namentlich in deut¬
schen Blättern , hat die Ernennung des eng¬
lischen Kriegsministers Lord Haldane
zum Lordkanzler  hervorgerufen . Ver¬
schiedene Blätter brachten die Ernennung
sogar mit der Uebersiedelung des deutschen
Botschafters Frhrn . v. Marschall  nach
London in Verbindung . Es beruhten aber
alle die Aeußerungen auf mehr oder weniger
willkürlichen Kombinationen , auf die weiter
einzugehen sich gar nicht verlohnt.

In Tripolis  ist es nach langer Pause
wieder einmal zu einem ernsten Kampfe zwi¬
schen den Italienern und Türken gekommen,
bei dem die elfteren siegreich blieben . Nach
den italienischen Berichten verloren die Tür¬
ken über tausend Tote , die Italiener nur
1 Offizier , 19 Soldaten und 19 Askaris . Ge¬
nau umgekehrt lautet es jedoch in der Mel¬
dung des türkischen Kriegsministeriums.
Hiernach sollen die Italiener tausend Mann
verloren , die Türken dagegen nur 180 Tote
und 300 Verwundete gehabt haben . Die
Wahrheit liegt uns keiner Seite . Die Frage
ist nur , wer hat am meisten gelogen ? Offen¬
bar im vorliegenden Fall « die Türken,

Rundschau.
Der Kaiser i« Hannover.

Der Kaiser begab sich gestern morgen von
Hannover im Automobil zur Vahrenwalver
Heide . An der Stader Chaussee stieg er zu
Pferde und besichtigte das auf der Heide auf¬
gestellte König - Ulanen - Regiment.
Es wurden Vorführungen in Eskadrons-
uno Regiments -Formationen gezeigt . Nach
etwa einer Stunde hielt der Kaiser Kritik
ab und setzte sich dann an die Spitze der Kö¬
nigs -Ulanen . um sie durch die Stadt nach
der Kaserne zurückznführen . In den Stra¬
ßen bildeten Kriegervereine und Schulen
Spalier . Um 9 Uhr fand ein Vorbeimarsch
der in Hannover garnisoniercndcn Trup¬
penteile vor dem Kaiser statt , worauf der
Kaiser Meldungen entgegen nahm und dann
im Offizierskasino der Königs -Ulanen früh¬
stückte. Um 1.35 Uhr erfolgte die Rückreise
des Kaisers im Hoszug nach Berlin.

Zur Großiährigkeit der Großherzoqin
von Luxemburg.

Die Noridd. Allgcm . Ztg . schreibt zur
Gioßiährigkeitserklärung der Großherzogtn
von LureÄiburg : Wir bringen der jungen

Fürstin zu diesem Ereignis herzliche Glück¬
wünsche dar und verknüpfen damit den Aus¬
druck der Hoffnung , daß unter der Regierung
der Großherzogtn Maria Adelhaid von Luxem¬
burg , mit dem Deutschland durch alte ge¬
schichtliche und durch lebhafte wirtschaftliche
Beziehungen verbunden ist, weiterhin blü¬
hen und godeihen wevde.
Eine Unterredung mit dem Fürste « Bülow.

Einen Beitrag dafür , mit welchem Inter¬
esse Fürst Bülow auch in seinem römischen
Ruhesitze wichtigen Fragen der Politik nach¬
geht . lieferte dieser Tage der Vorsitzende des
Magdeburger Nationalliberalen Vereins
Fabrikbesitzer Volkmar Bartels  in einem,
Bericht über einen Besuch , den er kürzlich in
der Villa Malta abgestattet hatte . Fürst
Bülow lehnte es zwar in liebenswürdiger
Weise ab. sich irgendwie direkt zur Tages¬
politik zu äußern , ging dann aber Es die
wichtige Frage der Steuerfähigkeit
und des Reichtums der verschiede¬
nen Kultur st aaten  mit großem Ernste
ein . wobei er offenbar die günstige Stellung
Deutschlands in dieser Beziehung dartun
wollte . Er verwies besonders auf einen
mit . wie er hervorhob , großer Sachkenntnis
geschriebenen Artikel des Pariser Bankiers
und Nationalökonomen H. >G. Levy,  der
kurz vor der Unterhaltung in der Revue des
deux Mondes erschienen war . Aus diesem
Artikel ergibt sich die höchst überraschende
Tatsache , daß das von uns feines Reich¬
tums  wegen bewunderte Frankreich
auf -Grund genauester Studien auf ein Na¬
tionalvermögen von rund 202 Milliar¬
den Franken,  das „arme " Deutsch¬
land  aber auf 445 Milliarden Mk.
geschätzt wird . In dieser Ausspräche kam es
in einer Zeit , ist der die Stenerfähigkeil
Deutschlands aus Anlaß der Wehrvorlagen
stark im Vordergründe der politischen Erör¬
terung stand.

Bekämpfung der Tuberkulose.
Unter Teilnahme von Regiernngsvertre-

tern und Mitgliedern aus allen Teilen des
Reiches fand gestern vormittag im Rerchs-
tagsgebände in Berlin die 16. General¬
versammlung des Deutschen Zen¬
tralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose  statt . Dr . Dekörück
eröffnete die Versamlnng mit einer kurzen
Ansprache , in der er mit ehrenden Worten
der verstorbenen Mitglieder von dem Knese¬
beck und Geheimrat Fraenkel gedachte und
die erfreulichen Fortschritte der Anskunfts-
und Fürsorqestellen sowie die Unterstützung
durch die Reichsgesetzgebung hervorhob . Mit
Worten des Dankes an alle , welche ihre
Arbeitskraft in den Dienst der Tuberkulose¬
sache gestellt haben , schloß der Redner . Nach
dem vom Generalsekretär Professor Niet-
n e r erstatteten Geschäftsbericht für 1911
wurden Beihilfen in Höhe von 83 000 Jl  be¬
willigt . Das Präsidium wird auch in Zukunft
große Sparsamkeit walten lassen müssen.
Gegenwärtig sind für erwachsene Lungen¬
kranke in Deutschland 138 Heilstätten mit
14 079 Betten vorhanden . Fünf Anstalten
nehmen Kranke verschiedener Stadien in 432
Betten auf . für Kranke im vorgeschrittenen
Krankheitsstadium stehen in 128 Anstalten
Abteilungen in de » Krankerchänsern zur
Verfügung . Für tuberkulöse Kinder exi¬
stieren 21 Anstalten mit 1352 Mtten , füx ]
Twberkuloseverdächtige und Bedrohte 100
Häuser mit 8644 Betten . Die Zahl der Wald-
erholungsstätten ist auf 99, der Waldschulen
Ef 26 gestiegen . Die Auslese für die
Heilstätten findet in 33 Bevbachtungs - resp.
Durchgangsstationen statt.

Zur Frage der allgemeinen Befitzstener.
Die Berliner Politischen Nachrichten

schreiben : Wie jetzt bekannt wird , hat der
B u n d e s r a t dem von den Abgeordneten
Bassermann und Erzberger eingebrachten Ge¬
setzentwurf auf Hinausschiebung der Zucker¬
steuerherabsetzung und auf Vorlegung
einer allgemeinen Besitz st euer
bis zum 30. April 1913 zugestimmt  und
dadurch die Reichsfinanzverwaltung mit der
Ausarbeitung einer entsprechenden Vorlage
beauftragt . Hiermit entfiel für den Bundes¬
rat die Möalichkeit , dem Anträge der Fort¬
schrittlichen VolksMiter auf Wiederholung
des Erbschafts .steuerenttvurfs vom 14. Juni
1909 zuzustimmen . Während der Reichstag
beide Anträge annehmen und damit , nne eS
der Abg . Bassermann im Plenum des
Reichstages ausdrückte , den verbündeten Re¬
gierungen zwei Offerten nebeneinander
machen konnte , war es für den Bundesrat
ansgeschlosien , Ser Reichsvcrwaltung zwei

i Aufträge zu erteilen , von denen der zweite,
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spezialisiertere dem ersten, allgemeinen . vor
griff . Wenn daher der Bunoesrat den Ge¬
setzentwurf Bassermann -Erzberger und nickt
den der fortschrittlichen Volksvartei an-
nabm so hat er damit entivreckcnd den Ei
slärunqen des Reichsschatzsekretärs ,m
Reichstaa sich völlig freie «“ n |1 1
Ausaestaltuna der iein,erzelt vor ûlcgcn-
den allgemeinen Besitzsteuer gelassen, ohne
etwa gegen die in dem zweiten Entwun
empfohlene Erbschaftssteuer  Stellung
zu nehmen.

Unfallversicherung.
Auf Grund der Artikel 4 Abs. 2, Artikel

100 des Einführungsgesetzes zur 9| ct ^ ä-Versicherungsordnung hat der Bum
desrat für das Gebiet der Unfallversicherung
folgendes bestimmt: 1. Die Amtsdaucr der
letztgemählten Vertreter lDelegierten ). die
die Genossenschafts- oder SektionÄoersamm-
lung einer Berufsgenossenschait bilden , wird
soweit sie nicht bis zum 31. Dezember 101'-
läuft . bis zu diesem Tage verlängert . 2 D,e
Amtsdauer der am 1. Juli 1912 im Amt be¬
findlichen Inhaber anderer berufsgenossen-
schastlichen Ehrenämter wird bis dum 3».
September 1913 verlängert . Di ^ Genossen-
schastsversammlung kann jedoch einen frü¬
heren Zeitpunkt bestimmen , zu welchem die
auf Grund der Reichsversicherungsordnung
neugewählten Inhaber von Ehrenämtern ihr
Amt anzutreten haben. Soweit dre neue
Satzung einer Berufsgenossenschaft die Zu¬
ständigkeit von Genossenschaftsorganen lAus-
schüssen, Kommissionen und dergleichen»
ändert , bleiben die bisherigen -Organe zu¬
ständig. bis die Mitglieder der nach der
neuen Satzung zuständigen Organe tAus-
schüsse, Kommissionen und dergleichen), ihr
Amt angetreten haben. Ist für eine m der
neuen Satzung vorgesehene genostenschaU-
liche Amtstätigkeit nach der bisherigen Satz¬
ung kein Organ zuständig , so liegt sie vor¬
läufig dem Genossenschastsvorstand oder der
non ihm bezeichneten Stelle oft. 3. Die
Amtsdauer der Vertreter der Versicherten
für die Unfallversicherung wird bis zum 31.
Dezember 1914 verlängert , dasselbe gilt in
Fällen , in denen staatliche Behörden oder
Organe der Selbstverwaltung landwirtschaft¬
liche Berufs -Genossenschaften verwalten,
s» 122  Abs . 2 des Unfallversicherungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaft , 8 1031 der
Reichsversicherungsordnung ) auch für die
Vertreter der Arbeitgeber.

len die Durchberatung der Wehrvorlage .d 'e
nach dem Wunsche der R^ ermig am -o. d.Mts . erledigt sein soll, 'klänge verhinder,.
bis ihnen Garantien bezüglich der Errich¬
tung einer ruthenischen Universi¬
tät  in Lemberg geboten werden . Der Arg.
Baeznnskni beendete gestern mittag um
i/,12  Uhr seine 1 3 stü nd ig e Obstruktions-
rede. Wie verlautet , sind zwischen den ■Hu¬

nt » und der Regierung  neuerlich
Verhandlungen  zwecks , Einstellung der
Obstruktion im Gange , die ein günstiges Re¬
sultat versprechen.

Aus der französischen Kammer. .
In der gestrigen Frühsitzun- d« franzo^

8BS ETSSSSSL  Äg Ä;
gen. Er sagte u. a. folgendes , . nn r t a-
lienisctv ^türkischen Kriege  beobacht
ten wir gewissenhafte Neutralität . Unstre
Beziehungen zu I t a l len.  die emen Au¬
genblick wegen der Zwischenfalle der „k ar-
thage" und „Manuba " schwierig waren . sind
wieder ausgezeichnet . Unsere B ^ iehimgcn
zur Türkei  sind in gleicherweise ausge¬
zeichnete. Poincar 6 sprach . dann von den
Verhandlungen mit Spanien  und sag.c,
der auf beiden Seiten vorhandene gute
Wille gestattet die Hoffnung , das; eine Ver¬
ständigung sehr bald zu erwarten 'st. iBet-
sall.) Unsere Beziehungen zu Deutsch¬
land  sind loyal , höflich und korrekt , W,r
bemühen uns , die gleiche Bona fides tn sie
hineinzuleaen . Sollte rn Marokko sich dre g -̂riefelt  fD ftöÖett tütr du

Der Wahlkampf i» Amerika.
Die Erbitterung fischen den Anhän-

aern R oo se v e lts und Tafts  hcit^inren
eäöbcvunkt erreicht. Rach heftiger g. ebakte
sprach, wie aus Chicago «cmeldet wird,
das Nationalko  m 11c c T af * ® C*S
Delegierte zu . Später kam cg! au einem
F a i. st k a m p f zwischen drei / nhangern
Roosevelts und Anhängern Tafts . Wie
aus Washington berichtet wird , erklärte Prä¬
sident Taft,  cs gebe kein Kompromiß.
Nach seinen Informationen werde er rm

I ersten Wahlgangc nominiert werden.

L
Maria

Lokales.
Wiesbadd « , 15. Juni.

„INana - kilf " im keltesglanr.
Bon allen Stadtteilen Wiesbadens Hot I BK

ia-Hils-Terrain am längsten eine sewisi-ri | M “ tMarla-yiti -^errarn um )L".- »d.̂ -ner-, | f!) Brogr
maßen gesonderte Existenz geführt seine isol̂ j(w ft,n zz- i-oesabbana an der platter strafte, z,. > Orre
mähen geionoerre umrene
Lag« am Bergesabhang an der platter,toaste. ^
soziale GleiHart-igkeit seiner Bewohner, di«, stks-
mütterlichc Behandlung, welche die ..Hilf , wie fovc. 4. . «utvS liO'lff l.h*mütterliche Behandlung, rociwc to .wm , wie f,t
int Bolksmundc genannt wird, seit ihrem Ent¬
stehen durch den Blirgerausschutz SU ertragen kttew. c- r... j- c,- »»fl ii rm rwvrrt

Die Zinanzen der Reichs.

Schlachtvieh- und Fleischbeschau
Aus der im 2. Bierteljahrshefte zur Sta¬

tistik des Deutschen Reichs . 1912, veröffent¬
lichten Zusammenstellung des Kaiserlichen
Statistischen Amtes der im 1. Vierteli -chr 1912
beschauten Schlachttiere ergibt sich, dasi der
Schlachtvieh- und Fleischbeschau unterzogen
ttUtr5ett:  im 1. Vierteljahr

1912 1911
43 586 39 293

(löettau .) Pomcar « rugrc «uwu , imD
ziehungen Frankreichs zu Rußland und
England  niemals bessere gewesen seien
als gegenwärtig . Die Allianz mit Ruß¬
land und die Freu n d sch a ft mit
England  fänden überall gebührende Wür¬
digung und würden überall als eine stutze
des Friedens betrachtet. Beifall .) Ueber eine
Allianz zwischen Frankreich und England
erklärte er, daß. wenn diese Entente Eordiale
auch der Urkunde ermangele , sie doch d'e Ma¬
jorität der beiden Völker für sich habe. Die
Triple Entente trage gleichfalls dazu bei,
den europäischen Frieden zu sichern, ohne je¬
mand zu beunruhigen . Der Ministerpräsident
schloß: In uns selbst ruht der Kern
unserer Kraft : Bündnisse  mit uns
werden im Verhältnis unserer
Stärke  gesucht. iLebhafter Beifall .) Darauf
wurde die allgemeine Beratung geschlossen
und das Budget des Ministeriums des
Auswärtigen angenommen.

«fferde tnro andere EinhuferOÄlen
Süllen
Kühe - - - - ; -

zungrinder öfter drei SRonatc alt
Mll >er unter drei Monate
Schweine . . . . .
Schafe.
Zitzgen. • • • • • •
Hunde • • » • ••

alt

132 431
97 172

459 037
210 588

1 144 61S
4 973 859 4 532 816

457 466
111 084

2 441

464 990
136 194

2 180

Rutheuische Obstruktion im Rehrausschntz.
Die Ruthcnen haben im Wcchl-Ausschuß

des Abgeordnetenhauses die Obstruktion
gegen das Wehrgcsetz  begonnen , s 'e wol-

Der Negeraufftaud aus Kuba.
Nach einem beim kubanischen General¬

konsulat in Hamburg eingegangenen -reie-
gramm schlugen die T r u p P e n der Re¬
gierung die Hauptgruppen der
Aufständischen,  die von ihren beiden
.Oauptanführern befehligt wurden . Die Zahl
der Toten , die die fliehenden Neger aut dem
Schlachtfeld zurückließcn , ist groß. Nach dem
Kampfe zerstreuten sich die Neger nach allen
Richtungen : sie fliehen in kleinen Gruppen,
verfolgt von den Truppen . - - Der Prastdent
des kubanischen Abgeordnetenhauses Orestes
Ferrara  hatte in Washington mit dem
Präsidenten Taft  eine Unterredung , in
der Taft erklärte , daß die Marine , die aus
Kuba Truppen gelandet habe, nur gekom¬
men sei, um die B e s i tzu n g en der A n s -
länder zu schützen.  Er schenke den
Intriguen , die gegen die Unabhängigkeit
Kubas geführt würden , kein Gehör und sei
bedacht, dessen Unabhängigkeit zu erhalten.

Das Kaiserliche Staistifche Amt vcröfsent-

WüLÄ l8gg «5
!Ä » m » » -" .HL w

nunqcn auf da? Rechnnngsiahr lovst-

LZMSZM
g? ßerordenUichc 2l7). ^ sammen in RerÄNiindeMaaten 92o0 loarunler uuv"
o dentliche W ! Die Staatseinnahmen be-
toiUen sich in den Bundesstaaten auf 608*
Mllionen Mark , im Reich auf 3153 zusam¬
men in Reick und Bundesstaaten 9 36
runter außerordentlich ^ aus Grundstock 2tn^
lehen und sonstigen staat - fonds 3id vezw.

Unter den ovdentlichen Ausgaben und
Einnahmen der Bundesstaaten stehen ^ e

teil^cntfällt âuf die Staatseifenbahnen Mitre" ennaul _out ' oerteUt  s,K auf
Domänen . Forsten , Bergwerke . Staatsdampf-
säMabrt Bost. Telegraph und die sonstigen
Staatsbetriebe . <

Die ordentlichen A'Eaaben und Einnah¬me,, de« Reichs aus Erwerbsanstalten
bczw. 90.1 Million en Mark ) entialleu haupt¬
sächlich auf Post und Telegraph M3 bezw.
746) und die Enenbahnen (110 bezw. l - st.

Rack den Erwerbseinkünftcn .gewähren

Die Bundesstaaten erbeben an - direkt' >
Kkenern 758 Auswandsteuern 110, Verkehr-"
steuern 106 und Erbschaftssteuern 23, zusam¬
men 997 Millionen Mark

Kablenwäßigc Nachweise über das Staats-

derer Rechnungsjahre , verfügbarem «taatS-
kapitalvermögen u,w . bentzeu die u
staaten an Domänen em Areal von Wu uo,

an Forsten 5 017 616 Hektar. „Die
Staats 'eisenbaünen repräsentieren eine Lange
von 54 705 Kilometer lwi Reich 189o, n "o
ein Anlagekapital von 16 236 i'm Reich
ß-22) Millionen Mark.

Die fundierten Staatsschulden beziffern
sichln Beginn des Rcchnungs,ahres M 1 ur
ftie Bundesstaaten am 14 880 tdgrunter prcu

Bayern 2166). für.  das Reich -auf
/r -o.1 wiiriDiten MarE. Die schrveöeudeu
Schulde ' betrage » insgesamt 991 Millionen
Mark - sie entfallen in der Hauptsache auf
das Reich l300) und Preußen 1610).

zen ourm oen » m »ei.uu»iwuDo» Mtte
— wollte dieser doch bebanutlich von dem Quartier
für billige Aeimvohiiungen nichts wissen — ^
alles und die Tatsache, daß dort Verschiedene Fa¬
milien als glteingesesien bezeichnet werden kistmen.
drückte dieser Häuserkolmiicim Norden der Zur.
stadt ein eigenes Gepräge aus und ließ «in
sammeiigebärigkeitsgenihlerwachten, wie man es
.beispielsweise im Bleichstraßen- , Emserstroften-
ob-r grünen Viertel vergeblich inchen würde. Ter
den lokalen Verhältnissen Unkundige, und iait übtt
Oie Hälfte unserer, Grotzstadtbevölkerung. bk -mit-
taten und mitraten will , sind ia keine EinheiNj-
fchcn mag ob der durch die Presse <3*^ 11- I
genen Notiz- daß Raria -Hilf km  50iakio« ä
Bestehen festlich zu begehen beabstchtig-t. .wohl rr-
ftaunt gewesen sein. Wenn man aus der Ver-
gang-enheit einiges rekapituliert, so zeigt sich
cot- 40 Jahren, wie dieses Stadtviertel durch ein^
besondere festliche Veranstaltung die Aufmerksam¬
keit der „angrenzenden" Gebiete -erregte.

Es ist bekannt, mit welcher Fürsorge und
welchem Eifer Herzog  A ü 0 l i über das Bobl
seiner treuen Restdeuzler wachte, seiner xinitia-
tiv« ist das Entstehen der Kolonie auf dem Ber«
indirekt zu verdanken. Anfangs der 60er
de- verflossenen Jahrhunderts erreichte die Aob-
mingsuot hier einen hohen Grad, und als kr
Monarch bei feinen Svarierritten gelegentlich
ermittierte Familie auf dem Bleichplatze kam¬
pieren iah, regte er bei dem .Gemeinderat die Er¬
werbung von Land vor den Toren „an Mas
Errichtung billiger Wohnungen Wahrend &,<.
Stadt die Sache in die Hand nehmen wollre ver¬
eitelte der Bürgerausschuß dieses loziale Werk,
und erst das uneigeunützigeEingreifen .des Rert-
uers 0 Ludwig Freyta  g, der auf eigen« Rech¬
nung und Gefahr vorging. veranlaß«- dk Bil¬
dung eines Komitees, dem Staatsmiunter Prinz
SNi t t a e n lt « i n .' Oberappellatiünsgeri-chtsvrasi-
düt von Löw.  Hofrat Tr . Pagenstecher,
stolldi rektionsrat S r e n t a g . Burgermenter
C o ul in und Bauinfpektor Malm  angehörten.
Auf einem Teil des Malavert scheu pervains ent¬
standen nun die neuen Straßenzüge, von denm
der dein alte.i Friedhöfe am nächsten gelegene,tt
Ehren von Rentner Ludwig Freotag den Namen
Ludwigstraße erhielt : deu Leuten stM es gerade
nicht in bester Erimterung. wie die Stadt spati
sich weigerte, für Kanalisation. Beleuchtung md
Pflasterung Sorge zu tragen, bis schließlich diele
Fragen eine besriedigende Losung fanden. ■.;

-Tmi;h-'nt waren die Bewohner wackere Eil
bürger .das zeigte deutlich
Maria Hilf im -Festesglau»! Als das I Zataill.'i
des tapfereu Füsilier - Re g ' men  t s Nr. 80
am 7 Juli 1871 siegreich seinen Einzug in die
rJ" „ii-,,, Wiesbaden hielt unter Führung de-
Motors von Below.  und tauseMtiEn
Jubel die festlich geschmückte Svrndelstadter¬
füllte. da scklug di« Begeisterung in starken Wog--

„ach dem Viertel am Berge über. Etival
ganz Originelles sollte geboten werden, nmd
war ein Komitee zu law.menge treten. Man er
richtete opferwillig «ine schöne Ehrenpforte. M
•m üfiriae-tt den Hauptwert darauf, der JngM
die Bedeutung dieser großen Zeit ElEulegen,' r
unvEß ! ckw Eindrücke für den Sktentm  ;
Sta Nachmittag nahmen dk Wdieses Viertels an der M » -
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-lisch Und die Tage der Rsfeu! — Dir „Rsfenkönigin
im Kurhaus. — Jahanutstaz. — Familiku-Ausflug.
Dir Flucht aus dcm Hoftheatrr. — Das ist ein Ge¬
schäft. . . ! — Was der Künstler sagt. — Treppenwitz. —

Das „Fabrikmädcl" im Hasthratcr.
A. . . . R 0 senfest im Kurhaus!

Diese Nachricht elektrisiert alle Tanzbeine:
sie gauckelt liebliche Bilder vor von der
„Rosenkönigin ", die das Fest beheriicht
Nicht nur von einer,  denn schließlich
wurde auf- dem Rosenfest schon gar manche
zur Herzenskönigin . Wenn draußen Nlber-
ncr Mondschein über die Wipfel der Banm-
riesen im Kurpark flutete , wenn lauei - Ze¬
phir den Dust der Ro,en und des ^ asnilns
in zarter Mischung mit sich führte , wenn
Walzerklänge verhallend über den Weiher
zogen , dann waltete des Rosenfestes Zauber¬
macht im Kurpark. Heuer scheinen die nei¬
dischen Wettergötter eine Animosität gegen
das Fest Cupidos zu haben, denn sie drohen
mit schweren Regenwolken und lagen eine
fvische Brise über den Kurgartcn . so daß die
lPoesie des Festes darunter leidet . Jedoch
nur , soweit man der Rosenkönigin im Freren
angesichts der im üppigen Flor sichenden
Natur huldigte . Denn des Festes Glanz hat
sich unter schützende Hallen gerettet . -Lvri
in der Wandelhalle und in den Sälen bauten
sich die Rosengärten von Schiras auf, dort
zeigen sich größere Rosenwunder wie in den
Gärten des Midas . Das Athar der Orien¬
talen umschmeichelt die Festgäste, als wan¬
delten sie in den Rosenhainen von Eski
staara Ueberall prangt die der Aphrodite
geweihte Rosenblüte in tausenderlei Varia¬
tionen und gleich Persephone haben sich des
Festes Königinnen mit der leuchtenden
Blüte des Sommers geschmückt. So wird
der Reiz des R 0 s e n - F e ste s auch dann
qewahrt , wenn es sich unter der hochgewolb-
ten Kuppel des Kurhauses absptelen muß.
was allen Wetteranzeichen nach auch heute
der Fall sein dürfte.

den Charakter eines kirchlichen Feiertags
und auch das Volk mißt ihm heute en e w^
Niger große Bedeutung zu al » Huheren
Zeiten , wo allerhand Brauche ernster wie
scherzhafter Art mit dem Johanmstagc in
Verbindung standen. Einer alten Sitte nach
lieben wir es , am Tage Johanne » des Tau-
sers die Friedhöfe zu besuchen, die gerade
um diese Zeit im schönsten Rosenflore stehen.
Sehr hübsch ist auch der alte Brauch , zu Jo¬
hanni auf den Spitzen der Berge und Hügel
abends die Feuer der Sommersonnenwende
äbzubrennen . Doch wie so viele ,ander!
Eigentümlichkeiten schwindet auch diese alte,
liebe Gewohnheit mehr und mehr ^nEng-
land heißt der 24. Juni übrigens Mlttiom-
wertag und Shakespeares ,.L 0MmernachtS-
traum " sieht damit in enger Beziehung,
denn er heißt im Original Mitsummer-
niqhts -Dream . Es hat sich die Ansicht er¬
halten , daß mit dem.Johannistag , der mt
MSingau noch vielfach gefeiert wird , die
beiße Zeit des Jahres kommt: die sonnen-
alut die der Rheingauer für seine Reb n
Hügel braucht. Daher auch die hohe Bede
tunq des Johannistages für die Rhetu-
qauer . Mit Stolz nennt er „I 0 hanv  i s -
b e r g" als eine Perle im reichen Kra'- z der
D « !« - nd N >- d - - « >» f J«‘ °>n°»Fobannisbrunnen , dessen uatei
Quell geschätzt wird . Möge auch Heuer Mit
dem .Johannistag " der Wettcrwendigkett
ein Ende bereitet werden.

frohe Menschen aller Arten - an » emmeln
und an Kuchen knabbern - J f n

$s ? is  arfef

vor ! — Dort klatscht man eben einen Skat
— und solche Sorte,paßt nur grab . - der
Garten ist hast du s verstanden ? — Für
Kinder und für Kaffeetanten !" — Nun gu ^,
sagt resigniert Mama , — „so bleib dudor.
wir bleiben da! — Nur gib mir Geld , denn
ohne dem — wird mir die Sache unbequem.

Auch bitte ich dich im Vertrau n. — nicht
gq<r zu tief ins Glas zu ichau n,
schrecklich wär 's wenn ich am Ende dich
schlascnd unterm Skattisch sandc.

Bald sitzt die Mutter mit den Kindern
im Garten , ihren Durst zu lindern - in¬
dessen in der Gastwirtsitube ^— der Vater

Der Juni 1912 hat uns noch wenig
schöne Tage beschert. Und doch naht sich das
Jahr seiner Mittagshöhe . Die sonne hat
bald den höchsten Stand erreicht. Da » Fei-
Iohanues des Täufers steht vor der Tur.
Doch der 34. Juni hat nicht mehr wie früher

. Nun zieht des Sommers Hitze ein
da 'wandert wieder Groß und Klein
hinaus auf blum geschmückte Wiesen - de»
Gebens Reize zu genießen . — Voran geht
pustend der Papa . - sich unterhaltend mit
Mama - — gleich hinterdrein rn hellen
Trachten — sieht man die jungen Damen
schmachten. — Zur Seite pilgern Deutsch¬
lands Söhne . — betrachtend all' das reizvoll
Schöne . — was sich in Damen , lieb und zart,
— und bunten Blumen offenbart . — Rings¬
um jedoch, gleich wilden Hummeln . - sieht
man wie sich die Kinder tummeln. - d e an
des Sommers holden Gaben — sich voller
Lust und Liebe labenund  sich noch wenig
darum sorgen. — wie s morgen wird und
übermorgen

H man mogelt hier ? — Herr -Ober, noch

hnfiVtt — et« Leierkasten spielt „Spinn.
-An " - 'ne Schaukel quietscht besonders
K - daneben stöhnt ein Karussel. - Die

rttfppfQitnc tit leer ; • öct
bringt die zweite her. — bw Kinder Plagt
schon Langeweile — und schließlich krtegl
noch eines Keile . - 's ist Zett zum An ¬
bruch". meint Mama , — „geht, Kinder , holt
mal den Papa !"

So gehts im Sommersonnenscheiu — da¬
bin durch Wiefe. Wald und H«in.- bis Bater

. . . Und dann heißt es Scheiden von der
Sommer -Idylle , bis wieder em Sonntag «um
Gang ins Freie ruft . Auch nn H 0 s t h e a t e r
a âb cs gestern ein Scheiden!  Die
Flucht aus dem Hostheater hat sich vollzogen.
Ein eiqenartiges Erlebnis , das der Komik
und Lächerlichkeit nicht entbehrt , wurde den
scheidenden Künstlern noch geboten Eines
dieser Mitglieder , das den Staub des Wies-
badener Hoftheaters von den Fußen und den
stillen Groll von der Seele schüttelt, schreibt
111,8:

es [int 1 it1 Sk »nd »tele

?» ,??!"£ Sn,« tbfS 'S
wurden wir scheidenden «-laden.Tori
zum Herrn Bureauvorstehcr g ^ i:,
erösfnete man uns , hast -«terzeiiel 00
EUches zu unfern rm Theate
scheinenden Bildern mr die ,znte ^
wertlos seien und ste stunden uns 1 ^
Selbstkostenpreis von 9.50 >« ẑ ^ aIi
füaung . Als ich das sur
gekaufte Sache zu teuer fand, ^
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Lache zu teuer sano. 77 - ^i°
sie für 5 abgeben. Man mssglie--
cinen Handel und will von de ^
dem verdienen . Das 'st für e utl!
sche Hofbühne und den «erst . er a
herrscht, so bezeichnend, daß iere Rieien.
dürfte auch weitere Kreise -

. . . Soweit der Künstler , der 0̂^ 1
langem Wirken hier sich der E .Äjchnstels
blikums erfreute , der aber auch k
so mancherlei vor » nd hinter 0
des Hostheaters beobachtete, das tP % ^
innernng an s- inen Wiesbadens ^
halt trübt . Nur eines hat " nt ) a
das Publikum wundert f -y
das Hostheater bet : ' \ \^ cfe « 0;
vichts mehr.  Es wird auw
stehende Episode nicht verwunde^
sein , sondern als völlig denKU ^ Da ""
der jetzt im Musentempel am M>rm ^ M.
gesteuert wmd^ ansehen .̂ ^ Docĥ .^^
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theate  r" urplötzlich in ein nBP t«
theater"  wandelte . ^ Tre 3e ,te#

Aber damalsda war in Wiesbaden
Operette berechtigt, ^ ver
Publikum tauben .Ohren : ach, ^ ^ ged° H
vielerlei im Hoftheater ? !j»

Aber da-s Bedursnis « ach der g
vor : ihm entsprechenb richtete 1* Jet W
Operetten -Theate  r cm '« ( ^ , t*
ritiusstraße uni ein alt deres
E n s e m b l e hat sich nn Rest̂ m
niedergelassen . Jetzt aus e
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9lt. 138 Samstag Wiesbadener General .Anzeiger
Umstellun « und unter den feurigen Klan

„Wackt am Rhein " gin -gs durch all « Stra¬
ff feg Viertels : das war ein Jauchzen und
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_ ! Wie « roß aber war di« Ueber-
l "tchuns, als man die Kleinen nachher nicht nach

£k schickte, sondern sie mit Apfelwein und
^schnitten traktierte , nicht ohne in passenden

Httf &en Üe auf den Dag hrngewiesen zu bähen.
Programm des zweiten Fefttalges am 8. Juli

fZtft frag  einheimische Füftl ier-Bcrtaillan in fest-
JWL.  Zuge „Unter die Eichen ", wo seine Be-

rmns stattfand . Böllerschüsse und nicht enden-
Ülitoib« Hurras der Schuljugend begrüßte die
§lden bei der Driumphpforte an der Platter-

die sie passieren mußten . So Hilden diese
Dioden aus der Zeit -des „neuen " Deutschen
f' iifeg freudige Erinnerungen für manchen
„k-rel Mitbürger . -Beim auch sie haben damals in

Kindheit „Maria Hilf " im Festesglanz

j jksebc»! * * »

Gewerbliche Kinderarbeit.
Durch einen Erlaß des Kultusministers

, Jr 5 August 1910 sind die Schulen ver¬
nichtet , Klaffenverzeichnisse über die ge¬
lblich beschäftigten Kinder zu führen und

\Z <t alljährlich zweimal dem zuständigen
r -mcvbeinspektor zur Einsicht vorzulegen.
Gleich diese Aufstellungen erst kurze Zeit
.-« acht wurden , bieten sie doch schon ein
-„«erst umfangreiches Material , das dazu
0-aen mutz , der Ausbeutung junger Kinder

1'Inen Riegel vorzuschieben.
Die Verwendung von Kindern in den

-iinclnen Industriezweigen ist nach dem
1-bresberichte der König !, preußischen Re-
äerungs - und Gewerberäte in Wiesva-

M » eine sehr verschiedene in Nassau : auch
tüiRezug auf den Umfang gehen die Bezirke
Mit auseinander . Der Bericht aus dem R e-
.ieiungsbezirk Wiesbaden  weist

daß auch hier erheblich mehr Kinder ge¬
lblich tätig sind , als bisher angenommen
mrüe und daß noch sehr häufig gegen das
sinberschutzgesetz verstoßen wird . Als be-

! ,-iibers grober Verstoß verdient folgendes
»lwäbnung : Der Verwalter einer Zie-
JTlei in der Nähe Wiesbadens  be-
Mtigte Schulkinder während der Ferien
«aen einen geringen Stundenlohn bei der

l P-rsrachtung eines Schiffes mit Ziegelsteinen
meiner den Bestimmungen desK5 des Kin-
jersHutzgesetzes zuwiderhandelndcn Weise.
Die Arbeit war so schwer und anhaltend , baß
ein elftähriger Knabe «bei der Arbeit vor Er-
Mpfung zusammenbrach . Der Ziegeleiver-
nolter wurde aufgrund des Kinderschutz-
»esetzes in eine Geldstrafe von 30 Ji  genom-
uen. — Sieben Bäckermeist er , die Kin-
jer zu verbotener Zeit mit dem Austragen
m Waren beschäftigt hatten , wurden mit
Strafen von 12 bis 45 Ji  belegt . — Ein

iNilchhändler,  der einen 13jährigen
rnaben zum Milcha -ustragen verwendet und
ihn dadurch vom Schulbesuch abgehalten
hatte, wurde mit 25 JL  bestraft . — Eine gleich
hohe Strafe traf einen Geflügelhändler , der
kinber morgens von 5 bis 8 Uhr mit dem

. Transport von Geflügel beschäftigt hatte.
Der Bericht meint , daß , wenn auch einzelne

i Gerichte in neuerer Zeit die Verfehlungen
I -egen das Kinderschutzgesetz als schwcrwic-

pb ansehen , eine noch häufigere Bestrafung
j licht entbehrt werden könne.

Viel verspricht man sich in Beziehung auf
! tie Durchführung des Kinderschutzes von der

Mitarbeit der Schulen.  Diese haben
ieibst das größte Interesse daran , daß die
Linder nicht über Gebühr gewerblich 'beschäf¬
tigt werden . Durch die vom Kultusminister
ungeordnete Lfftenführnng ist schon eine be¬
deutende Besserung in der Beachtung der
reichlichen Vorschriften erreicht worden , doch
ü"n sie auch unmittelbar aufgrund des §>20

des Kinöerschutzgesetzes gegen eine über¬
mäßige Ausnutzung der kindlichen Arbeits¬
kraft einschreiten , falls dabei erhebliche Miß¬
stände zutage treten . Auf Antrag der
Schulaufsichtsbehörde  wird alsdann
die Beschäftigung der Kinder einfach polizei¬
lich untersagt . * #

Unter dem roten Kreut
Morgen wird Wiesbaden die Sanitäter

des Regierunasbezirkes Wiesbaden in sei¬
nen Mauern versammeln . Die Freiwilltgen
Sanitäts -Kolonnen vom Roten Kreuz aus
dem ganzen Bezirk werden einer Mobil¬
machung gleich in Wiesbaden eintrcffen zu
demonstrativen Uebungen , die das Publikum
in erheblichem Maße interessieren dürsten.

Nachdem vormittags 10.30 Uhr .eine Ver-
sammlunq der Führer und Aerzte in der
Wartburg mit drei Vorträgen und Aus¬
sprache stattqefunden hat , beginnt die Uebun«
um 2 Uhr nachmittags mit Parade -Aufftel-
Intta und Vorbeimarsch der Sanitätskolon-
neu auf dem Exerzierplatz  am Gers-
dorsf -Denkmal unter Kommando des Koron-
nenführers Regierungssekretärs Böyin « .
Im Anschluß hieran Besichtigung des m der
Lorcher Schule  durch den Wiesbadener
Verein v om Roten Kreuz lSchöne Aussichtj
einqerichteten Kriegslazarettes.  Dr.
Lande zei -gt mit den Schwestern genannten.
Vereins an 32 Verwundeten und Kranken
die verschiedensten Verbände und Vorberei¬
tungen zum Transport der Verwundeten
auf Wagen und Eisenbahn.

Die Verwundeten werden durch den
Transporttrupv der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz nach Anordnung der Aerzte
Dr . S ch r e h e r und Dr . Staffel  ans zum
Krankentransport hergcrichteten 4 Kraftwa¬
gen , Leiter -, Kasten - und Möbelwagen nach
der Etappenstation Güterbahnhof bet
Dotzheim  gebracht , dort in den vorberei¬
teten Hilfslazarettzna verladen , in dem dann
der Begleittrupp unter Sanitätsrat Dr.
Bo einer  und Dr . Wi es  in Tätigkeit
tritt . Ist 5er Zug vom Kriegsschauplatz in
der Heimat angelangt , so übernehmen an der
Ausladestelle im Hof der Henkellschen Fabrik
am Landesdenkmal die Sanitäiskolonnen des
Landkreises Wiesbaden unter Leitung der
Aerzte Dr . Happel und Dr . Gelder-
b l o m das Ausladen der Verwundeten und
Erkrankten und deren Transport in das
vom Vaterländischen Frauenverein in dem
Henkellschen Fabrikgebäude eingerichteten
Vereinslazarett , und zwar in dem mit 12
Betten ausgerüsteten Krankcnsaal , wo die
Aerzte Dr . N o l t e und Dr . Sartorius
mit Roten Kreuz -Schwestern des städtischen
Krankenhauses , Oberin Gräfin von
Uexküll,  und Helferinnen vom Roten
Kreuz , der Samariterabteiluna des Vater¬
ländischen Frauenvereins , die Verwundeten
betten.

Aus dem Krankensaal geht der Besich¬
tigende nach dem Opcrationssaal . wohin in¬
zwischen . einer der Verwundeten zur Vor¬
nahme einer unaufschiebbaren Operation ge¬
bracht worden ist. Hier ist als Operateur
Professor Dr . H a ch e n b r u ch, als Assistenz¬
arzt Dr . Sartorius  tätig : ihm assistieren
Schwestern vom Roten Kreuz des städtischen
Krankenhauses und ein Diakon als Kranken¬
pfleger . die dabei zeigen , was sie an ihrer
eigenen Person vorzubereiten haben , wie sie
den Verletzten zur Operation Herrichten
müssen , was an den nötigen Instrumenten
zurechtzuleqen ist und wie die Verbandsma¬
terialien vorbereitet werden müssen . Nach¬
dem der Patient zur Operation vorbereitet
ist , wird er scheinbar chloriformiert und der
Gang der Operation vorgeführt.

Alsdann wird das Vorbandmittelzimmer
besichtigt , wo einige Schwestern und Helferin¬
nen vom Roten Kreuz mit der Herrichtung,

iriiher mit Freuden begrüßt hätten , das
Mrbe j e tz t mit sehr geteilten Gefühlen
«cheitommen. Aber schließlich : man hört ja
m Hoftheater nie , was das Publikum sagt,
'Eilst wenn es der Ansicht ist , daß in diesem
Die itt dem vorgenannten Falle die Wahr-
mt eines Sprichwortes sich hätte bestätigen
ratfeit. Noblesse oblige ! ! !

l . ' - . . Es können einem mancherlei Zwei-
l R kommen, wenn man der Fama lauscht,

m von Mund zu Mund weiter wächst ! So
M es auch , im Hofiheater würde die
btttctte „E v a" oder wie sie auch betitelt
?,/D a s Fab r i k m ä d e l " von Franz

B gegeben . Diesem Gerücht darf man
W glauben , denn man setzt doch allerlei
aioanität voraus . Hoftheater und das
^' avrikmä  d e l ?" Und zudem noch eine

xW ^ uung der Arbeiterklasse . Was sollte
» äu  jagen , wenn der Verführer Oktave

Bühne des Hoftheaters herunter der
denerbevölkernnq ins Zkngesicht schlcu-

wurde : II . Akt : Finale —

»Sin Mädel wie du,
«o nett und so fein , •

soll weiter nichts
Fabrikmädel >sein?

Das war zu alltäglich.
ist doch nicht möglich,

siehst du wirklich nicht ans»
- M könnt 's gar nicht fassen,

» .̂ . wuß man passen,
| | r_- 10 was , da muß man heraus . . . .

^üttie ^ — Courtisane des feinen Herrn
tesiiqi' ,? aäu  wäre das „.Fabrikmädel " gut

fann  man doch nicht in einem
2. A-? *e 1 denken ? Und dann die Szene

M wenn die Arbeiter die Wohttung
* toudw!? ei» tt  stürmen ! Im Hoftheater?

Reminiszenzen auf an „Hoff-
fc« Srstll Segen !" Man erinnert sich
!>eier§ ,? ^ ung — vom Spielplan . Aus
«4eoz. -^ " erung heraus darf man wohl
? E>oi.^ ? erücht , daß die Operette „E v a"

e'a4®r ß eae &ctt wird — sagt die Un-
Hli «a & , twde schon auf dem Theater-

: Hoftheaters gestanden ? Der hat

schon manches müssen geduldig über sich er¬
gehen lassen . Das H o f t h e a t e r wird
d em Volke gute Vo lkSVorstel¬
lungen geben , aber keine Ope¬
rette , die das Volk in seinen Ge-
ffühlen tief verletzt und belei
L i gt!  Herr Intendant , wie denken Sic
darüber?

Sfinidelgeist.

Uheafer, Kunlf und VJiHenfdiaff.
Im Volkstheater wurde gestern abend zur Ab¬

wechselung «ine Posse älteren Stils „D e r G o l d-
o n k e l" von Emil P o h l zum ersten Mal « ge¬
geben . Eine Abwechselnn « , die von den Freunden
dieser Kunststätte gern gesehen wurde und die
unzweifelhast dazu beitragen dürfte , all « Bedenken
über die Aufnahmesähigkeit erstmalig zu spielender
Stücke bei schwarzsehenden Mißgönnern zu ver¬
scheuchen. Ma « ia sein, ' daß man bei Possen und
Schwänken mehr Glück in der Ausnahme findet,
es bleibt dessenungeachtet hier doch immer zu be¬
rücksichtigen, welchen Eindruck Erstaufführungen
bei benr Auditorium hinterlasse « .

Die Hauptrollen des gestrigen Abends lasen
in Händen der Damen Hamm , Tö ldte und
Gülten,  sowie der Herren Ludwig , Rö¬
mer , Bloß  und D a n b a l. Di « Spielleitun«
hatte in altbewährter Weise Herr Ludwig  über¬
nommen . Sein flottes Spiel , seine bühnentech¬
nischen Kenntnisse ließen ihn einen geradezu an¬
erkennenswerten „Pantosselhelden " zur Dar¬
stellung bringen . Für Witz und Humor sargt«
bestens Herr Bloß  als „Stubbe ", der unstreitig
in Mimik gutes leistete . Auch di« Herren Rö¬
mer und Daubal  verstanden , ihre Aufgabe
restlos durchzimihren . Alle Anerkennung gebührt
Frl . Hamm  für ihr temperamentvolles , unter¬
haltendes Spiel , für die Sicherheit ihres Auf¬
tretens in allen Partien ihrer Rolle >als „Berliner
Dienstmädchen ". In den Erfolg konnten sich nicht
minder die Damen T ö l d i « und G u t t e n teilen.
Auch di« kleineren Partien waren durchweg gut
besetzt. Die gesangliehen Leistungen zu beurteilen,
möge mir an dieser Stelle erspart bleiben . D̂a¬
rüber schien sich das Publikum auch hinwegzn-
setzen, das wohl wußte , daß es auf sein« Kosten
gekommen war . Es waren einige ganz unter¬
haltende Stunden . A- Günther.

Verpackung und Aufbewahrung von Ver¬
bandmaterial beschäftigt sind . Zum Schluß
wird Medizinalrat Dr . Roth  eine Kritik
halten . ^

Diese großzügige Uebung wird stcherltch
Hunderte von Zuschauern anlocken , die daber
erkennen werden , wie das Rote Kreuz , in
friedlichen Zeiten sich umfassend vorbereitet
für Tage der Gefahr.

* * *
Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt sind hier

ringetroffen : Freifrau v. Boenigk - Berlin
(Hohemollern ) .— von Kraewel-  Tilsit sPri-
vathotel Colonial — Freiherr v. Tücher - Sim¬
melsdorf (Kölnischer Hof ) — Gräfin von Wo¬
von i n - Petersburg (Hotel Hohenzollernl.

Aus dem Schwurgericht. Spruchreif für die
kommend » Schwurgerichtssession sind weiter ge¬
worden : Die Strafsache gegen die Ehefrau des
Arbeiters Kalb  von Nied wegen wissentlichen
Meineides : die Strafsache gegen den ehemaligen
Kutscher Bicking  und die geschiedene Ehefrau
Hädecke,  beide von Wieshaden,  wegen
wissentlichen Meineides : die Strafsache gegen den
Baggerfübrer Karl Heinrich P o b l wegen Mein¬
eides und die gegen Merz  und K l i n t o r
wegen KonkurAverbrechens.

Zum Prozeß Rossel. Der zweite gegen Bür¬
germeister Rossel-  Dotzbeini anhängige Prozeß
wegen - Annahme von Geschenken bei Ausstellung
der Jagdpachtlisten , der für beute , Samstag on-
gesetzt war . mußte wegen Erkrankung eines
Hauvtbelasiungszengen vertagt werden.

Wiesbadener im Wettbewerb. Bei der morgen
in Mainz stattfindenden 27. Regatta wird auch
der R ud e r k l u b Wiesbaden  vertreten sein.
Die Rennen , welche von hohem svortlichen Inter¬
esse sein werden , sind von Wiesbaden aus sehr
beauem zu erreichen . Der Festplatz liegt unmittel-
bar an der Haltestelle der Straßenbahnlinie 1 an
der Kaiscrbrücke in Mainz . Man kann auch die
Linie 6 Wiesbaden -Biebrich benützen . In letz¬
terem Falle muß man an der Haltestelle Gabelung
aussteigen und zu Fuß nach dem Feswlatz pilgern,
was etwa 8 Minuten Zcii in Anspruch nimmt.
Ans beiden Linien ist während der Regatta
7 Minuten -Verkehr eingerichtet.

Zwei unbekannte Tote. Am 7. Februar ist in
Deutz eine unbekannte männliche Leiche aus dem
Rheine gelandet worden . Der Tote hmm  etwa
48 bis 50 Jahre alt , 1.75 Meter groß und kräftig.
Er -hatte blonde Haar « und Glatze . — Am 7. März
landete man unterhalb Köln die Lerche eines unbe¬
kannten Mannes . Dieser Tote stand im Alter
von 24 Jahren und war 1.65 Meter groß , er batte
schwarzes Haar und volles GestM . Di « Striimpfe
waren mit dem Zeichen E. S . gezeichnet . —
Nähere Mitteilungen erbittet die Staatsanwalt¬
schaft.

Gefahren der Straße . Gestern abend gegen
8K Uhr fuhr ein Radler an -der Ecke Schmal-
ba ch e r - und Fanlb r unn enstraße  in ein
in der Fahrt begriffenes Automobil . Ter Radler,
der den Zusammenstoß verschuldete , wurde vom
Rade geschleu-dert : er trug erhebliche Ver¬
letzungen davon . Das Rad wurde total demoliert.

Zwei Wcgemarkierungstaselnhat der Rhein-
und Tannusklnb an der Ecke der Nikolasstraße,
gegenüber dem Hanvibahnbof anbrinaen lassen.
Die ankommenden Fremben , wie auch die Tau-
niden , die dem Taunuswald einen Besuch abstat¬
ten wollen , 'werden diese willkommene Gelegen¬
heit zur Orientierung freudig begrüßen.

Die Gewerbesörderungsanstalt. Zu dem Pro¬
jekt einer Gewerbeförderungsanstalt für den Re¬
gierungsbezirk Wiesba -ben bat jetzt auch die Mit
telstandsvereinigung für Frankfurt und Um¬
gegend , in der zablrei -che Handwerker , Gewerbe-
tresbenöe etc . organisiert sind , Stellung genom¬
men . Die Msttelstanö -svereinrgmig bat sich für
-das Projekt ausgesprochen mit dem Wunsche , daß
im Kuratoriuni speziell das Handwerk eine wirk¬
lich iliu-sreichende Berireiung und dadurch Bet -ei
ligung an der Verwaltung der Anstalt erhalte.

Die Zündhölzer werden noch teuerer! Wie
uns ans hiesigen kaufmännischen Kreisen geschrie-
-ben wird , Kat der Verein deutscher Zündholzfabri-
kanten beschlossen, infolge der Notlage , in der die
Industrie wegen des noch immer geringen Absatzes
sich befindet , di« Preise mit sofortiger  Wir¬
kung entsprechend zu erhöhen . Ueber den Uin-
sang 'der vorgenommenen Erhöhung wurde Mit¬
teilung nicht gemacht . Es wurde ferner von den
Zündbolzsabrikanten beschlossen, zum Zivecke der
Herbeiführung einer Besteuerung der Zündhoiz-
ersatzmittel eine Petition an -das Reichs schätz« mt
zu richten.

Das Sommer -Meeting hat bekanntlich rienc
Provositt -onen ausgeschrieben , die dem Starter
wertvolleres -Material -liefern sollen . Die Preise
blieben -u-ttveränbert , jedoch -wurden -die Zu-
lassungsgrenzen erweitert , so daß der besseren
Klasse ein « größere Betäti -gungsmöglichkeit ge¬
geben -ist. Das Hailvtereignis des Meetings , der
mit 20 000 Ji  ansgestattet -e Preis von Oranien,
der am 2. Juli zur Entscheidung -kommt , ist jetzt
vierjährigen und älteren inländischen , öster-
ret -chisch-ungar -ischen und dänischen Pferden ohne
Beschränkung offen . Die Altersgewichtsre -nnen
zwischen den Flaggen haben bis -auf -das Dotz
heimer Hürden -Rennen . für das am 21. Juni
und den Preis von der Eisernen Hand , für den
ant 30. Juni an der Wage in Wi -esbaden bis
vor dem ssebenien Nennen zu nennen ist , gestern
Nennungsschluß.

Städte-Ausstellung und Handwerk. Mannig¬
fache Berübrungspun -kt« sind dem Handwerk und
der Städte -Ausstellung in Düsseldorf gemoinsan
Das -Handwerk steht in engen Beziehungen zu den
Städten und dies« sind umgekehrt bemüht , das
Handwerk und damit >den Mittelstand in mate¬
rieller und idealer Hinstchi zu stützen. In mate¬
rieller Hinsscht bemirhen sich di« Städte den Wün¬
schen der Handwerker durch Aendevung des Sub
mikssonsoerfahrens usw . entgegenzukommen , um
diesen Stand leistungskähig zu erhalten . So
wird denn naturgemäß auch die Städte -Aus-
stellung Düsseldorf vieles bringen , welches das
Interesse der Wiesbadener  Handwerker in
hohem Maß « erwecken dürfte . Wie verlautet,
haben sich einige Wiesbadener -Firmen eni
schlossen, gemein -schaft-lich die Städte -Ausstellung
Düsseldorf zu beschicken.

Wiesbaben-Schlangenhad. Von niorgen. Sann
hwg ab verkehrt wieder der Omnibus zwischen
Chausseehaus -Georgenhorn -Hohenmald -Schlangen-

I stad . Abfahrt 8 Uhr mittags ab ChausseehauS.
1 7J4 Uhr ab Georgenborn.
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Der Maulkorbzwang fällt ! Wie der
Regierungspräsident Dr . v o n M ei st er
einem hiesigen Bürger auf eine Petition um
Aufhebung des Maulkorbzwanges brieflich
mitteilt , wird durch eine Bekanntmachung
in der nächsten Nummer des -Amtsblattes
dieser Zwang aufgehoben . Diese Polizeiver¬
ordnung . die so zahlreiche Eingaben um Auf¬
hebung veranlatzte , die so fortgesetzten An¬
griffen -ausgesetzt und die Veranlassung zu
o manchem „Eingesandt"  war , datierte

von 18. Januar 1877. Sie lautete in ihrem
ersten Paragraphen : „Für die nachbenann¬
ten Städte respektive Ortschaften unseres'
Bezirks : Wiesbaden , Biebrich - Mosbach,
Sonnenberg , Höchst , Soden , Frankfurt , Sach¬
senhausen , Bornheim , Ober - und Niederrad,
Homburg , Königstein , Cronberg , Oberursel,
Langenschwalbach , Schlangenbad , Eltville,
Oestrich . Winkel , Mittelheim , Geisenheim,
Rüdesheim , Lorch , St . Goarshausen , Brau¬
bach , Ober - und Niederlahnstein , Ems , Nas¬
an , Diez , Limburg . Weilburg , Hadamar,
Montabaur , Dillenburg und Herborn —
wird der Maulkorbzwang für Hunde , so¬
weit derselbe nicht bereits bestand , vom
1. Juni 1877 eingeführt ." — Es ist nun anzu¬
nehmen , daß die Aufhebungs - Bekannt¬
machung , die im Wortlaute noch nicht vor¬
liegt , auch alle die genannten Orte umfaßt.
— Wie uns nachträglich die Königliche Re¬
gierung mitteilt , ist der Maulkorbzwang für
den ganzen Regierungsbezirk ' Wiesbaden
aufgehoben worden . *

Rbeinschiffahrt . Vielfache Sonderfahrten
wurden letzter Tage wiederum mi >t Waldm -ann-
damvser gemacht , so vom Sondersbäuser Berhand
deutscher Stndentengesangvereine , Ortsgruppe
Mainz , der Zementsabrik Weisenau , dem Kösener
S . C. in Wiesbaden , dem Gesangverein 'Fidelio
Biebrich und der oberen - Schulklassen Sonnen¬
de rgs . Sonntag fährt der evangel . Kirchenge-
sangverein Osthofen von Mainz nach- Kodtenz.
Zur -niorgigen Mainzer - Regatta  werden
die Waldmanndampser einen Sonderdienst nac!>
und vont Regaii -aplatz unterhalten,

tz-

Sprechsaal.
Klagen über die Elektrische.

Meuchlings ist die seit beinahe einem
Jahrzehnt ■so günstig gelegene Haltestelle
Ouerfeld - Hellmund st raße  auf-
gehoben und dafür an eine Stelle verlegt
worden , wo sie beinahe zwecklos fft.

Man hält es nicht für möglich , wie vom
Berkehrsstandpnnkt aus betrachtet — nicht
vom grünen Tisch — eine solche Maßnahme
getroffen werden kann . Ein ganzes Stadt¬
viertel wird seiner bisher bestandenen ein¬
zig  e n Ein - und Aussteige -Gelegenneit be-
rän 'St ! Der ganze Philippsberg mit Gustav-
Adolf --, Harting -, Querfeld -, die Hellmund-
nnd mittlere Emserstratze -sollen keiner Halte¬
stelle mehr bedürfen , dagegen eine Sackgasse
mit 3 bis 4 Häusern?

Geradezu empörend für die Leidtragenden
und hohnsprechend ist es , wenn man die Ver¬
legung einer lebhaft frequentierten Halte¬
stelle nach einem toten Punkt noch als eine
Verkchrserleichterung anpreist . Was haben
die Bewohner des Philippsbergviertels mit
der anderweitigen Linienführung 4 zu tun?
Hier handelt es sich um eine zweckmäßige
Anbringung von Haltestellen und nicht um
eine Schädigung eines ganzen Stadtteiles
und nicht zuletzt der Landhausbesitzer mit er¬
höhten Stenern.

Je schneller der alte Zustand wieder her¬
gestellt , um so besser für alle Teile!

Im Namen vieler Fahrgäste.
E. B.

*

Theater, Konzerte und Vorträge.
Ntax Hospauer, der beliebte Münchener Hofschauspieler,

ist von der Kurverwaltung zur Bermrstaltimg eines Hvf-
Vauer-Wends sür Mitüvoch nächster Woche, den lg . Ctau
eingeladen worden.

*
Wiesbadener Vercinswcsen.

Mänuer .Turnvrrein - Sonntag -abend -von 8 Uhr atz
Familieuaben-d mit T-airz i-n der Turnhalle PlaÄerstr. 18.

Tcr Eisenbahnervcrrin mrternimmt -am 18 -und 19.
ds. Mts . mehrere Extra-Ausslüge mit gmnilien nach
Franlsurt , woselbst die Sehenswürdigreiten, darunter auch
der Zoologische ltzarien, besichtigt werden sollen.

Aus dem Gerichtzsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Totzheimer Bürgermeister-Affäre.
Die gestrige Verhandlung ! brachte Fortsetzung

der Zeugen oernehmnn «. Zeuge Amtsrichter
Spengler-  Remscheid gab Ans -kunst über die
früheren Aussa -gen der an dem Vorfall vom
Gründonnerstag Beteiligten . 'Das Gutachten -des
Gerichtschcmikers Dr . P o v p-Frankfurt a . M.
ergab , daß der Revisionsvermerk im
W a cht b u ch, -daß Bürgermeister Rossel ant
Charfrei -tag 1909 eine Revisson der Poltz -eiwache
vorgenommen , tatsächlich am sekben Tage oder
wellige Tag « später eingetragen -wurde , -keines¬
falls aber erst nach dem Februar 1911 -von Wacht¬
meister Frosch  fälschlich gemacht worden . Eine
Reibe von Zeugen -deponierten ihre sehr un-
günsti -g-en Erfahrungen mit Polrzeiwacht -meister
Frosch . Do -bekundete unter anderem der frühere
Polizeisergeant Müller  jetzt in Stralfnnd . daß
Polizeiwachtmeister Frosch einmal in seiner
Gegenwart einen Saftbesebl mit dem Namen des
Bürgermeisters Rossel unterzcichnote . Auf die
Frage des Vorsitzenden , warum er -damals als
Polizerbemnter dieses ein so schweres Verbrechen
nicht zur Anzeige gebracht habe , antwortete der
Zeuge , er -habe es nur als eine Inkorrektheit
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»icht aber als strafbar angesehen. Zeuge Frosch
stellte Lies energischi-n Abrede. Wenn es der Fall
»eivesen. so sei es sicher non der Gegenieite aus-
qebeutet worden, genau so gut wie den ande¬
rn 38 Fällen, die man der StaÄsanwaltschaft cn-
gezeigt, jedoch mit negativem Erfolg. £vt ** -
weisaufnabme wurde gestern abend ge,chloßen.
beute srüb begannen die Plaidoyers.

jAZiesba -dener Schöfsengericht .)
Die Leiden der Stiefkinder . „

sc. Der 26jährige Schlosser Em,l Blö¬
de  l hat im vorigen und diesem Jahre seine
1%? und 4jährigen Stieftöchter mißhandelt,
sodatz die Kinder ganz erhebliche Berlctzun-

. gen davontrugen . Wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung erhielt Blödel 100 Jt  Geld¬
strafe. . *

Ein gefälliger Lehrer.
Bonn, 15. Juni . Die hiesige Strafkammer

verurteilte den 26iäbris«n Privatlehrer Emil
S ck, ie st e l aus Köln-Sülz und seinen 21,ahrigen
Schüler Hermann Hein«  aus Osterfeld (Kr.
Recklinghausen) wegen gemeinschaftlicher ein¬
facher Urkundensälschung zu ie drrr Monaten
Gefängnis.  Schiestel batte im Juli . v. Js.
am Kgl Gymnasium in Münstereifel als Erterner
fitt Heine die schriftliche Reifeprü ung abge egt
und zu diesem Zweck die Kleider seines Schülers
angelegt, sowie seinen Schnurrbart abrasieren

Prozeh Hieber.
München. 18. Juni . Der Prozeh Hieber

endete vorgestern mit der Verurteilung des An¬
geklagten zu 5 Jahren Gefängnis und 5

u Sonnenberg, 15. Juni . Mit dem Eintritt
der Erdbeereise häufen sich die Kell̂ eMa^ m.den hiesigen Gärten in bedenklichem Dräne. Wenn
sich dies« Vorgänge auch alljährlich wieder̂ lm.
so ist in diesem Jahre doch auisalleud daß Kmd"
im Alter von 8 und 9 Jahren, von den rn Ätes¬
chen  wohnhaften Eltern angeltikte. M tm
Stehlen von Erdbeeren und Gemüsen hervortun.
So m7rLn anfangs der Woche einmal drer und
einmal zwei Kinder, alle im Alter unter 10 Jah¬
ren. bei Diebstählen abgeiaßt. Zwei Kinder
waren di« Nacht vorher überhaupt E an der
elterlichen Wohnung geMsen- baden vielmehr in
einem Garten schuppen udernachtet. 9 » 'brem
Besitz befand sich em Schaukelpferd und ein v̂a
gen .den sie auf dem Cannsteinsberggestohlen ba¬
den wollten. Sie bedienten sich außerdem einer
falschen Ramensangabe. „ , mt_a

hl. Bierstadt. 15. Juni In ^Er Wohnung
wurde gesternb-r Tüu-̂ r Johann Baptist Mul

8 d. M . die Amtsgeschäfte übernmumen.
Der hiesige Quartettverein erhielt auf dem
Gesaugwettstreit in Oberlcchustein ru der
1. Klasse «den zweiten Preis . Der Sangerchor
des Eisenbahnverem Neunkrrchen erhielt den

Schloss Sckaumburg. 18. Juni . Heut« sin-
.det eine B u r sche n f a b r t der Burschenschaften
von Bonn Gießen und Marburg nach dom
hiesigen Schloß statt. unter Beteillgung der Zer-
cinigung alter Burschenschafter von i « --
b a de  n. Frankfurt. Coblem. Gieben. Marburg.
Dilleuburg und der Mittellahn.

X Wcilburg. 15. Juni * « t iiri
Tage die Kreissynode, die über zwei Fragen ..Die
Jugendpflege" und ..Franenhilse des evMgeli^kirchlichenHilfsve reius" verhandelte. Kober den
ersten Gegenstand sprach Herr Harrer Aul er
aus Weilmünster. Er wies auf die S -el« der
Jugendpflege und den Sinn und . in dem ^

._ _ _ _ ... — j- -” Gvttez,
dienst verlassen hatten , ab ge lehns  ^
damit das Urteil der unteren Instanzen fo,
stätiat.

- 1 r pi . l tirni htfKraukh« t zuruazuiuuro» icm. _ T srn̂ i
Wallstet  hier kaufte von den Erben HL. ®
Witwe einen Acker, direkt am Wartturm. zun.
Preise voû 120 Ji  pro Rute. - Gestern nachmittag
fand hier di« zwaugsivei'se Versteigerung der

fÄÄÄS'
t fv iQon ift eine 58 e T€ i n i 9 n n 9 öct
Wiesbadener Stadt- und "Edvereme sustaii^aekommen Die Vereinigung umratzt J -«cmm:.KEMZ.-ÄÜ-»sttAS tt. um

KfSVI» imViVC*»ia SÄ 'f - J«,“SSÄ t  Ä EÄ - Ä .das Gernm mnoernoc uraiwu« o». -— '
Plaidover verfiel der Angeklagte in eriieu todes-
ähnlichen Zustand und wurde schließlichuns dem
S<,al getragen. — Hieber hatte frier etn Tanz¬
institut unterhalten und dabei, vorwiegend von
Hrndp̂iN im yilttT  von 10 -biS 12 ÄtlÜDLN 9fydut-
^nze au fllbwn lassen. Bei dieser Gelegenheit
machte er lick schwerer sittlicher Verfehlungen

schuldig. bestätigtes Todesurteil
Leipzig. 15 Juni . Das Reichsgericht

verwarf die Revision  des Taglohners Hein¬
rich Riedel,  der wegen Ermordung der Witwe
Kellermann in Voglöd vom 'Schwurgericht in
Straubing am 4. Dkai s u m T o de v e r ur¬
teilt  worden war.

Dar Nassauer Land.
vis Ucnibituinmen*HnIfa!t zu Kamberg.

Das Taubstummen-Jnstitut zu Eamberg kaun
heut« auf ein 92jährigeS erspriehliches Wirken
zurllckblicken. ES verdankt sein Entstehen einem

^^ Hilgo F̂rKherr̂ m Schütz , in Camberg am 31.
»uli 1780 geboren, verlor im E «n Monat durch

JVWtJvvnv̂ ^
hier abgehalten werden soll.

d. Schierstein . 15. Juni . Morgen Sonn-

\r$< ®w>'»»
.Familienversicherung ". - Dre Ticfvauao

®e» efen"fei Di/Synode faßte die Resolution,
dah die Kirche ihre Jugendpflege unbeschadet der
staatlichen nach wie vor weitertreibm, aber auch
>bei der staatlichen Jugendpflege zu Mithilfe stets
bereit sei — Ueber die „Frauenhilse des evan¬
gelisch-kirchlichen Hilfsvereins " hielt Herr Pfarrer
Dr C be l i u s ans Elkerhausen einen Portrag.
Er ' bezeichnet« di« Frauenbille als eine Arbeits¬
gemeinschaft. KonsistorialvrastdentDr . Ernst
Wiesbaden  hob hervor, daß der evangelisch-
kirchliche Frauenverein eine Abteilung des evan--

Gemeinde sind 'm Kon,olidation
verfahren  auch in diesem wie¬
derum erhebliche Beihilsen iw Gesamtbe¬
träge von 9̂400 M aus dem Westsonds bewil¬
ligt worden , so datz die bis jetzt geleisteten
rriischüsie sich auf 13000 Jt  belaufen.

tf). Biedenkopf. 15. Juni . An der hier statt-
gebabten Konferenz d̂es Ausschusses für die

ziere die während seiner Predigt in
Luisenkirche in Charlottenbura den
dienst - - """ ""
damit
stätigt. ,a

Strafversetzung des Pfarrers Stier.
Berlin , 15. Juni . Das KonWorinp . ^

Provinz Brandenburg erkannte gegen
Pfarrer Stier  aus Motz wegen ii6 1e!l
Nachrede,  begangen gegen den Lanki/i
von Achenbach und den Bürgermeister
in Zossen auf Strafversetzung ** £(
anderes Amt. Die Berhandlung fand unn-
Ausschluß der Ocncntlichkeit statt.

Pilzvergistnng.
Trier . l5 . Juni . Aus Görz  wird at

meldet, daß dort 14 Personen von vier Ax.
beitersamilien an dem Genuy glstiax.r Pm.
schwer erkrankt sind. Einige Erkrankte rin¬
gen mit dem Tode.

Versagte Bestätigung.
Pose « , 15. Juni . Der Regierungspr^

sident von Posen hat dem wiedergemählten
Bürgermeister Stein  in Komchln die Dx.
stütiqung versagt.  Stein feierte kürz¬
lich sein 25jähriges Jubiläum als Bürger¬
meister.

Ueberschwemmnugen in de» Alpe«.
Bern , 15. Juni . Die lseberschwem-

m n n g e n im A a r - G e b i e t und im
Berner Oberland  nimmt immer grö¬
ßeren Umfang an. Die Aar , die Kander
die Reuß und Emme sind Über die User ge¬
treten . Im Hanenstein -Tunnel ist vom Hoch¬
wasser ein enormer Schaden angerichtet mor-
den. ^ __ _ I

aus der Geschäftswelt.
_ .r K. R .Ä ?*• CT'■'11.

Das Flugwesc» h-rt sich rn DmtfckiiandN>«rix-r rijj
entwickelt als in anderen Ländern. feinet Hetmz
sollte jeder helfen. Am 28. m» 27. Amt s'.ndet tf

'ÄSf .iwufe'stÄ «"»Insr «JSS?» ÄS35SÄ «»>ISSV- äÄ *»,5Äi“i“-9 «uw.**wI »ie*™m «■ hsm .“ *sI» •*-»-
5000 M usw . zur Lerlesung. Lose hierM HUI«
Säerall zu beziehen.

gewerriairrre
m,gin stattete gelegentlich einer Bergnu
gungs - und Studiensahrt seste-n dem hiest
gen Tiesbauamt der Königlichen Wasserbau
behörde einen Besuch ab. Uu ^ r Führungeines Beamten wurde der aus dem̂ gron
Damm gelegene Bauhof , sowie die im Hof
tteq̂ nden Tauchcrschacht- und Baggermalchl-
!.« i- w>t d>- ml K -»iiat Sodann wurde die Fahrt Mil ein
D ° » " - >' d-. -

t .tti € r i 6 tt ov u n u « r — C~  >

Gießen teil ; man eimgte sich babin. baß m  tne
Strecke Wetzlar-GladenbachE Jlugelbabn von
Gießen her gebaut und technische^ wie wirt-
sckaftliche Erhebungen angestellt werden sollen.

* 15. Juni . Tie Station . Ober-
scheld an der Strecke Dillenburg-Wallau wird am
18  August d. Js . auch für de». G ü t e r o e r -
kehr  eröffnet : sie batte bisher nur Pcrsonen-

15. Juni. Unter dem Vorsitz des

fortgesetzt. . . ^Biebrich, welche ! jp abgehalten. Dm SMiodalberi>cht.er>
« « er? d»? « « »!»- B -Il-ln » >» >i -

MZZMWi
eilt« Krankbeit das Gehör. Als er acht Jahre alt! -- Kassenbuch mit einer größeren Cutu I Dekan G F-ätiiakeit des Erzi-ehnngsVevemsÄlJÄliJSS
Eichnete Bildung erwarb. Nack seiner Ent¬
astung aus den. Institute unterrichtvt« er seinen
jüngeren taubstummen Bruder Damian ». Schutz
später 1810 den taubstummenSchicket und 181?
den taubstummen S >mon in Eamberg Nach
einer Reibe, rm Jahre 1818 «ntschloh er sich, eine
Rri na tan st alt für Taubstumm « m seiner
Lat Madt Camberg zu errichten «K - Mto ■. ««I (^dne « 2a fl
fuxm  Zeit 16 Schüler zusammen. Aus Ant ag alw - « e«tu^ - ^ Kr>
des SchtzlinsvektorsSahn  zu Jdstem besMotz
Wilhelm Herzog von Nass au,  die Schule
des Freiherrn v. Schütz als eine Lande-anstatt

We]lerberic |Th_
E . Knaus &.  Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16
Speriat -inätitot für Optik,

C r Nst UNÜ lölTTÖC-v-m-tuivt. im

sä ’&s &st  Ä

S « wfewÄÄS '""°E"•“ WÄ *- 2S=Ä JI- -KSBTÄ»
sÄnnÄ!

_ v.

^ SSulinspcktor Halm  verhandelte km Auf¬
träge der Herzoglichen Landesregierungmit ,rrei-
berrn v. Schütz über Einrichtung und Lehrplan
der zu errichtenden Schul«. Durch Verfümmg êr
Herzoglichen Landesregierungvom 31 Dezemder
1810 wurde Schulinspektor Halm iveiier
tragt, den S-chuIkandidaten Hisgen von Mnnta-
banr und den zum Geblllfen an der zu errichten¬
den Taubstu mnien-Anstalt ernannten SchuMioar
i ' eufter  zu Linier bei Limburg a. d. L. einzu-
berusen Am 17. Januar 1820 traten beide Lehrer

Herzogliche Landesregierung das Lokal ,m
K iite » berger Hof ", richtete dasselbe em

und̂ versah eS mit allen nötigen Schulgeraten.
Nach«ingezogenen Nachrichten waren damals 2
Taubstumm« sin Herzogtum«, davon etwa 50 für
den Unterricht fähig. .. ^ r

Nach diesen Vorgängen wurde die Taub.
stummen-Anstalt am 15 . Jun » 18 -. 0 mit 1
Zöglingen als Sandesanstalt feierlich erofme..
Nack der Einverleibung des Herzogtums Nassau
in das Königreich Preußen ging das .̂aub-
sttlmmen-Instiint vom 1. Januar 1872 ab auf den
kommirnalständischen Verband über.

Heute wirken an der Anstalt, w der 93 Zög¬
linge. Knaben und Mädchen sich befinden, außer
d-in Direktor sieben TaubstnMmenle'brer. zwei
Hilfslehrer und eine Handarbeitslehrerin. Der
Etat des Instituts für 1912 zeigt in Einnahmen
und Ausgaben 75 800 Mark, em Seichen, daß der
Kommunaloerbandein Beträchtliches ût, um dies
soziale Werk in feinem segeusreichen Wirkest un¬
ausgesetzt zu fördern.

*
_i_ Biebrich. 15. Juni . Beim Paffieren der

Unterführung auf Station Biebrich-Ost gerieten
aestern abend zwei A-rbeiter. welche aus einer
nabe gelegenen Fabrik beschästigt sind , nach voraus-
gegangenen Neckereien anemonder, wobei der eine
seinen Gegner auf den Boden warf und ihm mit
Filßtrrtten eine erhebliche Verletzung am Kovke
.beibrachte, so daß der Verletzte ärztliche Hilfe m
Anspruch nehmen mußte. Weg« ,, dieser rohen Tat
ist bereits polizeiliche Anzeige erstattet.

-undlwar Ä dav-n erbattän 1000 JLd̂er Ar¬
menfonds, 5tK) M sElsckx Kv-mkê aus.
500 Jt  die Jdivtenanstalt und 500 Jl  die sueui

'̂"hnSattersbeim. 15. Juni. B-i der hier statr-
aebabteiiG eme i « d«v e r t r et e r wa b l wu.-
d-n die SozialdemokratenB oße r undH o>l »«nn or  Ki-immen gegen in« bnrger-

von der Wetterdi - Nktstelle Weildnrg!
Höchste Temp. nach O-j 18, niedrigste
Barometer: gestern. 7ob.9 mm, heute 75b,- m

fettÄr » V » ri « demzufolge

nev aus Mombach trotz des Fischereiverbots ttchen^ e'vevoer. Schauern, ziemlich kühl.ner aus „n-n Analerkarten zu I teu, gewao! - _ » „ * ! Der unter dem I seit aestern.ms Mombach trotz n gewäblt.
und ohne im Besitz von Anglerkarten zu
fein in der Nähe von Budenhenn angelten,
gesellten sick zu ihnen mehrere « lt Augelge
ts  S'ffiÄSÄ
JSSKHS,

äÄÄS 'MVil
beamten legitimierten , die sich für den Fang

ve^ Wink̂ t^ NJunt . In der Maschinenfabrik
Johannisberg feierten die Monteure I G : etz 4r
und I . M e r ka t o r ihr s ' l b,e tu « s J  uoi^

_ _ Cronberg . 15. Juni Der unter den,
Verdacht, den Mord an der Witwe Zim¬
mer  m a n n hier begangen zu haben, in

W ? in » WH L K Z »U '- s

WAWArchL
die Tat und versucht, ein Alibi -Beweis zn
siibren . i3 3mrf<  Die gestern durch die
21er' Pioniere wieder abgebrochene Brücke, kn«

jLoimenaalguug3.39
16 . JstNiSonnenuiiietzank8 22

iUouDuufßcnu
Msndunieraaii

J °bannisber.g mvm  m j . StzrmmhM nni

,jg.ttm. Von den Inhabern der Fabrik und ihren I der Firma Ovel in Miisselsheim,
Arbeitskollegen würben ben Jubllaren zablreicüê _ EpiWinbeit. Aurb fut bas icboit*

^GaXfhnni.  Der feit längeren Jahren

StLtLL "ZeLL " wu? de derg # *!»ää  a ?A “»1
SÄSfÜäfs
ZNMZM
sier Roth teilnimmt -- Hr«r wurdê e'ne
ZettÄ Zn°aewttser̂ Johann" aus Mannheim
Znen Eltkrn mitteilt, daß er in den Rhem
aeaangen sei. - Die Vorbereitungenzu dem
moraen Sonntag hier stattsindenden 28jah-
riaen^Stiftnnässest des Militärverein» sind
in vollem Gange. Ueber 30 auswärtige Ver¬
eine haben ihr Erscheinen zugesagt. — Zum
Amtsrichter am hiesigen Amtsgericht M
Amtsgerichtsrat Bell , n a e t «" J ” ;rnfi ernannt worden. Er bat heretl» am

zur ZufriÄenheit besiattden. Auch für das schau¬
lustige Publikum war die Brücke eme 3 « lang
zum Passieren kreigegeben. Das Bauholz, das
bei" früheren derartigen Brücken preiswert abge-
geben wurde, nahmen die Pioniere mit Fahr¬
zeugen mit. _ _

Letzte Drahtnachrichten.
Die neuen Kommandostellen.

R-rlin 15 Juni . Zum kommandieren¬
den General des durch die Militärvorlage

L C '»S “$  Ä «»SS «,h.St»tonte
in Aussicht genommen. — Als kunflgcrrom^
mandierender General des neuen .frniec
korvs in Allenstein wird der Kommandant
der 1. Gastdedivision. Generalleutnant von
Be low genannt.

Der Fall Kratz.
Berlin 15. Juni . Das Reichs m i l t - 1

täraeri 'cht  hat als letzte Instanz die Klage
des Pfarrers Kratẑ gen dlê beiden̂ Offt-̂

Schrift- u. Geschästsleitung: i. V.: L«M
Lerantwortiich sür dm --°litisch-nTe,,da -^ .
süc den Handels- und all«em->nen Xnl . V
für Den letalen Teil : tt. A. « «»•*! ^  V
Nassau, den Nachbarländern Cpwt
nachrichlen: A. Giincher; iür den
Peter. — Druck und Verlag: Wies a

Anzeiger Kanrao Lei,bald, sämtlich >n

Versuchen Sie .morgen
Slfiaßarßer - Flammen

mit

STiondami
gekocht, zum Mittagessen für ,
Bereiten Sie ihn wie «iusacheu Msschsia«
Stelle der Milch den Rhabardersast S'Wj
kochen, dann in eine Form flutjen. ^
Mondamin einen köstlichen und sehr ^
Auch rann dazu serviert werden,
sahne oder Mondamin-Eiercrel
wie Rezept R-. S !m
tm« »ÄÄteS "---j. ■

«*•*

ist unübertroffen.

Alleinig. Fabrikant, C»H Gentner , G»PP ins4 ^

Schauern ziemlich ruyl. ^
Niedcrschlagshöheseit gestern-

Marburg . • • • 1 I Kastei • • &
Wasser. Rheinpegel Caub: gestern2.63  g"

Oerbiiucnel Wcilburg: gesternl -UHLLj’
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GROSSE

GELEGENHEITSKAUFE

MODERNER CONFECTION

EIN POSTEN ELEGANTER SEIDENKLEIDER
OHNE UNTERSCHIED

1

FRÜHER

JETZT

MK.

MK.

100.— BIS 200.—

65 .-
f - --

EIN POSTEN TAFFET-, VOILE-, MOUSSELINE- FRÜHER MK. 55.— BIS 80.—

KLEIDER JETZT MK. 36 .-
FRÜHER MK. 65.— BIS 125.—

EIN POSTEN SEIDENE ABENDMÄNTEL SERIE1 MK. 36 .—
0 *  WM

SERIE II MK. 65 .—

EIN POSTEN LEINEN- u. TUCHMÄNTEL
JETZT MK. 24 .-

EIN POSTEN SCHWARZER SEIDEN- u. VOILE- FRÜHER MK. 65.— BIS 95.—

MÄNTEL SP. FÜR ÄLTERE DAMEN JETZT MK. 45  —

EIN POSTEN ENGLISCHER REISEMÄNTEL FRÜHER MK. 35.— BIS 52.—

EIN POSTEN ENGLISCHER JACKENKLEIDER
JETZT MK. 25 .-

ZUM TEIL AUS ECHT ENGLISCHEN STOFFEN

FRÜHER MK. 65.— BIS 100.—
EIN POSTEN JACKENKLEIDER

JETZT MK 48 .-
IN MARINEBLAUU. ENGL. GENRE

400 »„ WASCHBLUSEN
ZUM GRÖSSTEN TEIL FRANZÖS. URSPRUNGES

HANDGENAHT

SERIEI

.. n

.. iu

U

MK. 9. 5°

1Z.“
17 .“

sämtliche fRAHZÖS. 0RI6IHHL - MODELLKLEIDER
WERDEN BIS ZUR HÄLFTE DES FROHEREN PREISES ABGEGEBEN.

J. BACHARACH, HOFLIEF.
4 WEBERGASSE 4.
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aus den Nachbarländern.
S . Vom Mittelrhein . 15. Juni . Wie zu er-c . . ... c* c. vßtidMri

warten war , verhinderten die häufigen Nieder
schlag« ein weiteres Fallen des Wassers im
Rheine . Der Wasser stand  ist ein lolMr.
dah selbst Schisse mit größtem Tiefgänge ihre
volle Ladefähigkeit ausnutzen können. Der Ver¬
kehr war infolgedessen flott - Vom Mittelrhsm
zu Tal wurden größere Posten Alteisen. <sanü,
Abbränder . Salz und Chamolte- und Braun¬
stein« verfrachtet. An Schlevvkrait ist kern
Mangel vorhanden . Das Angebot darin uber¬
steigt bei lveitem die Nachfrage. ^ r« Fracht
sähe für die Fahrt zu Berg , vom Mtttelrbeiu
stellten sich nach Karlsruhe aui 0.2o Marl , nach
Lauterburg auf 0.80 Mark , nach straßburg a>i
0.70 Mark für die Tonne, für Tolladungen nach
dem Niederrhein auf 0.70 Mark . Die « chlevn-
löhne vom Mittelrhein nach Mannheim stellten
sich aus 10 Psg . für den Zentner , wahrend die
Schlevvlöhne zu Tal noch die gleichen wie die der
Borwoche sind. - Durch die stetigen Klage .,
der Weinbergsbesitzer sab nck der Verband
preußischer Weinbaugebietc m» verflossenen
Jahre veranlaßt , eine Emgabc an das vi -uNi¬
sche La-ndlvirtsch-astsmiuisterium zu , v' chei.
worin gebeten wurde , die Reblausbekamvfungv-
.arbeiten mit dem Schluß der Wein erge einzu¬
stellen Die angegangene « teile hat sim in der
nunmehr erfolgten Antwort dahin ausgewrochen.
daß. wie seither, auch >„ Zukunft d,e i ' ter-
suchungen der Rebvflanruiigen „<ruf ^ ei lause
nach Schluß der Weinberge möglichst^ einge¬
schränkt werden solle, daß die ordnungsmäßige
Durchführung der ausschließlich rm J ^ ereße der
Wimerbevölkcrung statt,liidendeir ReblauSch-
kämpfung aber nicht gestatte, daß die Uni«*-
suchunsen in geschlossenen Bernbergen völlig
unterblieben . — Um «den Wunsck« l der LSrnser
au entlvrechen, werden in dresem Iabre dre Reo-
lausbekämvfuugsarbeideil in der RheiiNprovmz
bereits 8 Tage früher beginnen aI-> sonst. Die
weiter sind 'bereits sur den 22. Juni )u eimt
Leiterversammlung nach Coblenz geladen und am
»4 Jnni sollen die Begehungen und Unter-

"ÄB * - « ■ ? °>Escn  rheinhessischen Kartostelmarkien
war ?n den letzten Tagen flott . Da bereits neue
Kartoffeln angeboten werden, die Vorräte , an

.vorjährigen " iedoch noch recht bedeutend sind,
überstieg das Angebot die Nachfrage um «'« be¬
trächtliches. Die Preise sur wtwjn « ft« ;
löffeln sind zurllckgegangen. Bezahlt wurde
für den Doppelzentner Kartoffeln zu Fu -tter-
zwecken 5.30. -0.00 Mark , für neue Kartoffel
iTnn._ i450 Mark siir alte SveiiekartostelnStil“ » « «* *»w
©ötatfiattoffcltt 11.00—1*2.00 Mark.

S Nieder-Jnselberm . 15. Juni . Der Serien
auf dem hiesigen Obst- und ^ vargelmarkt war
in der letzten Woche äußerst lebhaft. Infolge der
ghnstsgen Witterung war di- ÄaM ' ®
afftt - ine größer - als i» der vorigen —owe.
Preise dafür sind weiter zuritckgeg-angeii. wah¬
rend dieienigen für Kirschen gestiegen sind.^ Be¬
zahlt wurden für den 3eittn *t Lvargclu 1- Ete
42—55 Mark gegen 54—36 Mart

Svargeln 2. Sorte 20—25 Mark
aege» 25—28 Mark . Kirschen 30—L5 Mark gesen
30—50 Mark . Erdbeeren 50—60 Mark gegen

S . Sobernheim . Io. Juni . Das hi- sige
Gericht weilte in der Brauchsmuhle bei
Konsheim ' um dort den Sackverha t der an
dem Wirt Franzmann  vvn drei Wald-
böckelheimer Burschen verübten Bluttat
festzustellen Die Verletzungen des Wirres
erwiesen sich jedoch, als dermaßen schwere,
daß dieser bis jetzt noch nicht vernehmungs-
fähig ist. Das Gericht konnte lediglich die
Knüvvel mit denen die Burschen den Wrrt
dermaßen fugerichtet halten , beschlagnahmen.

' » Neuwied . 15 Suni . Am 2. Juni begab ich
ein hiesiges löjähriges Mädchen ru einem T a n z-
vergnügen  und kehrte nicht ins Elernhmn,
zurück. Nunmehr bat man Ä.c Leiche der Z«r-
mibten aus dem Rhein gezogen Ob ein Unglück
oder «in Verbrechen vorliegt , ist noch incht fest-

gcst̂ lt. Firut . Die rheinische  K i r -
m es  vom 8 bis 10. Äs. Ms . in den Anlagen der
Grünau »nur Besten des Theater bauverems war
von annähernd 30 000 Personen be mbi. man
kann mit einem Reingewinn  von ca. 40 00»
Mark rechnen. Tie Einnahmen betrugen über
65 000 Mark , wovon etwa So 000 Mart iur un
kosten in Abzug kominen werden. .

» Köln, 15. Juni . Ein SSiahriger Schneider
entriß nachts auf der Straße einem he IM kehren¬
den Kellner die Uhr. Aus der Flucht vor den ihn
verfolgenden Passanten v e r le 8 te er einen Ma-
S Z . Kieler Werftdivision und einen
hiesigen Schiffsheizer durch Messerstiche leb e n s-
. ^ (a  h r f r fh Der Täter wurde verbastet.

Trier 15- Jmist Bei den vorgestern ,statt¬
gehabten Wahlmänn « rwa  h l e n für die am
»1 Juni stattsindende Landtagsersatzwahl wur¬
den 77 Wablmänner gewählt , die b' s aui wemge
der Zentrumspartei -angeboren. Die Stadt Trie
hat zwei liberale Wahlmänner gewählt.

Selbstmord aus Furcht vor Wahnsinn. Am
Donnerstag bat der 60 Jahre alte « anttatsrat
Dr . Löwenstein in Wilmersdorf >selbstMor ve-
übt. indem er sich durch eine starke Morphium - ^
Eiiiivritzung - tötete . Dr . Löwenstein litt ieit,
einiger Zeit >an hochgradiger Neuvastheme und
fürchtete wahnsinnig zu werden. _

Sieben neue Elbbrücken in Dresden . Die Stadr
Dresden plant die Erbauung von sieben neuen
Clbbrücken mit einem Kostenaunvande von uv,r
20 Millionen  Mark.

Dresdener Universitätswünsche. In der letz¬
ten Stadtverordneten -Sitzung in Dresden wurde
ein' Antrag angenommen . ivonach der Rat ermw.
wird , die .Frage der Errichtung  e >ner U n ' -
versität  zu vrüfen und darüber mrt der Be-
gierung in Verhandlungen zu treten.

Beschlagnahmte Memoiren . Die sieben m
Prag erschienenen Memoiren des verstorbenen
Fi n̂anzministers Dr . Kaizl, "Ans «
Leben" wurden beschlagnahmt, angeblich weil da
Staatsanwaltsch -ast einen Passus beamtandei . in
dem sie eine Pta iei ints-Be le:>digu ng erdlickl.

Grenzzwischenfall. lieber einen neuen
Zwischenfall an der schlesisch-russische Grewn
wird aus Lublinitz berichtet: In der Nahe von
Sorowski schoß ein russischer Grenzsoldat ettieil
russischen Schmuggler , der eben die Gre 'ne uber-
schritteu hatte und sich sckw'i am m« ' bttckem Bo¬
den befand, nieder . Die Kugel dräng d-m
Schmuggler in den Rücken und trat durch den
Leib wieder heraus . Der Verletzt« wurde wsort
zur Operation nach Bentben .gebracht.

Ausschreitungen irischer Frauenrechtlerinnen.
Wie aus Dublin gemeldok imrd . grifsel, dort
A n h ä ngeri n ne n des Frauen stimm
rechts  öffentliche Gebäude an . Das Zollbau

Lustjchissahrt.
-Ein Unfall der ..Viktoria Luise". Di«

toria Luise stieg vorgestern in Dusteldors zu
Ausflug « auf. Inzwischen erhob sich aber ei«
starker westlicher Wind , der den Führer des Lilst
schiffes veranlaßte , dieses au » freiem ®eL&c Bo;
btx -txlll -e wi-ed-er verankern zu lassen. ioer -yaue Nachz
Uhr nachmittags wurde tw* Lnttschif, durcheinei,
Windstoß aus der einen Stere tn die Höhe grnss«,
und der andere Teil niedergedrückt. Beim U...-,e-̂ .c.. .. Snn ''rtrvfwvn mitThrf’ Ttt c "

Heues aus aller H5eU.
Leichtsinnige Automobilisten. Das in scharsem

Temvo fahrende Auto d.es Fabrikanten Emmer¬
mann aus Köln überfuhr , wie «ms Bregenz be-
richtet wird , bei Rentenberg S ch>l l i l ii d e r.
Zibef wurden sofort getötet, die beiden anderen

ICl *2* r r&«ttVtm<m » von Köpenick lebt . Die
Okachrickt vom Dode des „Hanptmanns v
Kövenick" hat sich nicht bewahrheitet . Boig»
hat seiner Haushälterin nach,seiner Wohn¬
stätte in Luxemburg telegraphisch nntgeteilt,
daß er in Lauscha in ,Thüringen zur « om-
mersrifche glücklich angekommen sei. ,

Flei chvergiitung. In Oberschonelvei.de bei
Berlin ist eine große Anzahl von Personen nach
dem Genuß von Schabefleisch erkrankt, darunter
1sch wer Einige der Erkrankten liegen bedenk-
i3, darweder Das -Schabeileisch ist in allen Er-

kimiikmigställe» von demselben Metzger ge kau tt.
bin Rest des Fleisches wurde von der Polizei bc-
stblagnahmt und nach Berlin zur Unter,nchuug
geschickt.

stoßeiî auHn Boden wurde in der Höh« il
dritten Ballonnetts eine AlmniNiumrivoedritten Ballonnetts eine Arnmlmnmrivve ew«-i
drückt wid die Stots -bekleidung abgerissen
Sämden wurde sofort notdürstig ausgebesiert.

- Luftpost in Württemberg . Die Reichspos^
woliunq bat auch mit der Württembergisch^
Postverwaltung Verhandlungen wegen der Ein-
richtung einer Luftpost  angekniivst . Di« Z,,.
stiinmilng ist mit Sicherheit zu erwarten.

* Tötlicker Absturz. In der .mnerikamsch^
Militär -Fliegerschule zu Maryland wurden
Dsfiziere durch Absturz getötet.

Sport.
16.

das Postamt , die Gebäude der Landeskommisswu,
das Polireigebäude sind die Kasersten wurden
umziligelt und zahlreiche Fensterscheiben
eingeworsen.  Acht Personen sind verbatttt

Der internationale Kongreß für Heimatickutz
wurde vorgestern durch Prostss ^ ^ cku l v-
Naumburg in Stuttgart erosinet . Das Komg---
vaar und die Mitglieder der Königlichen Fa« " «
haben telegraphische Grüße ubernntte . 3um
Vorsitzenden wurde Professor Dr . Flich - -Tu-
bingen gewählt . Begrüßungsanivracheii hielten
außer Professor Dr . Fuchs, der Knltusmimiter
von Fleischhauer in namen .der Wnrttembergl,chen
Regierung , GemeiNiderct Dr . Ludwig für b\
Stadt Stuttgart . Geheimer Oberreg-iernngsrat
Dr . Münchgesang «Eens der Bertreter der deut¬
schen Bundesregierung , serwer die Vertreter von
Frankreich . Norwegen. Niederlande , Japan und

^ " D̂räma im Gerichtssaal . Im römischen Justiz¬
gebäude in Rom sollte die Ebstrenmmg de-
Maiers Lwigi R 0 s s« t t i von ferner Gatt -N.
einer fvamschcn Pianistin , ftattlmöcn . Ms die
Formalität vollzogen war . umarmte -der Künstler
seine Gattin h-eitig nnd ickoß nck dann eine Kugel
in die Brust . Er war sofort tot

Erdbeben In Georgia und Sud -Carolma
wurden heftige Erdstöße wahrgenommeii. Die
Häuser sKwankten. Die Neger-Bsvolkerung ge
riet in große Aufregung.

» Wandettahrt des Gau S D. R.4S. - 4U,
Ouiti -veranstaltet der Gau S des deutschen SiMchchrg.
vundes seine E -brliche Wandevsahrt Sr Verem« ^
Einzelfahrer nach Mich-lstadt ». O. Die Strecke «14
75 Im «betragen und das Ziel Mich-sttadt bis 12 uir
mittags vassiert sein. Vereine, welche miit der „wM.
tualen Mindestrahl Fahrer terlnehmen. erhalten die
vlakctte edensv Mot- rjahrer . Ernzelsahrer und Dam»,
die llcinc Plakette. Mir MeistbeteiliMng in den iÄr-ine,
hat der sestgcdende Verein i Ehrenvrerse gsstiftet. d>M.
in vier gleickgrotzen BereinSMUvven, dem meistbeieiliO,
Ve-ein in ied« Grupp« zufallen. Melduwge« Knr Teck,
nähme an dieser Fahrt sind zwecks Erlangm« der Sta,
trolllarren -an den 1. Gauffahrwart Morl «WM,
Schuchardstr. 6.Darmstadt, erbeten.

» Die diesjährige internationaleRegatta in Kiel hitib
Kr die britischen Aachbenbesitz-r eine noch nicht dags°ck-i!
-Ned-utmm Hoden. Die Flasgoffizler« und em- grche
gabt Mitglieder des Kbuiglichen Themse Jachtttuibsi«i-
pm Kiel einen Besuch adstatten. Dieser Besuch>oll ->z
ein offizieller angeschen werden. Der Komgkche« -
danipfer .Paraguay " fei dazu gechartert Worden, und dird
üas ^Flaggschiss des KlUbS bilden, der den Kaiser im B-Id
bewirtm wird. Hierbei wird der Klub dem Kaiser
aoldencn Pokal als Geschenk überreichen, der ein« Nach,
bilsung des historischen, von dem Herzog von Eumberlmd
M Jahre 1781 gewidmeten goldenen Pokals darstellt.^

Das Kasein der Kuhmilch gerinnt in schwer
verdauliche Klumpen, die der Säu »liilgsma»en zu
bewältigen kaum imstande ist. ^ Tttt tu, 'b̂ stin
Nachteil noch der Umstand, daß i ;t«  a
Sommer leicht säuert , so ruckt die (Welt der
Magen- und Darmkrankheiten Emer näher. Tie
in Restle's Kindermehl entbal ^ ne Mrick der R-

rnden Alvenkübe ist bei der Fabrikation sob<-
lmudeli. d^ß st« seinflockig- gerimrt deraM'
Krankheiten verhsttet und vom SauglMsSEii
vollständig verdaut und vertragen wird. *«

Diese Woche

Extra

billigerverkauf

in
DamensHfiten

AUe garnierten Damen -Hüte kommen diese Woche
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Serie I
Wert bis 10.— Mk.

J95
jetzt

Serie II Serie III
Wert bis 15.— Mk. Wert bis 20 .— Mk.

P 50 ms
jetzt ^ jetzt§

Serie IV
Wert bis 30 .- Mt

jetzt

Grosse
Posten

nur  diesjährige Sachen
BilillUniltSll zum Aussuchen

Ei GarnTerte Danisii-MateloMte
4 45 tyxh  045

je zt Stück 1 ® ®

L Kiodsr -Hutformen
75, 95, 1°# l 9äjetzt Stück

jetzt Stüde

Hntblnmen

PIg. •J45 -| 95 2 50  3 95

Moosröschen 12't*il?«k.....25§
Margeriten “ ' “ “ W j « . t 38 s,

Moosröschen “ ' “ “ Äok42*

Klein. Seiden-MohnP«kji. 68A
Gross . Seiden - MohnptSS « .85

12-teilig ftC

Echte Panama-Hüte^
Gamin - Formen

Kornhlnmen ’p . ck jetzt 95*

c95

_ statt 10,75 jetzt 3

Gamin -Formen statt 15,00 jetzt t

statt 20,00 jetzt “

Der extra Siillig © Verkauf uon Damen-
Schürzen dauert noch bis Montag

Gamin - Formen

nnd Kinde©
abend.

-erlin.- ■■bi
«erkmal
Sit sicho
Sen uni
L  gh UT
Loortretz
-honsverk
Ltien nu
N - lls
^jenmütEMitte'w*
?inM-
0  fl* «
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»Mn gen
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0tmn
jeiflte fl*
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juirck-wcg
Mehrte
über für
7't .oorbo
M k « 1
EdlN-arrtei

Mi
ixl ’Oc-S.0Kr~4-V .
1 f 0 -
6 * a § !
5550 J ’Sb'ä ®2 ®
»g 3 S
fi o:
S*̂ j -
8 . ■!
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Stck. 48
Hausschürzen

a in K » N M Ws y B E AUS xutvm Siamosea

aUHIUCi ^ Hausschürzen . tgtk78̂
prima Siamosen mit Besatz garniert Stc

T n  o flausschürzen un
8 ff » jfl  SS m extra weit mit Volant ûnd Taschen , hell QK «
B _ und dunkelfarbig . . . 5 . . Stück *

Damen Reform-Schürzen SÄ»
n-_ _ TI VtrAlt. Volant St. •ten Siamosen m. Besatz u . breit . Volant St.

Damen Blusen-Schürzen Sos«««s
hell n. dunkelfarb . m. Volant u. Tasche St. * •

Damen Blnsen - Schnrzen pri“. », 1 11 P-  .1.5_ CnfinVlAQIIUlUbU muiivu hwu » - —Siamosen,
hell u. dunkelfarbig w. Satinbesatz hohem O 35
TT- l L T 'nrrtka , . A Öl.

Mldchen-Schürzen“Sf
45- 50 78 ^  50 und 60 95 L, 65 °. ™ 1

Mädchen-Schürzen SKS-« i,59
45- 50 93 \  53 . . 60 1 .* * . « “ d ™.

Mädchen-Schürzen IÄ .\ *•* «s

Im

>-«ht
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

«crlin , 14. Juni . Di « Grschäftsstille und Lust-
bildeten auch heut« das hervorstechendste

8,rkmal des Börsenverkehrs . Dir Spekulation
r &t sich aus ihrer Zurückhaltung kaum hevvor-

und Ansähe zu einer Geschäftshelebunz.
L und zu auf verschiedenen Marktgebiet -en

! i.̂ ortreten , sind in der Hauptsache nur auf Po-
^sverhältnisse zurückznführen . Die verschie-

/Ntsländischen Eisenvreiserböhung «n und

, ;n Montan werten an . Die Besserungen hiel-
g : nch aber hier in engen Grenzen und über-
Mtbm  zunächst nur bei Phönix 1 Prozent , worin

znm Teil auf Meinungskäufe auf die
, it set bevorstehenden Anfsichtsratssihuna zu er-

^ffenden günstigen Mitteilungen über den Ge-
Mstsgang vorgenommen wurden . Kauflust
^ate sieb nuch auf Petersburger Anregung für
u, Aktien der beiden russischen Banken , die
>,,rchwcg über 1 Prozent anzogen . Sonst ent-
^behrte der Börsenverlauf jeglichen Interesses,

für Kanadas hielt bre gute Meinung an.
vorhandene Lustlosigkeit und di« Verstimmung

Lx bie schwache Verfassung des heimischen Ren-
'̂ «arktes wurde genährt durch die Tatsache , daß

Lprozentige Reichsanlerhe im Uitimoverkebr den
Tiefstand von 80 Prozent erreichten . Am Geld-
markt war beut« im Zusammenhang mit den mor¬
gigen Kuvonterminen der Huvothekenhauken , die
ausgeliehene Gelder »urücksordcrn , eine leichte
Versteifung des Sahes am 3 / Prozent und
darüber zu verzeichnen . Bei der Seehandlung
war Geld bis rum 26. Juni zu haben.

In der zweiten Stunde trat bei Bekannt-
wcrden des günstig beurteilten Quartalsberichtes,
der Laurahütte , ausgehend vom Montamnarkt
eine säst allgemein « Beseitigung ein . die mit der
Belebung des Geschäftes Hand in Hand ging . In
der dritten Stunde erhielt sich die Besserung bei
weiteren leichteren Fortschritten auf die hierher
gelangten Meldungen von den , recht günstigen
Aeußerungen über die Geschäftslage in der ^ heu¬
tigen Generalversammlung der Rheinischen Stahl¬
werke . Der Kassamarkt für Jndustriewerte lag
still , aber feit.

Privat -Diskont 4 Prozent.

Frankfurt a . M ., 14. Juni . Kurse von 1 / bis
2 'X Uhr . Kreditaktien 200.—. Tiskonto -Äomm.
184 / . Dresdner Bank 152% .

Staatsbahn 153 / a / . Lombarden 18/.
Baltimore u . Ohio 106% . Nordd . Lloyd 110%
a 117 % .

Harpener 184 '/ - a 185/ . . Phönix 257/ . a
258/ . Aninctz 187.— a 188.—.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 13 . Juni 1912.

Die Notierungen suiü in Rrichsmark. gegen Barrnhiung
pr. 100 Kg. bohnfrei hier.

Weiz .,pfälz .. n °u 2. . u - cooo
. Rheinguuer
- nordd . 24. 95- 00 .00
’ ruft . Äzima ?5. '0- 95.50
„ Ulla o .01 - c .19
. Krim Azioia 25.75- 00.00
„ Taganrog 00 ."  4 «.00
.  Saronsla oo.oo- oi .oo
. Nuinänisckier 21.75- 25.35
„ am . Winter oo. o - to . o
„ Manitoba I 23. o - 00.00
. Walla Wall » oo.o >- oo.oo
. Kansas II
. Australier o >.oo- o0.o®
, La Plata 23.00 - 23.50

Kernen 21.25 - 00 .00
Rogg .. Pf., neu 20.75- 00.00” V8B ~ 20 25 - 2 .50

00 .10 - 00.00
00.00 —03.00
27 .75 - 2 . •>!)

„ ruh.
„ nordd.
„ cmctif.

Gerste , diesige
Gerste Pfälzer 22.75 - 23.00

> « r. 00 0
Weizenmehl s 33.00
Itoggenmehl 0) 23.25 i >20.10.

. ungarische 00 .00 .- 00 . 0
Rufs . Fulterg . 17.75 - 18,25
Has . . bad .,neuer 22 .00 - 22.50

„ nordd . 00 .00 - 00 .0
. russischer 21 .75 - 22.70
„ La Plata 1» 5 - - 00 00
, am . Iveitz. oo .oo - oo .»o

Mais,am . Mix . o».o *—0 .00
„ IS Ifor 17 .75 - 01 .00

„ Donau 00 . 0— 0 00
Kohlreps,d .,n . 00 .00 —00.00
Wicken 22 .00 - 00 .00
Klees , deutsch I 00 .0 - 00 .00

, „ II 00 .00 - 00.00
„ Luzerne 103—115
„ Provcnc . 2 —I »-
> Esparsette 40.10 - 45.00

Pfälzer Rotklee 0.00 - 00 .00
Jtal . Rotklee 00 .00 00.00
Leinöl mit Fah 00 . 0 0 -.00
Rirböl in Fab 72 .0 —0 .00
Backrüböl 8 . o - oi .oo

12 3 4
31.00 29 .50 26 .00 24 .0

Börse des Auslandes.
Paris . 14. Juni . 12.35 Uhr . 3vroz . Rente

63 .80. Italiener 97.57. 4vroz . Rufs . kons. Anl.
Ser . 1 u . II 96.20. 5proz . do. von 1906 —.— .
iw. 1909 —.—. 4proz . Spanier äußere 95.02.

15. Stttti Seite 7
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Türken (ünifia .) 89 .25. Türkenlosc —.—. Banane
ottomane 098 .—. Rio Tinto 2058. Charteret»
36.— . Dcbccrs 502 .—. Gastrand 81.—. Gold-
ficlds 107.—. Randmines 168.—.

Paris . 14. Juni . Die Börse eröffnet « zu be¬
haupteten Kursen . Nachfrage zeigte sich für ita¬
lienisch « Rente . Auch für Rio Tinto und Gold-
Minen bestand gut « Meinung , wegen der morgen
-stattfindenden . Prämienerklärung . Später wur¬
den Realisationen vorgenommen , unter deren Druck
der Kursstand sich fast allgemein abfchwächte.
Dies gilt namentlich für französische Rente : für
Rio Tinto war am Schluß di« Haltung lustlos.

Paris , 14 . Juni . 4proz . Serben 89.90
Paris , 14 . Juni . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 .43, lange Sicht 123/.
Wien , 14. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

638 .50. Staatsbabn 728.20. Lombarden 98.70.:
Marknoten 118 .02. Papierrente 91.56. Ungar.
Kronenrente 88.50 . Alpin « 951.50. Holzverkob-
lungs -Jndustrie —.—. Skoda —.—. Ruh.

Glasgow . 14. Juni . (SB. B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants per Kassa 53.10, per laufender
Monat 54 .1/ . Fest . ‘

Mailand , 14. Juni . 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 98 .60. Mittelmeer 394.—. Meridional
895.—. Baues d'Jtalia 1417. Banea Commer-
ciale 816% . Wechsel auf Paris 101.07. Wechsel
auf Berlin 124.75.

Berliner Börse , 14. Juni 1912 Berlin, kont 41/«, Lombardzinsfuß 5Vi,  Privatdiskont 4 ®/#.
Obligationenmit * sind Hypothekar. sichergestollt. Nacndr, vert».

107.C0G
170.500
117.40b
C6.50bC

110.BObF
186.500
195 25bf
320.250

86.50bf
143 00b
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165 3Cb?
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URchs-Schsh
do. 1. 4. 15

Pr.Schati.1912
Dt. P.aichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtrg.08

Dreusa.koAS.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Sayar. St.-Anl
do. do.

Srem.Aol. 169S
do. 09 uk. 19
do. 95 . . . .

Cass. Landoskr
do. XXIu. 17
do. XX» u. 14
do. XXIIIn. 16
do. XXIVu. 21

«ambg.St.R.07
da. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93,09
do.9603 0405
do. 09
Meckl.ka90/94
0ldenh.St.A.O3

Hannovsch
do.

Heat.Hass.
do.

KorgNoum
KoruNeum
Pomm

do.
Postnaehe

do.
Prem,

do.
Rh.-Westf

da.
Sächsisch
Schics,

do.
Schl.Holst

do.
Braodssb.Pr.-X
Hana.PAYII-Vm
Istpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Pro.-Aol
Poseo.Pri.-Aol
do. do.
do. do.

fthainp.Pr.-Obl.

100 wo
100.20B
100.000
1Q0.7ObG
90 .l0liG
80.101«;
99.20« ! Tel’
90 .iot«;
80 .101«

100.701«
9630t«
99.70.5
89.20G

>00.005
802850
08.50»

3*
3
4
4
4
3*
4
n
3S
4
3
3;
4
4
4
4
3X
3
3X
3
4
3S
3X
4
3Jt|
4
3X
4
3X
4
3X
4
33d
4
3S
4
3X
4
4
3Xi
4
3k

F
4
3k
3k
4
3k
3
3k

91.000
92 .808

loo.ooo
100 00«
100.50«

1.75«

77.90«
99.50«
08.40»

99.70«
18.9a«

99.706
89.006
99 756
99 906

100.001«
88.906

100 08»
89.006

100.006
88 90«
99.90t«

100.00«
99.90«
99 758
89 00«
88.538

99 30B
87.10«

98.708
87 408

98.50«

Rhnpr, IXXIXIV
do. XXXXI

.HIstPrtr.A.
do. do.
do. Land-Kult

Westt. Pr».-Anl
do. U III IV
do. II

,’eltow. Anleiha
AltonaSt.-A. 01
8armor5t.-Anl
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
da. St.-Syn.

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 ». 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Liberi. St-A. 99
Las.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt-A.

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiel.5tA.98/10

do. 04/17
da. 07/19
da. 89/98
do.Ol 02 04

Magdeb.OSoll
da. 75 91 »02

MündenerStA.
Maumburg. 97
Peinar St.-Anl.
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

^Berl. Pldb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsoh
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum

do. do.
Oatpreuss.

do.
PommLnd
do. do.
do.no»Id
do. do.

Posensche
do.

' do. L. 0,

3
4
4
SÄ
3k
4
3k
3
4
4
3kl
3»
3k
4
4
3k
3ä
4
4
3k
3k
3k
4
3kl
4
4

93 .006
99.60-0

99 .40G
88 .106
82 006
98 89b
98 .806
94.906
99 .00«
93 .50t«
98 .40G
98 606
90 .406

99 .406
99 .40b
91 .25«
91.406
90106
99 .256

3k
3k
4
4
4
3k
3k
4
3k!
4
3kl
3k
3':.
3k
5
4
4
3k
3
4
31
3
4
3k|
3k
4
3k
3k
3

F
4F

98 50«
98 .10b

SictisiscK. 4 180.750 Un
. do. 3, » .50b do
■s <Jo. 3 78.906 Bu
L Schis. a!tl. 3V -B.
S  do .L.A.C.D. 4 1OOOOoO-
£  SchlHlstLk 3X 88.601« ti
* do. do. 4 98.8GB
-g Westftand 4 98,206 El
2 do. do. 3X 89 30» in
g Westp.ritt. 3* 90.700 pr
; do. do. 3 78.1Ob ?r
“• do. neu» 3k 68,40b

do. do. 3 78.10b "
Augsb.71l-l.asa rc. -Li
Bad.Pram.A.67 4
Brnschw.20TL. rc. 99.10b M
Cöln-Mmd. P.A. 3* 35 50b N
Hamb.50Tlr.-L. 3 -K
Lübeckerdo. 3*
M8in. 7Guld.-l. frc. ;35 50b l
OldenMOTl.-l 3 -M

isländische Fonds p
Argent.Anl.vb7 5
do. inn.4Q00M. 4< 98.00b c
do.äuss 1OOLvr4* 98 906 I
do.Ges. 8.8.97 4 8580b 0
Buls.St.-Knl.92 6 _
ChileGold-Anl. 4X
ChinAnl.*1895 6 - --

do. v. 1896 5 99 .601«
do. ». 1898 H 93.6086

do. TientsinP d 97 .60b
Gnech.K.8W 1.6 69.90-6

do. Goldrente1,i 4S.70oG
« do. Monopol u 55 .00t«

Jap.A.li. lO.l .i H 94.758»
do. 4 88 803

Wex.Knl.KODOS5
Oestorr. Goldr 4

do. Papierrt 4.2
do. Silberrt 4,2
do. 1860Los 4

Port.StA.unitll 3 66 001)6
do. III. 5p»! tre 9906

J RumäR. 190 , 5 10t 40b
5 do . 190 4 92 .75b
« do. 189 4 95 .501.6
« do. 189 1 4 91 00b
3 Russ .Knl. ISO 4 91 .OOhG
6 do. do. 1905 4 U 00.60»

do. Goldreme 5
« do. Staatsrn. 4 90 80b
6 do. Boden-K . 5 113.6GB
Li SaoPautöG.-A.I 5
6 Scrb.ani/nl.95l 4 85 50l)G
s Türk. sr-A. 03. ' 909056

do. Bagd.- . < 83 .25h(
0 do. 1905. 81.00bG
dl- do. los « . . frc. 16e.25b
B U«g. «otdrentalA 9I.U0b

Eisenbahn- Stamm-kktien

Eisenbahn-Prlor.-Obligat

. Kronenrt
Staaten. 97

de. Pos.

77.20t«

98 756
102.75b

79 501«

Dt. Kleine.

do.
ederlausitz.

do. Silb. 89

Ergänzet
StaatsGi

do. Obi. Gold

Süd- Westbahn
Kursk-Kiew
MoseKiewWor.
Mosoo-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do. Ergm.-Hetr
Ital. Mitlotmeer
Tehuantßo.G.A.

75.70b
91 50b
88 506
77.50B

94 406
53 .00b6

9370b

88.300
8S50B
8925t«
83.30t«

88 48b
88 306
88306
88 30G
97.30«
97.186

99 20t«

Deutsche Hypotb.-Ptanäb
berl.Hyp.-öank
do, VVIuk..H
do. XI« XIV19
do. lli IVuk. 15
do.VIIVIII«. 16
do. I uk. 1916
8rl.Km.0b.iu1Ö
Br.-Hann. Ä*XI
do. XXVu. 20

OtßchHvD.B.YIII

3>̂| i>8 ÖÜG
1C0.5CG
S8.20G
97.0066
98 .00bG
91.10G
99 750
95 .250
98750
88.70tXJ

3X

DtHyp.-B. XVIII
Frankf. H.B. XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do.
Meckl.H.uW.VII

do. do.
. . . do. iiiii

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meimng. VIII

do. lXu. 1914
do XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.V!
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v 99 01 03
de. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.r.86. 89 . 94
do. ».04 uk.13
do.K-Q.96uk06
do. ».06 uk. 1ö
Pr.Hyp.A.Bul 9
do. do. do.
do. v.04uk . 13
do. ». 05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. PldbB XXII
do. XVIII-XXi
do. XXV 1914
do XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do. !einb.-Obl.|
do. komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 2<
do. do. X 2i
Rhn.HPf.83-85
do. dp. 69-321
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA|
do. do. X u. 1
do. do. XIu. 1

98.00bG
98 .400

3X118 .50B
98 .706
93 .50iiG
88.500
99 .006
89 .506
99 .006
92 000
88 .6056
96 .00bü
99 256
97.8056
97 .80WJ

.80bQ
99 .1056
90.00t)G
9725iiO
89 .0056
98.2556

. 97 006
4X114 .00G

97 .30W

RhemW. XII»20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bod»nkr
Schles.Bodk.Pf

d«. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
3S
4
3X
4
3!d

98 .5086 DL
99 .256 Dts
89.806 di
97.308» d<
88.0086 Do
96.506 9»
88 606

Bm - Aktieii

99.256
88 .401)6
98 .006
97.7014
98 .1OG
98 .806
88 .20t)6
88 .400
89106
89.896
98 .30bG
87.606
97600
97 70 -6
98.000
98.006
87.251-6
97.25‘4t
97.756
98.0014
98.251-6
98.4CiKi
99 .50"
91.500
88 .500
97.550
90.25t^
99.750
93.500
99.80b(j

ICO.25G
97.500
88 .036
88.500
97.25be(
97.756
98,25 bü

BarmerBank».
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Gos,
do Hypoth.'8. A
Brasil. Bk. t. Ot
Braunschv». Bk
do.-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.ab;
Comm. u.Oisk.L
Oarmstadt. Bk.
Oeutsche Bank123h
do.tffekt.-Baak
do.Hyp.Bk. 100
Diskont-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-Ar.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
ilildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B
Leipz. Kred.-A
LQb.Komm. Bk
Magdeb.Bank».
MarkiscneBank
Mckl.Hyp.u.W
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. Bodki,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. i. Ot
Nordd. Grundkr
do. 'Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr

7 1501 CG
9V|165 50bG
6Z117.606

10 171.50bB
5Ü113.256
8X169.00G
' 108.000

112.258

Elberf. Farben25
do. Papierf. 0

Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm

253.75 b
118.306
151.50b

, 183.70b
8^ 152.806
“ 161.75UB

172.250
- 180.506
7Ü145.5CG

170.uQbü
N 7.508
130.306
161.50b
130.25«
114.406
101.756
293906
10250b6
138.596
100.20

Gelsenk.Bergw. '
»StA

6* 118.9056

Rass.B.f.auswI116
Schaafth. Bnk».
Schles. Bank»
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

123 OOG
58.106

122.40bB
116.500
120.0M1
127.250
123.30b
159.10b
191.25b
116.50h]-
78.000

157.006
136.70t>G
124.501k
164.756
152 90b

. 123.40b
7Ji153.50oG
8
7yi45 .C0bG
5

n

176 ÖOhQ
6T2.00SG
175.75b

GeorgMarie. ..
do. Vorr.-A

Gerresh. Glash
Ges.f.elktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb.
Haoerm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch
Harbg.-Wien.G.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A

Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hadwigshütte.
HerbiandWgg.
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascbersl.
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k»
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Stm.
Kyfthäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Low. Lowe4Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdcb. Gas
do. BorgwerkDU. BUIgnoiR

IQO.OObGiMannesmannr.

158 300
234.50b
179.00 6
191 2SG
480 .00bß
5G6.00h

80 60b
124 75>-6
64.250

162.25bG
162.75B
145.5.06
81 60bG

187 90b
105 300
116 25bG
241 503
172.80b
137.500
1C9608
232 75b
136 25bG
60.5«)b

421 250
286 OOhG
137 50^

7'«114 926
9 208-50

184 50«*’
165.50^
176.50b
148.60bG
157 408
329 50 b
603 .50b
432.50b
164.25«
235 25**6
369 .GJb
247 25t6
219 .00

10X141.506
129.50 '«
216.758
211 .008
187.25"*
174.60*4

. 166.5008
7)4138 .25b

98.10«G
115.006
321 .00*
125.000

v 103.250
32 '515

Bockbr.

Schöneb. SchÜI 2265ÖbG
SpandauerBrg

Böhm.

Schulth. Brauer15 .. .
Auswärtige

Indastrle-AKtien
Berliner Brauereien

5

Accumulat. Fab25 i5Ö6ÖObG
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Eloktr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
ApierbeckBgb.
Arennerg do.
Salcke Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elcktr
Berg.Märk. Ind
Bert. Elekt.-W

do. Maschb.
BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumorBgw

do. Gussstahl
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.
BraunscnwJute

do. Kohlen
breitend. Cem
BremerLinol.
do.Wollkamm,

Caroiineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CökerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation,
Cröliwitz. Pap
DelmennLinoi.

Gas

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Ccm,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahhvrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.Ei.G,
Sachs. Gussst
SalineSalzung
Sangerh. Msch
Schimisch.Gern
Schles. Cement 1

do. Zinkhütte
Schub.ÄSalzer
ScnuckertElekt
Schulz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co
Stoib. Zink-Akt.
TockienbrgSch
ThaleEisenhült
Leonh/TietzAG.
Vor.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller- .
do.Nickelwerke18
do. Zyp&Wiss. *"
VictoriaFahrr.
VorwärtsBieltS
Vogtk Wolf .
Vorwahl.Prtl.C.
Warst.Grub.YA.
Wenderothph.
WesteregelAlk.

123.00b
99601,6

395.50bG
214.00HB
194.006
119.10tiG
201.751)6

. 145.606
3V. ICO.CO’iG

82.75b
191.5056
160.031t
148OOG
211.75bü

00"U
12)̂ 219.60 ^ Oessauer

r -B WestfaliaCem.
|19UOOuGjWestf.örahtind

257.80HG
110.256
313.836
175.Ü0IÜ
182 50b
180.7bb
174.75HG
97 02,6

137.106
14G.50HG
300 00KB
10S.Ö0G
217 .90b
154.75W2
133 256
330 OOW^
323 OObB
156 30b
150 2S»*ü
233 90b
238.75b
115.00G
387.00oG
lOO.oObG
190 00 <
231.7GG
132.0aüG
12475B
269.2556
12G.OQoG
136 60b
322.25bü
159.30b
276 .5ÖbG
182.50ht;
103 256
49 .000

261.506
236 50G
150 800
193 00 6
194.25U3
120.501)6
163.7658
148.00b

Obligat, indnst. fiesellsst)

Westt. Stählwrk
WickingCement.
WickrathLeder11
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte,
Witten. Gussst.

do. Stahlrohr
ZeitzerMasch.
’ellstoffVerein

Aach.Klnb.
Ällgßl.Omn
de.Lbk.iiSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Bresi. EI.3.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Lloyd

.Vr.Eis.B.VAj

8
8
7
8
7V, 150 30bf-
7 142 008
6^ 125 258
5 >129.985»
51̂ 136.25b
8a* 18239b

141.00b
182.10b
86 500

183 750
259 23b
116.90)4
50.000

Allg.Eieki.-6es.
Oortm. Un 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte.
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
LandbankObi

01.250
89 600

100 BOB
99.500
961 OB
93.25M

101 OOW
4\ 100 OOöl

WcGhsel-Karss
Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopenhg.
.London.
Neuyork.
Paris . .
Wien . >
Schweiz.
lial.Platz
Petersb. ,

61. 4
81. 4
BI. 5

vista 3 204 45b
vista
vista 3 81.00b’
81 5 84 60b
8T. 4
10 T 5Va
81. 5

6old. Silber. Baitlnsten
2ö-Francs-Stücke. 16.235b
Sovereignsp. Stück 20.37^
N.Russ.Goidp.1OOR215.50)*
Amerikan. Noten. . 4 .1851
BelgischeNoten. . 80.70b
EnglischeBankn.11. 204.45b
Franz.Bankn.100fr. 81.05b
Hblliind. Banknotent69 .25b

bso.üÜUij ao. ürantwerk 10 148.00b Öesterr.Not.1OOKr. 84.75'
[ibÖ.ZGbül ue. Kuptenkk.1 5 1115.03B [Russ.Noten100R514215.26b

Depositenkasse Wiesbaden « ««>,«
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Wilhelmstrasse SS

3489

I ^ tlofuug von Pfand Briefen und Kammunalodiigatronen der
L Rheinischen HWothekenbanir Mannheim.

Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommencn Verlosung ist bestimmt , daß zur Rückzahlung gezogen sind:
An den 4 °lniaeti Pfandbriefen der Serien 66 . 87 , 68 alle  Stücke , mit den Endziffern  018 , -243 , 448 . 613 , 843 ggf I . April 1912.
. . . . . XXXI . I » 98 . 598 . »98 . M.
i , 3 '/»"/gigen , „ 77 alle  Stücke , mit den Endziffern 121 , 321 , 821 , 721 » 321 „ „ ,, ,,

. . 3V. «/. « , » * > « * > „ „ 13ß , 35 « , 55 « , 75 « . 95 « „ „ . . ' .
• , 3 ' /, % igen Pfandbriefen der Serien 46 bis mit 60 alle  Stücke , milden Endziffern  138 , 388 , 398 , 798 , 936 auf 1 . tfUli 1913.
. . 3 -/, «/oigcn ., .. ., 69 „ „ 76 alle  Stücke , mit den Endzn fern  121 . 321 . 321 , 721 . 921 „ „ „

Mit dem 1 . Avril 1912 bczw. dem I . Juli 1912 endet die couponmäßigc Verzinsung . . . .
Wir find bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen 4 % igen unverlosbarcn Pfandbrrefe , welche zum Börsen¬

kurs berechnet werden , umzutauschen . * .„ . r „ „ . .. ~ — . . ^ . 1 *
^ Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an unserer Kasse, sowie bei allen Psandbricfverkanssitcllcn ; auch rst daselbst das ^ crzcichms der ano

et en Verlosungen  noch rückständigen Pfandbriefe , sowie . . .. _ •
Prospekt betr . die bei unserer Bank zulässigen mündcljichercn Kapitalanlagen  erhältlich . -

Mannheim,  20 . Dezember 1911. Die Direktion.
ß . 22

Zur Krarckenbehandlung
zuaelassen emvsiebltstch nament.

störungen , Gicht, Zuckcrharn-
ruhr u. s. w. 9077

fflax Breitling,
Lai envraktikcr .Oranienstr .22,1 r
Svrechstund . tägl . v. 9- 11 Ubr
vormittags , außer Svnntags.

Kredit Dürer-Drogerie
“ Inh.: Ph. Aug. Faust, Wiesbaden

Emsersfrasse 64 » Eckfe Seerobenstr.
Telephon 4733.

e , ff. gebrannte Kaffea ’s
öclJokoladen , Kakao ’s und Tee ’s

Weiss -, Rol - und Sudweine.
Zigarren und Tabake. 36046

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38
Seit 1873 kommanditiert von der DeutschenUereinsbank. Frankiurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
Neucrbimtes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Katholische Kirchensteuer.
An die Zahlung der noch rückständigen Kirckenttcucr ans

1911 wird erinnert . Mit dem 1. Juli beginnt das Bcitrerbungs^verfahren.
Wiesbaden , 12. Juni 1912.

Katholisch « Kirchenkaste

«NEAM 7 LKHEH
STADTAUSGABESTELLE1
EISENBAHN-USCHLAf-
1WAGEN-BILLETSÜ!
LAN Cd ASSE A8 '

REISEBUREAU 1
LRETTENMAYER
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREUSS.HESS.
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION
m  SCHLAFWAGEN QESHiSGIA.rT.gü

3482?
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Gehmdheiispffege.
..*- < mrtW tm

vergesset die Luftbäder nicht!
Von 0 . A. A u t o r.

halben vernachlässigt und gegenüber den
eingreifenderen Anwendungen zu wenrg ge
würdigt und geschätzt.

Die Völker anderer Zonen sind sich dar¬
über einig » daß der Mitteleuropaer mit ier-
ner Modetracht die allerunzwedmasrgste.
wenn nicht ungesündeste Kleidung erwählt
hat . Im Sommer , wenn das Quechrlber bw
zu einer schwindelerregenden Höhe st et gt, ist
dieser Borwurf gewiß auch ^erechttertigt.
Nur will der Kulturmen,ch nichts von Er¬
leichterung wissen, wenigstens nicht„ vor den
Leuten " . Wie aber , wenn der Körper die
angehäufte Blutwärme nicht mehr hinrei¬
chend abzugeben vermag ? Schwindel und
Ohnmacht sind die vorübergehenden Folgen,
langsame Vlntverschlechterung die dauernde.

Da hat die Natur einen großen Segen
verliehen , den wir alle kennen : das Wasser.
Aber es gibt noch einen zweiten , nicht min¬
der wundertätigen Heilfaktor : die Lust . Und
diese verbrauchen nur wenig Menschen so
ausgiebig , wie cs nötig ist. Das Atmen ge¬
schieht gedankenlos , selten tief genug , nur
allzuoft in überfüllten Räumen , in der Ta¬
bakwolke , die indirekt so schädlich wirken
kann , weil man dann nicht mehr spurt , wie
schlecht und abgebraucht die Atmosphäre ist.
Alles das muß das Blut , muß dre Safte ver¬
derben . wenn nicht dem Körper viel mehr ge¬
sunde Lust zugeführt wird . Nicht nur durch
die Lungen , auch durch alle die Millionen
kleiner Poren dringt Sauerstoff in unseren
ganzen Körper . Diese Wohltat sollte sich ein
jeder erzeigen.

Fehlt ihm die Zeit , ins Schwimmbad zu
gehen oder sich in besonderen Anstalten von
der lieben Sonne bescheinen zu lassen , , o
mag er sein Luftbad zu Hause
nehme  n . Eine Stunde im leichtesten Ge¬
wände ist täglich genug , die Wirkung osfem
bart sich in fröhlicher ' Spannkrast . erhöhtem
Appetit und frischem Aussehen . Wer lerne
Arbeit ungestört daheim verrichtet , sollte stcy
wenigstens im stillen Zimmer bequem und
lustig kleiden . Eine kühle (nicht kalte ) Ab¬
reibung ist von eminentem Nutzen gerade in
Verbindung mit Luftbädern . Zug und Kalte
sind natürlich streng zu vermeiden , auch
überläßt man die Entscheidung , ob die Be¬
handlung bei leidenden Personen angebracht
ist, füglich dem ärztlichen Ermessen.

Es ist dies die einfachste und wichtigste
Art der Bäder und werden natürlich des¬
wegen weder geschätzt noch angewandt . Sre
lasten sich, wenn sie nicht im Freren genom¬
men werden können , auch rm Zimmer im¬
provisieren , und wenn es die Verhältnisse
nicht bei Tage erlauben , unter allen Um¬
ständen bei Nacht aussühre « . Es ist also ge¬
genüber dieser Vernachlässigung keinerlei
Ausrede möglich . — In warmer Lust , in her-
ßen Tagen können sie solange genommen
werden bis leichtes hüsteln auftritt - dieWiedererwärmung erfolgt dann durch Bewe¬
gung oder in der Bettwärme, - vom warmen
Bett aus kann das Luftbad (wenn man ge¬
wohnt ist, nackt zu schlafen) durch eine ein¬
zige Handbewegung hergeftellt und unter¬
brochen werden : Eine bequemere Anwen-

vom Schlafen.
Häufig sind die Betten entweder zu kühl

oder zu warm , in beiden Fällen stören ^ sie
die Wärmeverhältnisse im Körper ^ und gUlch-
zeitig damit die Nachtruhe . Sowohl das Deck¬
bett als auch die Einrichtung des Bettes un¬
ter dem Laken müssen so be,chas,en sein, daß
die natürliche Wärmeregulierung des Kör¬
pers dadurch nicht leidet , und besonders häu¬
fig beachtet man nicht das Fehlen eines ge¬
nügenden Wärmeschutzes auf der unteren
Seite , während man durch Mantel und
Reisedecken das zu dünne Oberbett zu er¬
gänzen sucht. Es strahlt dann der Körper
während des Schlafes eine sehr beträchtliche
Wärmemenge nach unten aus , und ohne oafl
dieser Verlust dem Schläfer zum Bewußtsein
kommt , wirst er sich im Halbschlummer von
einer Seite auf die andere , und erwacht dann
am Morgen müde und zerschlagen.

Daher soll man darauf achten, daß man
sich vor solchen gewissermaßen heimlichen
Wärmeverlusten schützt: man toll , wenn das
Laken direkt auf die Federmatratze gelegt ist,
eine Decke zwischen beide breiten lasten,
und man wird allein dadurch schon ruhig und
tiefer schlafen. Befinden sich dicke Unter¬
betten unter dem Laken , dann soll man me
niqstens das Deckbett möglichst dünn gestal
ten , um nicht von allen Seiten in solchem
brühenden Milieu zu liegen , allerdings nicht
so dünn , daß man durch S- starken Warwe¬
verlust nach oben unruhig schlaft oder sich
sogar erkältet.

Findet man im Arbeit-erstande, bei den wirk¬
lich Armen und Notleidenden oft geradezu schreck¬
liche Zustände betreffs Reinlichkeit und Ordnung,
so wird man dies wohl aufs tiefste «beklagen, aber
strenge verurteilen darf man es mckt. denn man
muß wohl berücksichtigen, wie sehr hierfür
mangelhafte Erziehung und die äußere Notlage,
der Mangel an Seit und ^ veranttvortlich zu
machen sind. Aber empörend ist es , daß auch in
gebildeten und wohlhabenden Kreisen noch \o
vielfach ein Mangel an Sauberkeit herrscht V^ le
begnügen sich mit der täglichen Waiche des Ge¬
sichts. des Halses und der Hände, doch der übrige
Körner geht bei der Reinigung leer aus . Wieviel
weniger Krankheiten würde «s »eben. feMe £
nicht an der io notwendigen Sauberkeit . Gerao«
das tägliche Wascheu des Unterleibes , bau ttge
Fußbäder . Reinigung .der Zahne und Mundhohle
sind unerläßlich und werden so oft oersaumt.
Auch das häufige Wechseln der « erb- und Bett¬
wäsche, und peinliche Sauberkeit in allen Mm
men bei allem, was uns umgibt . Nicht nur . was
dem' Besucher in die Augen fällt , soll blank scm,

wenig besuchten Raume , Keller und
Boden, alle verborgenen Ecken und Winkel müssen
frei von Staub , Schmutz und Spinneweben ge¬
halten werden.

Freilich kostet es Zeit und Mühe, aber hier
aus Erden gilt der „Preis dem Schweiß , uns
manche unnütz vergeudete Stunde konnte dem
Men Dienst der Sauberkeit gewidmet sein. Schäd¬
liche Bakterien und dergleichen vermögendem
Wasser, der Seile , der reinigenden Bürste keinen
Widerstand zu leisten., und Gesundheit, Wohl¬
behagen, Friede und Freude herrschen in, einem
Haus«, in dem nach jeder Richtung bin .Lauber-
keit und Reinlichkeit gepflogen wird . Ja , die Sau¬
berkeit ist in der Tat ein Talisman.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Für Hämorrhoidaricr ist es neben zy-a

dienlicher Diät sehr wichtig , daß sie für auL
giebige Bewegung sorgen . Insbesondere
die Muskulatur des Unterleibes eine h*
tige Durcharbeitung erfahren . Zu ewM
len sind demgemäß : Gartenarbeiten , su
gen , Kegeln Rumpsüduugen (Rumpfausr 'F
ten, .-drehen , -beugen ), Rodeln . Auch ^ „.,5. .. >Pi,stüader haben iirfi

:tk
ieu, »°oreyen , tag;,*
zu nehmende Lustbäder haben sich J
währt . Ferner ist neben , dieser aktiven tz«.
tätigung auch die Massage von günstige»
Einfluß.

Gegen Gicht hat sich folgendes Mittel gm
bewährt . Eschenblüte und Hollunderbiu,.
vermischt drei Stunden lang in Wasser ko-
chort  itrrS htpfcS äuchen und dieses Wasser zu Fußbädern q°,
brauchen . Es wird versichert , daß hieraus dj,
Gicht in drei bis vier Tagen gänzlich,Bet=
schwindet. i&m

Gegen Fuß - und Handschweitz sind örtlich.
Waschungen mit verdünntem aromatischen,
Essig zu empfehlen . Auf 1 Liter
nimmt man drei bis vier Eßlöffel voll dieses
Essigs . Auch Waschungen mit folgender
Mischung haben sich gut bewährt : Formal^
15 Gr ., Benzoetinktur 10 Gr >, öcfuatcttes
Wasser 1000 Gramm.

Schlagansall.
Ein Talisman der Gesundheit.! L-»

- . - - “ • —

düng zum Zwecke seiner Gesundheit läßt sich
beinahe nicht mehr ausfindig machen , und
doch wird diese wichtige Anwendung allent - l

Viele Dinge gibt es . von denen die Menschen
meinen, sie verstünden sich von selbst, und eigent¬
lich sollte man >denken, sie hätten recht. Aber
leider ist es nicht der Fall . Gerade das Natür¬
liche in der Tat von selbst Verständliche
wird von den Menschen oft so wenig beachtet, er
kannt und aus geübt. Das . worüber hier geschrie
ben sei. dürfte amb keiner Erwähnung mebr,be
nötigen, und doch wird man mir zusoben muffen,
daß man diesen Talisman der Gesundheit nicht
nach Gebühr würdigt und behütet, nämlich me
Sauberkeit. , . ,, , _ „ .

Daß bei Epidemien eine peinliche Sauberkeit
von unschätzbarem Werte ist. die Ausbreitung ver¬
hindern . ja sogar sie beim Entsteben nntevdrücken
kann , ist schon längst feslgestellt uiid vielfach er¬
örtert worden. Die Sauberkeit ist rn Wahrheit
eine Tugend . Jede Tugend aber findet ihren
Lohn. Mid Geist und Körper fte&en in einer so
innigen , io wunderbaren Wechselwirkung, daß
man getrost sagen darf : Die Reinlichkeit der ^ ele
wirkt günstig auf den Körper, wie dieaußere
Sauberkeit «inen erfrischenden und wohltätigen
Einfluß auf Geist und Gemüt ausübt.

Bereits bei dem Säugling hat man Gelegenheit
zu beobachten, wie «ramckend die Sauberkeit dem
kleinen Erdenbürger tut . Ein Wohlbehagen dehnt
di« zarten Glieder nach dem ^ glichen lauwarmen
Bad und Anlegung der sauberen Wasche. Die
peinlichste Sauberkeit im Kinderzlmmer an tea-
li -bem Geschirr das zur BereitiE der Nahrung
dient , und an dem Körper des Krudes selbst flt
unerläßlich zum Gedeihen desselben.

• l<£ * S “ f gewöhnlich rot und
ausaetrieAm K leiden olt an Ohrensausen.
Schwindel , auch an Uebelkeit in nüchternem
Zustaiilde . Am häufigsten werden .Gewohm
heiistrinker vom Schlaganfall beimgesucht.
Um diesem Uebel vorznbengen , oder eine
Wiederholung desselben -lu ^erhuien , be¬
obachte man Mätziglkeit "«s Esten und ^ rin-
stiqe Anstrengung , sowie Gemütsbewegungen
aller Art . Man genieße eine aeitlge und
mäßige Abendmahlzeit und vermeide stets,
besorchers aber des Abends , alle Svirrtuosen.

Der Umlauf des Blutes darf nicht durch
zu dicht anliegende Kleidungsstücke gehemmt
merta . S , !> i -- >»
Bette arrae- eigt . Werter strrd ber imon enr-
getretenem Schlagfuß alle beengenden Klei¬
dungsstücke sofort zu entfernen , sowie dann
und wann oder fortgesetzte ISgradlge Um¬
schläge auf den Kopf zu legen , welche beim
Warrmverden gewechselt werden muffen,
sodann warme Umschläge um dieFüße , nach
deren Abnahme kräftige , kühle Fußabreibun-
gen erfolgen müsten.

Endlich soll man dem . Krankest oster
einicre Löffel frisches Master elnttößen , beson
der / bei Berstopfusig ein kühles Klustter ge
ben und ihn in ganz reiner , frischer Lus.
atmen lasten.

Heilkräuter.
Wollkraut. Es kommt in drei Arten bei1!u

vor, nämlich 1. gemeines Wollkraut , auch Kijuigz-
kerze, Himmelskerze genannt , 2., großblumiz-d
Wollkraut und 3.. silzkrautähnliches Wollkram
Von diesen 3 Arten werden die Wollblnmen, Mg,
Teil auch die Blätter , das Wollkraut gesammelt
und getrocknet. Sie iverden im Teeausguß cl§
reizmmderndes und geliird schweißtreibeiiSes Rö¬
tel bei Brnchkatarrben genommen und sind auße--
dem ein allgemein beliebtes Volksmittel bei laich¬
ten Erkältungsfällen . . ^

Leinsamen. Der Leinsamen ist di« Frucht iü
Flachses, ber ans Feldern und Gatten kultiviert
wird . Der Leinsamen wird gemahlen ober
stoßen oder pulverisiert , und dann ein Löffel voll
davon in einem halben Glas Wasser genomm:,.
Das Mittel führt leicht ab.

Wackholdcr. Er ist ern allbekanntes Haus¬
mittel bei Magenbeschwerden. Wer an üfroafa
Magen leidet, dem ist zu raten -, längere Zeit bin-
durch täglich mehrere Wachholderbeeren zu kaue«.
Auch Abinü von Wachbolderboeven ist dem Mage»
zuträglich und kann man täglich 1—2 Tassen trra.
fen in stündlichen Abständen. Swvetitmav«!
ist es auch gut, täglich 2—5 Wachhoidevbeereuzu
kauen. Schließlich ist «u bemerken daß Tee«
Wachbolder. sei -er von den Beeren , der Rlude. der
Wurzel oder von frischen Svrotzlingen dem!«.
eine Reinigung des Magens bewirkt.

»ibenstehrndk Etikett k.
^iheier Richard SSrottM’ä «ton- 1
jnpifaiftU . Erattajuttg 6ö8aija.
I»i,«nPaln >lamtSi .B°rli>>-» lE

11903 unter Kt. 122386-bs-s-l» »
schlich gchchii«i w°rdei>. undMrßi

Wir warnen vorNachahmuvgmsktt^
Zeichen-

Schafftiaus »n (Schwelg » ^ . |
vorm. Apotheker Rieh.BrsnoU

Remsthal-Sprudel
hsrvorrnAsncken , stark moussierendes

Mineral -Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : KarlDillenberser , Flaschenbierhandlg
Wiesbaden. Blücherstr . 18, Telephon 2697. t 1b»

Institut für Körperkultur und
Atmungsgymnastik ,ur".Tiundor.

Täglich nachmittags 4 Uhr Kurse , Rheinstrasse 36 (Turnhalle ).
Für berufstätige Damen . Abendkurse Montags u Donnerstags
8 Uhr Sprechz . 8—12,1 —4 Uhr . Monatl . Preis Mk. 5.—u .8 —.

FrauA. Clouth , 35940
Moritzstrasse 27 , H ._ Telep hon 2888 .

Seit 21 Jahren beb. mit Erfolg arznei - u. overationslositH

4 *‘ f'Z EntzllnduiGen, Verlage■ rungen . Ausflüsse, schmerz
» gruuvurvzvv » , hafte Erscheinungen rc.

c '«» , , 14 »,«, « stst» Inet , aus Frankfurt a.M. Schülerin
. FrSllI AnnamalöCnjjon Dr . mc6. Thure Brandt.

Surc * ft: Mont .. Mittw . u. Freit , vorm. 9- 11 Uhr. Kaiser Friedrich-
Rttlg 92, vart . lProsv . frei, . Jnstit . f. Tbnre Brandtbehandlung
Zlatur - u ^elektr. Lichtheilverf.. Elektrotherapie ec.  35989

Aditung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutsdilands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

Vegetabile-
MILCH

bildet - der Kuhmilch zugeserzt. ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort " anwendbares Ersafznähr*
mitfei für mangelnde Muttermilch.

Ueber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt.

(37. 3‘

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Cöln«.Wien
Kaiserl . König!. Hoflieferanten.
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Mohsforbach
35216

G. m .b .ti-
Webergasse 14.

k . Rehm , M -MI8.
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50-
Sprechst.9- 6̂ Uhr. Tel. 3118.
Atellerf.künstlicheZähne.
Zahnoperationen sowie Plomben . AS.

Goldene Medaille Stiftzähne , Kr0 ’’e " Iie rung en-  , nset3
und Brückenersatz sowie Zahnregulier zahnIose

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selDt
Kiefer ohne Federn . be*? ^

Bitte den Schaukasten an meinem H®“ *®* ,
Dio darin befindlichen Zahnjrsatzstücka wurden üämtUM „p,

torium engste tigt und mit dar goldsnnn r».eo,i
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rifŝeat
ÄüsskI
Meltj

Sender

liest«

«i mii
äöirijä.
lumiz-z
’Mtaut.
m, zu-,,

mt als
«§m
Iaußer-
ei lejch-

E der
altiviert
der zrr-
'ffel boH
tonttnw,

s HaiiS-
frnxideai
ieit bin-
u fautn,
itM« »
feit tm-
itm«NR!
«r?lt»
Tee von
^md«, der
bereits

Lf.Spt
SIch««!- i
eiSM-1
m13.011.[»falls(t-1

|
SU.
»gmsmi|
!lz)A.-G,j. Brandt.J

#4

md Eilen
wird der

rttebe sott
ichertm:t  wn

ßie Erben Willmers Gorlenko.
Roman von Nina Mcykc.

(L7. Fortsetzmrg.) (Srachdrack verboten .)

Ca le ttüila !" sagte Blanche und deutete
mit" triumphiercndem Lächeln auf das Paket,
aweifeln Sie noch'? — Das , was Sie hier

Äcn , ist der letzte Wille Ihres verstorbenen
Enkels . Das Kuvert ist unverschlossen , wie
2 , sich überzeugen können . Vielleicht wollte

Tote das Geschriebene noch einmal mtt
matze überlestzn . vielleicht ihm etwas hinzu-
maen. — Für uns aber ist dieser Umstand
überaus günstig , wir können uns mit dem
qnbalt des wertvollen Dokumentes , ohne
-me besondere Indiskretion zu begehen , be¬
samt machen, und deshalb lesen Sie !"

k " eseu Sic !" wiederholte sie fast gebie-
»,-i"sch als Willmers keine Miene machte,
i„y verhängnisvolle Papier zu berühren,
geien Sie schnell, mich überfällt allen Ern-

ü-ä ein Gruseln in diesem halbdunklen Zrm --
Seit jener furchtbaren Nacht, als ich

Mt 'elnd und zähneklappernd das Testament
knoierte. und -der Tote aus gebrochenen Au-
--n von seinem Bett mir zuzuschen schien,
-nun ich es nie ohne Grauen betreten ! Man

sein Geist gehe hier um . denn oft null
mon um Mitternacht Licht in diesem Festster
«eschen haben ! Um Gottes willen , beeilen
Sic sich!"

Mllmers beachtete weder ihr irres Gc-
fliifter, noch verstand er seinen Sinn . Mecha-
' sich streckte er die Hand nach dem gelblich-
«Men Kuvert aus , mechanisch las er die
«it großen , steifen Buchstaben geschriebene
Aufschrift und entfaltete den Bogen.

Als er die Durchsicht des kurz , aber klar
»-saßten Dokumentes beendet hatte , war sein
Gesicht erdfahl . Das , was seine zitternden
glnaer krampfhaft umschlossen hielten , war
tin regelrechtes , mit der Unterschrift und dem
Siegel des Generals versehenes Testament,
in dem der Verstorbene seine Enkelin . Ta¬
tjana von Willmers -Gorlenko . die einzige
Tächter seines verschollenen Sohnes , zur
alleinigen Erbin seines Vermögens ein¬
setzte. Er und sein Bruder waren wieder die
«etiler früherer Jahre ! Das Schicksal hatte

-en
-abvlo-

iiart

sich nur einen kleinen Scherz mit ihnen er¬
laubt und stieß sie nun , des Scherzens müde,
achtlos beiseite ! Herbert hätte lachen mögen,
laut , wahnsinnig , aber kein Ton kam aus
seiner Kehle . Nur sein Gesicht verzog sich
zu einer seltsamen , tragikomischen Grimasse,
die Blanche Furcht einflößte . denn ste er¬
blaßte und streckte wie zur Abwehr beide
Hände gegen ihn aus . .

„Was ist Ihnen , mon neveu ? Fassen Sie
sich! Dieses Papier ist nichts , sobald Sie wol¬
len , und auf meine Verschwiegenheit können
Sie rechnen ! Ueberlegen Sie . Cher , und ge¬
ben Sir mir endlich eine Antwort ! Oder
soll ich lieber morgen kommen um das Nä¬
here mit Ihnen zu besprechen ? — Ich bin
müde , und hier oben ist es gruselig zur
Abendzeit ! - "

„Ja , ja , morgen !" stimmte Willmers leb¬
haft bei . „Morgen oder besser noch nach ein
paar Tagen , ich — ich — habe Zeit nötig , so
mit einemmale kann ich mich nicht entschei¬
den !"

Blanche überlegte . Der Aufschub war ihr
nicht erwünscht , aber ihn besonders drängen
mochte sie nicht , das hätte ihre Sache mehr
geschadet als genützt . Entgehen konnte er
ihr ja nicht. , . „

„Ccrves ! So wird es besser sein !" be¬
merkte sie mit beistimmendem Kopfneigen.
„Lassen wir diese Angelegenheit für heute
ruhen ! Ich gebe Ihnen drei Tage Bedenk-

‘seit , nach Ablauf dieser Frist melde ich mich
wieder , und dann machen wir unsere Berech¬
nung ! Au revoir , mon neveu ! — Ich eile,
aus 'diesem Spukwinkel zu kommen und rate
Ihnen , meinem Beispiele zu folgen !"

fröstelnd zog sie die Schultern in die
Höhe, nickte ihm vielsagend zu und ver¬
schwand hinter der Tür der Bibliothek , die
sie aeräuschlos in das Schloß brückte.

Wie von einer Last befreit , atmete Will¬
mers auf . Ihm war , als wäre mit dem Ver¬
schwinden dieser Frau der ganze , wüste
Traum ausgeträumt , den er fast für Wahr¬
heit genommen hatte , so lebhaft war er ge¬
wesen.

Mit zitterniden Händen tastete er nach sei¬
ner Stirn , da knisterte das Papier in der
einen und erinnerte ihn , daß es außer dieser
Frau noch etwas gab , was ihn an das
furchtbare Gespenst verflossener angstvoller

Minuten erinnerte : das Testament . Da,
auf dem altcrsqeschwärzten Parkett lag das
Kuvert mit den steilen Buchstaben der Auf¬
schrift , die ihn hohnlachend anblickten . Mit
wcitgcöffneten irren Augen starrte Willmers
auf sie nieder , dann stanid er mit einem
sprungartigen Schritt vor der einzigen , auf
dem Sims des Sekretärs brennenden Kerze
und begann , das Dokument noch einmal zu
lesen.

Ach, sie hatte recht, die elegante Frau mit
den klugen , blitzenden Augen und der Krä¬
merseele , die aus allem , selbst aus dem Un¬
glück ihrer Nebenmenschen , materiellen Vor¬
teil zu ziehen suchte! Sie hatte recht, er war
ein Bettler!

Allerd irrgs «ob es einen Ausweg , die
Frau mit der Krämerseele und den tasSi-
nierenden Augen zeigte ihn ihm, und fast
wäre er ihren lockenden Vorspiegelungen er¬
legen , als sie vor einer Viertelstunde neben
ihm stand ! — Jetzt wußte er genau , wie er
zu handeln hatte . Lieber arm sein , wie frü¬
her , lieber nichts besitzen, außer einen ehr¬
lichen. unbefleckten Namen , als mit dieser
Verführerin einen Pakt zu schließen , der ihn
ewig zu ihrem Sklaven machte.

Noch begriff er nicht, wie er sein Unglück
tragen sollte , er wußte nur , daß es da war!
Alle stolzen Pläne hatte ein einziger WnA-
stoß zu Boden gerissen ! Was er sich selbst
und niemand in der Welt enigestehen wollte,
rang sich plötzlich gewaltsam aus den Tiefen
seiner Seele hervor : die verneinte , verleug-
ncte Liebe, der er in seiner Gefühlswelt kei¬
nen Raum gönnen wollte . Greifbar deutlich,
als stünde er wieder in den regenfeuchten
Gängen des kleinen Gartens , sah er das
schluchzende Mädchen in der verlassenen
Geisblattlaube . Wie eine Vision stieg die
weiße Gestalt mit dem verweinten Gesicht
vor ihm auf.

Alles , was er bis letzt für sein recht¬
mäßiges und ausschließliches Eigentum ge¬
halten hatte , gehörte ihr . Wer gerade die¬
ser Besitz riß eine Kluft zwischen ihnen , die
nichts ausfüllen konnte , nicht einmal seine
Liebe , an die sie nicht einmal glauben
konnte!

„Wie hatte sie doch gesagt ?"
weine , weil sie so arm sind, Herr

von Willmers , arm trotz Ihres Reichtums !"

Ja , er war arm , wie arm , das sollte ste
allerdings nie erfahren ! Er wollte in ihren
Augen keine zweideutige Rolle spielen , und
deshalb mußten sie scheiden, ohne sich wieder¬
zusehen!

Aber noch hatte er Zeit noch gehörten ihm
drei ganze lauge Tage , die er ausnützcn
konnte , um sich wieder in das alte , traurige
Leben hineinzudenken , ohne Sonnenschein,
ohne Sternenglanz , ohne jene weiße Mäd-
chcngestalt.

Lautlos rieselte draußen der Regen nie -'
der , und flüsternd neigten sich die Eseuranken
zu dem matt erleuchteten Fenster des Erker¬
zimmers , in dem weit nach Mitternacht noch
eine einsame Kerze brannte . Als ste endlich
verlöschte , brach im Osten der junge Tag ay,
und der Mann , der ihm aus glanzlosen
Augen entgegenfah , wußte , daß er an der
Schwelle eines neuen , freudlosen Lebens
stand . — Seine Stirn war umwvllt . und eine
Furche mehr hatte diese Nackt mit hartem
Finger zu den alten gefügt , aber aus den
stahlgrauen Augen sprach der feste Ent¬
schluß, so zu handeln , wie Ehre und Gewissen
ihm geboten.

12 . Kapitel.
Wie gesagt , Herr von Willmers , Ihre

Frau ist außer Gefahr . Die Krankheit selbst
ist gehoben , der allerdings sehr geschwächte
Organismus bedarf zu seiner Kräftigung
einzig Ruhe . Außerdem rate ich dringend zu
einer Reife nach dem Süden . Den Herbst nutz
Winter muß unsere Patientin unbedingt in
Italien verbringen . Deshalb , sobald es der

ÜB cöHÜSSits jJEl Flammeris 'erfrischend und
wohlbekömmli oh . “

sind Frncbtpnddln ^s, Rote Grßtze,
•is erfrischend u n 4 ö &jDurch Verwendunc von

gewinnen die Speieen iui  Wohlgeschmack und Nähr-

H, 18S

GratistageGesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags SS Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags it Ulir ununter¬

brochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 30 * Mai bis 35 . Juni

»■anz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
1000 Mk . zahlen wir dem-

eine VerSrässerunS seines ebenen Bildes(elnschl. Karton 30X36 cm) WSSiIuX
der Bilder . nicht erstklassig sind.

iS Visites
matt

4 Mark.

iS Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kt. Aufschlag.

Samson & Cie .,
Telephon 1986. Fahrstuhl

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

IjjPestkartsnyjMk,

IS
Prinzess
9 Mark.

Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Visites
für Kinder

IS Viktoria
matt

5 Mark.

SfadMImzüge - Wilh . Rupperf LCo
Uebersiedelung nach allen Orten mit und ohne Umladung. n Mauritiusstrasse 3. G. m . b . H. Telephon 32.

FOr Damen und Kinder
Loden-Mäntel und Pelerinen

in grosser Auswahl.

Tourisfen-
Kleidung,

ln meiner Abteilung für Loden und
Sport -Kleidung bringeicheine sorg¬
fältig zusammengestellte Auswahl
aller in Frage kommenden Artikel.
Zweckmässige Formen n, Verwen¬
dung erprobter , wetterfester Stoffe
bieten Gewähr für den Einkauf
wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Sport -Anzüge T.Mk. 22 bis  64
Loden -Mäntel v.Mk.18 50  b« 38

Loden -Pelerinen v.Mk.13bis 36

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. 34859

Stcttiicr Mkstk WM«
« «• • Pommmcbe Ms »ge » reit »» g

Alteingesessenes beliebtes Organ für den
pommerfchen Beamten - und Handelsstand.

Erscheint auch Montags als

Stettiner Montagszeitnng.
I » de» Kreisen des kaufkräftigen Stadt - und
LandpubttknmS verbreitet , amtliches Anzeige¬
blatt des Königl . Polizeipräsidiums Stettin,
Bekanntmachungsblatt der pommerfchen Ober-
förstereie», bevorzugtes Organ für die amtliche»
Publikationen zahlreicher königl . und städttfchrr
Behörden , Badeverwaltnnge « « nd Kuranstalten,

Banke» «nd Berfichernngsgefellfchaften
daher

wirksames Jnserttonsorgan
---- ---- ------------ für Anzeigen jeder Art . ------------------- -
Sportteil . — Börsenbericht . — Handelsteil.

Man verlange Probenummern und Kostenanschläge. .«.
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15. Irin» Seile w

«ustand bcr Kranken erlaubt , haben ^ >e
^lbrc Koffer zu packen und sich auf den Weg
zu machen Eine kleine Ortsveranderung
wind auch Ihnen gut tun : Sie 'chen ,) elt
einiger Zeit zum Erschrecken elend aus-

„Und mein Dienst , lieber Doktor.
Mein llrlaub läuft in den nächsten -Lagen ab
und ob man ihn mir verlängert , ist mehr aL

^ ^Ist ^ auch garnicht nötig , meiner Ansicht
nach! Den Dienst werfen Sie von stch: em

' reicher Mann wie Sie kann sich zu iedcr Zen
freimachen! — Für Ihre Frau rst em
Klimawechsel notwendig , sie braucht Sonne
und wieder Sonne , um gesund zu werden.
Unter Italiens lachendem Himmel wrro
hoffentlich auch diese merkwürdige Apathie
schwinden, die mir, aufrichtig gesagt, die
größte Sorge macht!"

„Meinen Sie , Doktor?
das meine ich allerdings ! © n »-

Veränderung tut in solchen Hüllen Wunder
und ist das einzige Mittel , welchem über¬
haupt angcwendet .werden kann. Deshalb
wiederhole ich: reisen sie ! — Bei uns ttn
Lande klopfen Herbst und Winter an dre
Tür ! Und nun auf Wiedersehen ! In etnu
qen Tagen spreche ich wieder vor und bitte
mir aus , daß Sie selbst bis dahin ein ande¬
res Gesicht machen als heute und die ver-

f^ Nkit^aufmunterendem Sticheln reichte der
Doktor dem Hausherrn die Hand und ver¬
ließ schnell das Schloß.

Langsam trat Willmers an die Fenster,
denn unten an der Treppe fuhr eben der
Einspänner des Arztes vor. Mit müden
umflorten Augen blickte er dem ländlichen
Gefährt und seinem nt Gesundheit strahlen
den Besitzer nach. Er wußte , diesen Mann
mit dem gebräunten intelligenten Gesicht er-
warteten nach anstrengender Arbeit dalMm
eine geliebte Frau und zwe , prächtige Kin¬
der von denen das eine kaum ern paar Mo-
nat'e alt war . Er selbst hatte ihm mehr als
einmal von seinem Familienleben erzählt,
von seiner anspruchslosen Häuslichkeit , und
seine Augen hatten daber geleuchtet, wre nur
die eines mit seinem Schicksal zufriedenen
Menschen leuchten.

Etwas wie Neid regte sich in der Seele
des einsamen Beobachters . Mit einem scus-
rer in dem alle Qual , die ihn nun schon seit
Wochen folterte , sich Lust machte, trat er vom
Fenster zurück und begann mit . tief aus die
Brust geneigtem Kopf das große Zimmer zu
durchwandern.

Aus dem Füllhorn des Ueberflusses hatte,
so schien es , das Schicksal ihm eine seiner
besten Gaben in den Schoß geworfen , er
war reich, besaß alles , sogar ein bis z
Wahnsinn geliebtes funges Weib, und war
hnrfi nickt glücklich, beneidete sogar diesen
Landarzt , der mit Mühe , unter tausend Ge¬
fahren mit täglichen Anstrengungen d
Unterhalt sür sich und die Seinen erwerben
mußte , denn jener besaß die Gewißheit , dag
das Herz seines Weibes ihm gehörte, un
ihn marterte ewiger quälender Zweisel.

Es fiel ihm ein , daß das abgösttlich ge¬
liebte Mädchen ihm während der Brautzeit
auch nicht ein einziges Mal von ihrer Lieb
sprach, daß in ihrem gleichmäßigen ruhigen
Wesen nie ein wärmeres Gefühl öurchklang,
baß sie immer gleich freundlich , aber auch
immer gleich kühl, gleich unnahbar b eb
selbst in Augenblicken , wo dre Leidenschaft
ihn mit sich fortritz, und er weiß Gott was
gegeben hätte , um mit der Glut seiner G
fühle auch sie zu beleben.

Er erinnerte sich weiter eines Begegnens,
zwei Tage vor ihrer Hochzeit. Arm rn Arm
gingen sie über die Promenade , - er das
Herz voll glücklicher Hoffnungen , sie — still
und ernst wie gewöhnlich . Da Mengte ern
Reiter über die Straße . Dicht neben ihnen
parierte er sein Pferd , legte die Hand an dre
Mütze und stürmte weiter . Ellen aber starrte
ihm nach, blaß wie der Tod . als er sie lä¬
chelnd fragte , ob Wittgensteins übermütiger
Streich sie wirklich so erschreckte, nickte sie
stumm und zog ihn weiter Bei seiner Hoch¬
zeit fehlte Wittgenstein . Am Abend vorher
erhielt er ein Telegramm , das ihn an das
Bett seiner schwer erkrankten Mutter rief.
Tausend quälende Gedanken und Erinne¬
rungen irrten durch das Hirn des einsamen
Grüblers . Auch jenes schnell improvisierte
Frühstück fiel ihm ein , Wittge nsteins Er-

bt- sien als er von seiner Verlobung mit der
b!°!!den° Lj - n Swift erfuhr und vieles.
woran er früher niemals gedacht hatte

Kein Zweisel , sie liebten . sich! Irgendein
unüberwindliches Hindernis machte ihre
Verbindung unmöglich , und als er, vo
Elsens Liebreiz bezaubert , ihr einen Antrag
machte, warf sie sich in seine Arme , lmck
aus Berzweislung , vielleicht aus Ii ° lz. vlei
leickt um Wittgenstein ern für allemal den
Weg zu ihrem Herzen abzuschnerden. was
wußte er — weshalb ?!

Ja so war es ! ' War er deshalb ge¬
nötigt '. sie ohne Kampf einem anderen ab-

Debatte  ihm ! Jene verhängnisvolle

ft er?" fragte er flüsternd . „Schläft sie tto$

""^ Noch immer , und das ist gut , denn dsi-
'cr Schlaf bringt ihr Gesundheit ! klang j,jt
lächelnd gegebene Antwort . „Wenn ich Ihnen
einen Rat geben kann, so versuchen Sie , dein
Beispiele Ihrer kleinen Frau zu folgen:
Schlaf und wieder schlaf tut auch
not, Herr von Willmers!

(Fortsetzung folgt.)

rtnfT ffirrt ein Recht, sie als sein Eigentum zu
betrachten, und nicht leichten Kaufes wo
er sie einem anderen abtreten.

Weit sort wollte er sie führen . Gott se,
dank, er konnte es : er war rerch»md brauchte
nicht mit Mitteln zu gerzeu ! In einen
stillen, weltabgeschiedenen Ort , wo nichts sie
an das . was war . erinnerte , wollte er sie
bringen , in den schönsten Winke" es ch»» l-
gen Italien , ihr ein kleines Parames
schaffen, das sie alles vergessen lehrte , was
heute ihre junge Seele Abruckte , ^ iueLiebe besaß Titanenkrast , sie war bereit aues

fraaen denn ernrual, es ronnre
anders sein, muhte dieses tiefe Gefühl in
ihrer Brust einen Widerhall finden.

Mit schnellen Schritten durcheilte W
mers die Reihen kostbarer Gemacher, aber
er besaß kein Auge für ^ Pracht . Seine
ganze Seele war rn dem halbbunkleu ^ an
kenzimmer. aus dem Teppiche, h
und alle Luxusgegenstande entfernt -war , um

" " Mit ' hörbar pochendem Herzen blieb
er an der geschlosseuen Tur stehen und
lauschte, aber auch nicht der letsefre
frrana aus dem Innern , und vorsichtig öff¬
nete er Die Diakonisiin erhob sich bei sei¬
nem Eintritt aus ihrem Sessel mrd kam chm,
den Finger auf sie Lippen gelegt , mit lau.
losen Schritten entgegen.

„23 ie geht es unserer Kranken^ schwe-

Voller Freude
teilen vir Ihnen mit . daß unser Otto sitzt.ganz alles,
läuit Wir hatten amangs de-> Jahres nicht gedacht
daß unser Kind noch zum Lamm kam- denn es der!
mochte damals . 1s J -hr alt noch nicht st» ohne$ tlf(
aufzurichten. Besorgt um das Krnh gaben vir ihm
eine Zeitlang Ihr b-tanntes Kmder-Krastlgungsmittel

Seotts
Emulsion

und konnten in der Tat bald merken, daß Otto all,
mählich zu Kräften kam. Wir iahen deutlich, sie
feine Knochen kräftiger wurden : der Appetit wurde
vorzüglich und das Ausfchen des Kleinen von Woche
zu Woche frischer. Sobald er sich seiner Kraft bewußt
war begann er seine Gehversuche. Heute läuft er
mliiiter umher und nimmt seine Scotts  Emulsion
gerade so gern wie am Ansang.

(®c%.) P . Schreiber , i
jtuhz bei Haßleben, Uckerm., 29. Sept, 1910.

Beim Emkaus verlange man ausdrücklich Scotts
Emulsion. Es ist die Marke -Scott ' welche, seit über
M Jahren eingesührt, sür die Gute und Wirkung bürgt.

Scotts Emulsion wird von uns nnsschlietzlich im g-chm
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, ftiidim
nur in  versseaelten Oriamalflaschcn tn Karton mit ur.serer
SchntzmaUe ,MS °r in>t dem forsch ). Scott Bowne.
G. m. b. H.. Franksurt a. M.

Beftandteile : Feinster Medizinal -Lebertran isop , Irim»
®li,zernnS0,0,untcrpbosvhorigsonrcrKait4^ nuterphozphviiz.

2 .0. rmiv . Tragant 0,0, feinster arab . Gummi

Mi

Täuschungen
.

werden immer wieder versucht. Man will sich den guten Ruf , den
Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben gemeßt, zunutze machen

und man bringt minderwertige Nachahmungen m tauschend ahn-

"<§ 5 ^ -^ 5 ^ är
gelben Paketen mit roten Verschlußmarken verpackt

und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens¬
zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse
alle Nachahmungen entschieden zurück!

vss beste für die Hautpflege ist:
fcfc

Pfg. pro Stück.
„Nachahmungen weise man

zurück “. (35045

Charlottenbnrg , Salznfcr 16,
Abteilung Lanolin -Fabrik Miirtimkenfelde.

sSa  Korpulenz ch, jB“
T » Fettleibigkeit ■ flFettleibigkeit
wird -beseitigt durch ..Tonimla“ . Preis-
gekränt mit gold. Medaillen und Uhren-
diplomcn. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. grazifise Taille Kein Heilmittel,
kein ßeheimmittel, lediglich ein Entfet¬
tungsmittel lür zwar korpulente, jedoch
gesunde Persone». Keine DuU. keine Aen-
dorung d. Lebensweise. Vorrü*}. Wirkung.
Paket 2,50M. ft. geg. Postanweis . od. NachiL
Fabrik : p . Franz Steiner & Co ..
Berlin  212 KSniegrStzer Strasse 85.

In Wiesbaden zu haben
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 11.

ibbbbbbb n „f Kredit . ■gg8 >g88 " <|

Z. 8

_ Ziehung am 2b. und 27. Sun! unwiderruflich! ,
Grosse , §Frankfurter Lotterie

zq  Gunsten des Vereins für Lnftschiffahrt . fi
Gewinne im Gesamtwerte Mk.

lOOOOO
i 50000

ioooo
Frankfurter Rose 3 Mark  p £!e

versenden die General -Debits F - 248!

Ferd . Schäfer | Louis Hederich
Düsseldorf »4 Frankfurt am Mam

Königsallee 5 « . I . Fahrgasse 148.
—— > Auc h zu haben in allen Lotteriegesc häften
vmd durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen , •mm

Möbel für 98 M. Anzahl. 6 M-
Möbel « 198 • * 15  -
Möbel « 298 „ » 25  •

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an,

Herren*und Hamen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

im
Wiesbaden , friedrickstr . 41

Obcrnrsel a . T ., Ackergasse 13
empfiehlt sich zurIM« « sömll.iimeiielsrMder« esteii IM.

lUliuyu Uwie Ratte  Mäusen , Wanzen , Katern etc.
Uehcrnahme wn gan *. nüasern un Abonnement.

einen Ruf als un*
übettrefflicbes Scbubpu ^*

mittel erworben . Es gibt im
Moment wunderbaren Hocbgtanz,

färbt nicht ab und erhält das Leder.
empfiehlt

WM |M Heerlein,
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
8 Zimmer.MULM!

Änfcßniör . 5 WilhelmNr.

taut, der Neuzeit entivrechend
eingerichtet. Zentralbeizung.
Personen-Aufzug . ufw. auf
i Oktober zu vermieten. Nah.
^ »seumitr. 5,4 r. 35835

Iu 6 Zimmer.
SZZi/Rt  24 . 2- 6-3im .-Wobn.

ja 5 Zimmer.
N -rktftr. US ilf “;

«ohnung. vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet 1. Juli zu
vermieten Nah. tm Schub¬
laden._ 3490o
uniienltr.24.v.. 5 Zim.-W.3.Et., "m.«.1. Okt. evn Aug. 35805

4 Zimmer.
»» »̂ btftr. 11. 4 - Zim. - Wohn,

mit Zubehör im Seitenbau.
B&8 420 m. _35830
iitetötftt. 36, 4-Zim.-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
«örterre rechts.  35189
Irichitr. 13. vt- 4-Z.-W. mit^ Mbk. v. s. o. 1. Julr . 35190
«eickitr. 18. Htb. 1. Et.. 4 Zim.
» Küchev. iof. N. Gottwald.
^uLrunnenttr.  7 . , 35407
L-Adolfftr. 15 iS . 4-Z.-W-r.Zb. sof. N. 1. Et. 35193

lielanditr. 13, ich. 4-3 .--W- 2.
u.S.St., iof.od.fp.N.vt.l. 35194

. 3 Zimmer._
IMheiditr.83. Htb. v.. 3 Zim.

SüLeu. Zubeb. v. iof. z. vm.
M . Welbeiditr. 83. 1. 35198

n 0
befte Geschäftslage, abgeschl.
z-Zim.-Wohn. mit Zubeb. sof.
zu verm. N. im Hauseb.Kranke
id.BüroWilbelmstr.28. l359SS

Mmarckrins7. Hth. 2., 3 Zim.-
Bohnung sofort oder später.
Taielbst Werkst, oder Lager¬
raum zu vermieten. 35894

WWrU . 3-Zim.-Wohnung
b Mvermieten._ 9212

. .„ eiratritr. 98. Bdh.. schöne
3Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l.

Intknftt. 7. Htb.. 3 Z. u. KuL.
ot. ii. Werkst, od. Wascher«:-
räum. s. o. iv. Näb. Druden-
itrabe9, 1. 5j

| rrudenstr. 7. BdL. 2.. 3 Z. u.
Suches. o. iv. Näb. Druden-

-itrabeS. 1 35293
6Uiouorcnstr. 4, 1., 3-Z.-W. mit
B-lk.z.v.N.Langgatte25.1.[9078

»«ltrunnenttr. 7. 3-Z.-W., H.,
e°. ZMam. dazu z. verm,ttwald. Golchschm. 3998

1. 22. 3 Zim. u. Küche ver
rt. Näb. im Lad en. 3529«
enür. 13, 3-Z.-W- Dach,

-s. Abschluß. Monat 25 Jl
etabor. 35142

Z-nitr. 21, Htb.. 3 3 . u. K.
L.2 Z. u. K. sof. od. später.W . Drubenstr. 9. 1. 35297

«ülk, Zuftr. 21. Bdb- 3 Z. u. K..
I Ĥeick.. s. o. so. N. Druden-9. 1. 35297

wbenftratze 14,%Ä°Ln.m.ö.Werkst, o._rr . b. ~ “iof. j. v. Dorts. w.
ilengei'ch. betr. 35299

vundür. 13. part.. große
uin.-Wobn. mit Zubehör v.
4uu zu vermieten. 2858

'K -Sriedrich-Ning 2. Htb.
*• 3 kl.Zimmer, Küche* Wer. Näb. Laden. 35899_

MWok̂ l . 3 Zim. - Wobn. m._%■b. Seit, 2. r. 36019
«nerstr. 34. 3.. 3-Zim.°W.
Lb iv.. 485 JL  35582

18... Htb. vt.. 1. u. 3..
W schone Wobnuna von

«mer u. Klicke 35221
«r. 12., w.6. 1. kl. 3-Z.-W.,!L eute.N. Laden 35897

^ °Er .l5.1,sch.ZZ..Wgh„.sSSJ -Schäfer, v. 35317
11 Zim . u. KücheNab. 1. St . 30014

-Ä '?-Mtb. 1.. 3-3 .-1, Mi o. iv. N.
_Wh. 1. St . 35875
tr. ^ Mtb. Dachst..

' z. v. 34921

evtl. m.
Oranienstr. 82.35449

Schwalbacherstr. 83. 1.. 3 Zim.
mit Zubeh. 1. Juli . Näh. b.
Lauer 2. St . 36008

Kl. Sckwalbacher Str . 5. 3, 3-
Zimmer-Wohnung ver sofort.
Näh. Mauritiusstr . 6,1 . . 9010

Norkttr. 4. Htb., 3-Zim.-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 35380

2 Zimmer.
Aarttr. 23. 2-3 .-W. z. vm. 35239
«dlerttr .18.Stb .. kl.2 Z.-W.35976
Adlerstr. 33. 2 3 .. K.. aus al.

od. sväter zu verm. 35231
Adlerstr. 37. H.. 2-Z.-W. 35648
Adlerttr. 66. 2 3im. Kücke kok.

od. sväter, billig. 35233
Adolfsallee 11. Frsvtz.. 2 Zim.

und Kückea. nur best, kinderl.
Leute ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näh. vart. 35608

Albrecktttr.37. Hth Mans.-Wobn.
2 auch3Z.m.K.u.Kell.sof. [35828

Bertramttr. 19, Htb.. 2-3 .-B.
Näb. vt. im Bdb. 35234

Bertramttr. 25, V. D. schöne 2-
Zimmer-Wohn. p. 1. Juli od.sp.
z.verm.Näb. Büro Hofr. 35977

Bismarckring 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
Kücke sofort od. später. 35980

Bismarckr. 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
u. Küche sof. oder sv. 35381

Bleickstraße 18. Htb- 1. Etage.
2-Zimmer-Wobn. ver sofort.
Näh. Faulbrunnenstraße7. bei
Gottwald. 35965

Bleickttrabe 28. 2 Zim. - Wohn.
Htb. zu verm. 9210

Blücherstr . 6 , Hth.
im Stock. 2 8 . u. Kücke mit
Zubeb. 24 Jt  monatl . 35050

Bülowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
r. vm. Näb. Bdh. v. r. 35237

Dotzb. Str . 44, Htb. Dcktt. neu-
herg. 2 Z. u.K. N.Bdb.1. 35538

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. iof.
, . v. N. Bdb.. 1. St . l. 34994

Dotzbeimerstr. 105. moö. 2-Z.-
Bobn . i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verfft. 3523g

Dotzheimer Str .122,Hh.,sch. 2-Z.-
Wobn., 279 Dt. zu vm. 35408

Drudenttr. 7. Htb.. 2 3 . u. K.
s. 0. iv. N. Drudensi. 9,1 . 35249

Eleonorenitr. 2. Msd.-W.. 2 Z.
u. K. z. vm. Näh. das. vt. 9079

Feldttr. 3. Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
od. sväter z. verm. 35414

Frankenttr. 21. Htb.. 2 Z. u. K.
s. 0. sv. N. Drudensi. 9. 1. 34473

Georg-Auguttttr. 6. 2-3 .-Wob-
nungen v. sof. od. sp. 35239

Rauenthaler Str .8, Gth.,Dachw„
2 Zim. u. Küchep. 1. Juli z. v.
Näh. Bdb. 1. Nortmann. 35933

Rauentbalerstr. 9. Htb., 2-Zim.-
Wobn. v. gl. od. so. °4933

Nbeinstr. 52, Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmeru. Küche zu verm.
Näh. Voröb. 1. r. 36002

Rieblttr. 4. 2 Z. u. K. 35987
Richlstr.4,2.,Zim. u. Küche. 35971
Römerb.l4,H2 Zu.K.N B3s35872
Römerberg 16. 2 Zimmer und

Küche sof. od. sp. z. v. 35927
Römerbcrg 29. Htb.. 2V2 -Z.-

W. iof, od. sv. z. verm. 35265
Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig  zu verm._ 35266

Sedanstr. 11. vt.. 2 Zimmer u.
Küchem. Zubebör z. v. 35662

Seerobenstr. 23, Htb.. schöne 2-
Zim.-W- Dacku. 1. St . Näh.
Seerobenstr. 29._ 3996

Sckacktttr. 20, 2 Z. u. K. 35584

8okarn1sor8i8ip.27, *$£>vart.
2 Zim.u. Küche sof.z.vermieten.
Räh. Hth.1. St . r. 35997

Schulberg 25, Stb .,2 Z.u.K.35945
Schwalbacherstr. 41. 2 Zimmer-

wohn. i. Mittelb, zu vm. 35952
Schwalbacherstr. 42. Htb. Mi'b..

2 Zim.. Kücheu. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. 35999

Sckwalbacher Str . 93. Mans.-
Wohn..2 Zim.u. Küchep.l .Juli

ei 8« -Näb. bei Lauer. 2. St . 36008
Steing. 23. 2-Z. K. K. D. 35975
Steinaasse 31. Wohn., 2 Zimm.

u. K. a.  gl . o. so. z. v. 35279
Balramstraße. 9. Vdb. 2-Zim.

Wohn., 1. Juli. _ 35692
Walluferstr. 7, schöne2 u. 3-3-

Wobn. im Mtb. zu vermieten
Näb. Vdb. vt._Ü2Z!

Wellritzttr. 20, Mans.-W.. 2 Z. u.
3b. sof. Näb. 1. St . t. 9001

Bellritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K. 35274
Zimmermannttr. 10. Htb. Dckw.

2 Z. U. K. v. fos. 0. sv. 35276
Für Wäschereibesitz.2o. 3-Zim.

Wobn.. Waschk.trock.Sveich.Roll.
zu verm. Adlerstratze 67. 9145
Dotzheim. Biebrickerktr. 73. 2

Zimmer, Küchea. sof. bill . zu
verm. Näb. das, vt. 2223

1 Zimmer._
Adlerstraße 10, Stb ., 1 Zim. u

K. auf 1. Juli zu verm. 9101
Adlerftr. 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten. 35816

Wobn., Hth.. p. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Htb. 1. St . 35513

Gustav- Adolfstr.'Z, 2 Zim. gr. K.
Kell.monatl.25 Mk. N.v.l36021

Gustav-Adolfstr. 5.2 Zim.. Kell.
mtl. 15 Mk. m.Hausrelnig.<36021
Schöne 2-Zim.-Frontspitzwodn.

i. Abichl. u. Balkon vreisw.
»um 1. 7. zu verm. 35458

_Gerner . Göbenitr. 18.
Gorbenft.lL S . V.. 2-Z.-W. 35122
Helenenstr. 17. sch. Dachwobn.

2 Zim.. Kücheu. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb. Vorderb. 1. St . 35443

Helenenktr. 18. H. 1. 2 Z. u.
s. z. verm. Näh, b. Klein. 9096

Hermannstr. 17, Htb.. 2 3 ., K.
u. Zubeb, sl . od .spät. 35873

Sirschgrab. 10.2u .3-Z.-W. 85120
Jahnstr. 12. 2 Zimmerwobnung

zu vermieten._ 35287
JSgerstr. 12. 2 mal 2 sch. Zim.-

Wobuung ver sof. oder später
bill. zu verm. Näb. das. 2855

Karlllr. 7. Frtsv. z. v. N. 2. 3521
Kaitelttr. 4/5. Mans.-W. (Ab¬

schluß> 2 Z. u. K. v. sof., zu
verm. Näb. 2. H. l. 3o2c

Adlcrsir. 42 eine kl. Dachwobn.
billia »1» 35277

Kellerftraße15. Garth. 1.,2Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, ver
1. Juli z.vm. Räh.Bdh.u, 35851

Kirckgaffe 13. Seitenb.. lind
2 srl. kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen. 35719

Kiedrickerstr. 12. schöne2-3 .-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r. 35251

Lehrstr. 14. pari.. 2 Zim. u. K.
m. Zubebör zu verm. 35944

Lehrstr. 31. Aisw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. so. Näh. 1. St . 35252

Lorelenring 8. Htb.. 2-3im .-W.
ver sofort zu verm.

Lotbrstr.27H.2-Z.-W.v.i. Abschl.
p.M.v.24M.anz.v.Näh,v.35796

Ludwiast. 5. 2 Z. u. K.. abgeschl.,
Gas, 23 Jt  mtl .. auch getrennt
zu vermieten._ 35254

Metzgergafse 29,2 Zim. u. Küche.
neu berg.. zu vermieten.

Michelsberg 21. Frtsv.. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Fam. sof.
z. verm.  35256

Moritzstr.42.Mans.-Wobn.2Zim.
und Küche. Räb. Part. 35886

Neroktr. 2L 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten.  9036

Neroktr. 36. Bdb. 2-3 .-W. co. m.
_Stall , v. los. od. sv. 35581
Niedcrwaldstr. 14, Grtb.. 2-Z.-

W. iof. 0. svät. z. verm. 35269
Oranienstr. 34, Mtb. Mans.-W.

2 Zim. ii. Küche sofort. 35895
Plaiiersir . 8, 2., sch. 2-Z.-W. an

rnb. Leure v. 1. Juli . 35630
Platter str » . htb.. 2-Z.-W. im

HVM. » «a .nUL 20 M._ v.
M *rt ^ 34919

Hellmundsir. 33. 1 Zimmer und
Küchei. Dachst, r. verm. 3528

Hermannstr. 4,  Bdb . 1.. Zim. u.
Küche ver 1. Juli z. v. 359 25

Hochftättenftr.S,1-Z.-W.z.v. 8943
Ludwigftr. 8. 1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Kohlengeschäst. 35900

Mctzgergaiic 29, 1 Zim. u. Küche
neu berger., zu vermiet. 8907

Rcttelbeckstr. 15. neu bera. 1-Z.»
W. z. v. N. Schäker vt. 35289

Phili »vsbrgst.16.v..l 3 .-W.35803
Rieblttr. 4. 1.. Zim. u. K. 35971
Rieblttr. 10. 2.. 1 Zim.. Küche.

Keller, Hth., neu berger. für
15 Mk. zu vermieten. 3601t

Riehlttraße 10. Frtsp. 1 Zim. u.
Küche ver sof. z. verm. 35788

Roonstr. 22, Frontiv . 1 Zim. u.
Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138

NLwerberg6̂ ümgr.Mi^ S.3üS56

Römcrberg 10. 1 Zimmer und
Küche. Näh. H. 3.  35905__ _ _ 35905

Römerb.l4 .HlZ .uK.N.V.3I3M2
Seerobenstr. 19, Dach, 1Z . u. K.

an 1 od. 2 ruh. saub. Pers. z. v.
,16 M.i Näh. Laden. W97

Schachtftr. 6. kleine Wohnung
zu vermieten.  9215

Sckachtktr. 17. 1 Zim. u. Küche
kos, od. kväter.  36948

Sckarnborttttr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 352vo

Sckarnhorttttr.13.sch.Frtsv.-W.,1
Z.u.K.iAbsch.v.s.o.io.N.l .r.8935

Sckiertt.Str .20. H.. 1 u.2 Z. 9063
»ckwalbacherftr.83.2.1Zimmer-

Wohnung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5, Schubl., kl. Mans.-

Wohnunĝ zû verm._ 35296
Walramttr 9, 1 Zim. u. Küche

ver 1. Juli zu vevm.  36955

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monatl. 35098

__ Näb. bei Schm,dt.
Waldttr. Ecke Baumttr.. sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v Näh. dai.
b. Maßengeil.  35399

Wald -Ecke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng..
Kücb« u. Zubeb. sof. od. svät.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Nranb-
surterstr. 47, Büro.  3oo99

Adlerstr. 43. 1 3 ., K. iof. 35278
Adlerstr. 56, einzelne Dachzim. u.

Küche zu verm. 36022
Adlersir. 6«. Bdb. vt.. 1 Z..

K. sof. od. sv. b. ». v. 35281
Bertramttr.20.tzh..l Z.u.K. 35956
Bleichstr. 40, 1 Zimmer. Küche

(Dach) zu vermieten. 9071
Blückersir.5. Mtb.. pt.r..l Zim. u.

K. N.Bismarckring 26,1. [35978
Blückcrttr. 6, sch l -Zim.-Wohn.

i. Bb.23 M..fow. sck.2-Z.-Wohn.
i.Hth.21 M., a. gl. od. sv. 36043

Blückerstr. 17. Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer-Wobn. bill. zu verm.
Näb. Htb. 2. b. Blcickardt od.
Helenensir.6.2.Schwerdel.36003

Dotzbeimerstr. 87,lu .2-Zimmer-
Wohn. wegzugsb. m.Mietnackl.
z. verm. Näh. bei Siefer . 9112

Eleonorensir. 5,1  u . 2 Zim. 9062
Ellenbogengaffe 3. schöne belle

1-Zim -Wobn. zu verm. 35947
Feldttr. 12. Bdb. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai. Näh. Htb. v. [34989
Feldttr. 16. 1 gr.Z.u.K.z.v. 36023
Frankenttr. 16. D. 1 Z.u.K. 35931
Frankenttr. 18. 1 Zim., Küche u.

Keller sofort zu vermieten.
Frankenitr. 20, Dackw.. 1 Zim.

ü. Küchev. iof. z. vm.
Gneiscnauftr. 16, b. Nintzsche, sch.

I -Zimmer-Wobn. mil Küche
sof. billig zu vermieten. 9092

Grabenttr. 14. Dachwohnung sof.
oder sväter. 35729

Hartingttr. 1, 1 u. 2 Zim. bill,sf. 0. sv. N. Adlerst. 66. 1. 35284
Helenenstr. 12, Htb- Dachwoh.. 1

Zim., Kücheu.Kell. zu vm. 9140
Helenenstr. 14. sch. gr. Zim. u.

Küch« bill. z. verm. 35872
Hellmundstr. 12, Mk., 1 3 . u. K.

a. rub. L«ut. z. v. N. Lad. -» 280

Webcrgasse 49. Htb.l .St . l. lZim.
und Küche per sofort 35974

Wellritzttr. 29, 1 Zim. u. Küche.
Frontsv.. 1. Juli._ 35983

Zimmermannstr.1, Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart. 35676

Zimmermannftr.7. Hth.,1 Zim.u
Küche sofort zu verm. 35813

1 Zimmer mit Süd,c äU_ verm. Näb b.
Kletti, Hartingttr. 6, v. [34892

lgr .Zim.u.Kücheanrub.,kinderl.
Leutev. iof.z.vm. Näh.b.Gott-- - - - .

wa Id.Faulbrunncnttr.7. 35965

Hr 's Zimmer. 1
Bertramttr. 29, l. Mansardzim.

an einzelne Pers. zu v. 35946
Bleichstr. 40. Mansardem. Ofen

zu verm._ 9183
Faulbrunnenstr. 7, Htb- 2—3

Mans. an ein». Pers. z. verm.
N. Gottwald. Goldschm. 890i

Faulbrunnenstr. 10, Mans. für
einzelne Pers. z. verm. 3oiso

Feldttr. 1, l. Mans. z. vm. Zsisi
Feldttr. 16. 1 sch. F.-Z.z.v. 36023
Feldttr.26, bei,b. Mans. b. 38882
Gutt.-Adolfftr. 13. neuberg. M.

sof. ev. auchz. Möbeleintt. N,
das, bei Horue.  35334

Helenenstr. 5. leere Mansarde
sofort zu vermieten. 35955

Hellmdttr.4!,.! .. l. bzb. Msd.35926
Mick elsb. 21, 1 l. Mans. 35997
Mor .tzttr. 50. groß, leeres beizb.

Zim. sof. od. sväter.  35829
Müblgaffe9 , 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraumv. sof. 36375
Philippsbgftr . 1, leere Ms.i35928
Rauentbalerstr. 18. heizb. Mans.

Näh. Kiedricherttr. 8, v.
Rieblttr.4. leere Mans.z.v. ,35668
Riehlttraße 19, Hth. Sep. leeres

Zim.m.Wasser.Herd sep.Clo set
iof. z.verm.Näh.Bdh.3. 35 788

Walramttr.12̂ l,hzb.Mans. 36026
Wellritzttr. 48, gr. l. Mi. 35175

W68i6Nll8iC . 20 , leeres"
Zimmer sof. zu verm. 85921

Norkttr. 27. 3. r., möbl. Mans. a.
ohne Möbel zu verm. 9211

Nöol . Zimmer
Adlcrttr. 39, eins, m. Zim. 36013

AHn-echts,!'. II,SÄ
inl .Etage ni.Morgenkaffee.Eben-
das. zwei möbl. Maus.  35830
Eleonorenttraße 3. 2. Stiege r.,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2845

Ellenbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 35173

^rankenstr . L6.1r.,
Arbeiter erb. Schlafstelle. 23 7i

Hellmundstr. 2,^ 6̂ ert-
möblierte Mansarde per sofort
zu vermieten._ 36025

Hellmunbttr. 49. 3., sch. Schlaf¬
stelle su vermieten. K2j

Hermannstr. 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Karlttr.11. möbl.Mans.iof. 35804
Kellerttr. 6. v-, fein möbl. Zim.

ver sofort zu verm. 35984
Moritzttr. 22, 1., f. möbl. Z. m.

Morgenkaffee 30 M. mtl. 35979
Moritzttr.64,2l.möbl.Z.z.v.l9216
Oramcustr. 35, Htb. 3. l.. möbl,Zim. zu verm. Woche3 M

bei Eisenburger._ 2873
Oranicnstr. 35, Äans.-Zim. an

antt. Frau v 1. Juni z. v. 8940
Plattcrür .26,frd.Schlafst.s. 36012
Rieblstr.6,l .l.,gutmöbl.Zim..das.

saub. möbl. Mansarde. 35972
Sedanstr. 3, 2. r., f. möbl. Z. sow.

„wbl.Mans.bill.z.verm. 35635
Sckachtttr. 26,1 , St . r. gut möbl.

Zitn. per iof. zu verm. 36042
TaunuSltraße 47. 1. möbliertes

Zimmer mit Pension 80 Mk.
ver Monat tu verm. 2853

Weftendttr. 4, part,. eleg. niöbl.
Zimmer zu vermieten. 35930

Wettcndstr. 15, 1. St . l.. 2 schön
möbl. Zimmer. 35929

| Läden |
Loden ßisuriltringW?•

2—3 Zim ff. ä.  v . N. 3. 35168

Laden
Grabenstrafre 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos. Metz-
geraatte 5. m370

Laden mit 2-Zim.-W. sof. od.
sväter. Näb. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr. 22. 35598

Hellmundstr. 34. sch. Laden nt.
Zub. a. s. Büro vaffend ver
1. Juli . 35669

Lehrstr. 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur-od.Pavieergich.
m. Wohn. v. sof. od. iv. 35596

Michelsberg 22, W .7
1. Juli zu vermieten. 35928

Riühlgasse 8 » 6583^

Kleiner Laden
evtl.m.Wohnungu.Lagerraum
zu vermieten. Preis 7Ä> Mk.

Oranicnstr. 60, Laden mit 3 Z.-
Wohn. für jedes Geschäft vast,
sof. od. später zu verm. Näb.
Mittelb. 2. Stck. rechts. 36009

Schwalbacher Str . 83. Laden
mit Wobnung sofort zu verm.
Näh. bei Lauer. 2. St . 36008

Laden. 2-3im .-W. u. Zub. .für
550 Jt  kos. z. verm. Nab. r. d.
Erved. d. M. 34960

1MIW 47, ßisHrlA.
ar. Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner.bier,Göbenstr.l8 . 85160

| Werkstätten etc. |
Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wobnung. 35156
Adlerttr. 67. Stall .Wohn. Remise

Futterraum zu vermiet. 9146
Adlerftr. 67. Werkstättes. Schloss.

Schrein, m. Wobn. z. vm. 9147
Aibrechtstr. 5, nabe am Babnbos

große belle Werkstätteo. Lager¬
raum zu verm. N. das. 9192

Bertramttr. 22. vt- ger. Seife
Wertst- 225 Jl.  z . verm.34959

Blückerstr. 17. Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim.-
Wohn. billig zu vermiet. Näb.
Hintb. 2. bei Bleickardt oder
Helenenstr.6L.Schwerdel.36003

Blückerstr. 23. gr. bell. WerNt..
100 nmtr .ar. v Avr. z.v. 35154

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde. Rem.. Ftüterr . m. 2-
0. 3-Z.-W. gl. o. iv. z. o.3ol48

Drudenstr.8,Werkst.z.vM. 33483
Feldttr. 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten. 35848
Feldstr.16. sch.h.Werkst. z.v.36023

Größere Bureauräume vreis-
wert zu vermieten. 35146

Göbenttraße 18. bet Gernerir Stall für2^zaynfrr. s , Pferde. Re¬
mise. Futterraum. 3-Zim.-B ..
sof. zu vm. Näb. B. vt. 359o4

Kellerttr. 6. Stallung f. 2 Pferde
n. r̂ utterraum ver sof. <35984

Luisenttr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. 35146

Marktttr. 22. gr. Lagerräume
b.^ ackr. u. Komvt. z. v. R.

leier. Nikolasst.41.35143
Moritzttr. 23, Werkstätte od. La¬
gerrau mvers ^mspS ^ v^ 358W
Nerottr. 28. Werkst, f. Schrei».

ver sofort zu verm.  35141
Nettelbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell.m.Abfüllraum, Stall,
für2 Pf., alles mit o. ohneW. z.
verm. Näh.Schäfer,v. 35140

Philivvsbgttr.16,v.gr.Wst. 3580S
Rauenthaler Straße 8,

Stallung
f. 1—3 Pferde, großer Speicher,
ev. mit Wohnung. 1. Juli od.
sväter zu verm._ 36024

Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge
legen an der NiedevwaMtr ..
daielbst auch Stall , u. Rem.

f
,u verm. N. SckmiedewerW.
allgarterstr. 8. 35495

Rauentbalerstr. 22. schön, trock.
Part.-Raum f. Werkst, oder
Älöbeleinit. z. v. N. 1 r.35139

Seerobenstr. 23. sch. bell. Burea»
m. Lagerr. z. o. 3 . ersr. See¬
robenstr. 29. v.. ö. <3oiS . 8995

Sckwalbftr.73,Wft.o.Lgerr.35790
Schuld.25, Werkst, m. Sv . ,3594?.

Die v. Herrn Sattlermenter
Becker innegeb. Werkttätten sind
ruf. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergaüe 13
bei Kavves._ 35134
Wellritzttr. 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 35123
Flaschenbier- ob. Lagerkeller

b. z. v. Zimmermaniritr. 1. 35139
Zimmermannttr. 3. Stall s. m.

Pf . m. Futt.° u. Wagenr. 35383

Aiöbl. Zimmer
mit oder ohne Pension mögl.
am Garten od. Wald für 3 Wo¬
chen ges. Off. unterC.W.7153
an Rud.Moffe,Bicsbad.iH.201

ß &pfh an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand. Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling.
Dotzheimer Str . 20. 2. 35951

Wer Geld »acht
geg. Ratenrückz., maß. Zinsen,
reell, diskr., schreibe sof. an E.
Gründler,Berlin194. Oranien-
sir. 165a. Kostenl. Ausk. Bicie
Dankschr. u. Hunderte von ab-
geschloff. Geschäften. 3-nSß

licke Rückzabluna 76̂ . Off. u.
ttf, 400 a. d. Cxv. d. Bl. »230

Unterricht.

H. 74

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Juni .)

= Rückseite genau lesen! =

Als Gutschein«ur gültig, wenn Name und Wahuuug
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Sei Einsendg. durchd. Post mutzd. Adresse lauten:
An den Bitte

Wiesbadener General-Anzeiger wenden!
Wiesbaden.
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Salamanderstiefel
« »d infolge ihrer sorgfältigen Herstellung

Allen Strapazen gewachsen.

äO

Salamander
Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Luxus-Ausführung . . » ^ 16,50
Fordern Sie Mustsrbuch

Schuhges. m. b. H», Berlin

«r>'2CO
CO

Immobilien._
Sonnenbcra . mam-

Haus , bacherstr. 77.zu verk.
ad. zu verm. Näh, daselbst.

Viverse.
9188

Park . Wiesen.
Garten mit eia- ^

Mlll .. - - , Quelle , in feit. □
romant . Lage «Evt . Gegend srner « uEau ^Taunus - ^

ttd L>0tk !s flCCiflUCt.

Gegen
üblen Mundgeruch;

Zu verkaufen ~~
7 jähriges , prima Wagenpferd,
sehr leistungsfähig , u. zweien die
^abl 1 fast neues Oistziers-
reitzeug. komvl. Anfr . von In¬
terest bef. d. Exved. d. Bl . 35390

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwanen. au » als Break,u
snbr.  z . vk.  Kednmtr . 11.

ftit. neue Fedcrrolle. ein- u.
zweifp. m. Sitzb ., lackiert. A. vk.
L52ib _ Jorkitr.

Kraft . Pferd
Dotzbeimerstr

billig zu verk.9228
25 iunge Zucktbübner

» iM 1«L « . r
Prima ifl. KanaricuhLhne
«eigene Zucht,, zu verk 9233Nrankenstr. 5, Ltb . Dach, l

Dickwurz-PflanzenI
gibt ab Koch. S chierstein.Str. 54c.

Grünes Sammetkl .. «r . Fm-
Herren -Rocku . Wette bill. z. vk.LK7Ü tklennorenitr . 3. 2J ._
' Weg».Hauskleid..Röcke.Binsen
Kinderkl.u.Schuhe.Hcrrenkl.svott
bi n - n 7>r-onieustr .47 .S .1 .r . 287b

Eine kleine Kelter, fast neu. zu
verkauf. Nerotal 34.  2195

Gut erhaltener

Klißm-
fitfttiittpmiip

«Einspänner,
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr57
bei Fuhrhalter Reichel.gdISI

Neue
b. z. v.

Trockenofen f. Schreiner oder
Lack., Motor 4 P8 ,w. n., prusw . z.
vk. Mauergallel V.Lederlad. 35862

Gaslamv -, Gaskock..Glübkörv.

Kmkmad , & ,*ffl
Sedanstr . 10. Htb- 1 _ 2866

Piano gut erhalten billig >ab-
zugebem§ edanvIa^ H r̂^ 91M

Lin gespielter FlügelSechsteln
sehr preiswert zu verkaufen
Ernst Schellenberg,

1 gr . Burgstr. 9 S50451
PiaBofortelagfr.

^ederrolle«
Neue 258 tt . Tragkr ., gebrauchte
30—35 Ztr . Tragkr ., leichte gebr
mit Sitzbänken u. Verdeck bill. zu
verk. Eltvillerttr . 12. Wagen all.
Art w. in Tausch genomm. 36029

neues Break 6i“i9
verk. Herrnmühlgasse 5. [2321
Ein

Überrolle . 25 Ltr .Lragr.Bühl, Helenen str. 5.[9003
Fedcrrollcn . neue u gebr.

15—80 Ztr . Tragkr .. Rat ., bill.
z verk. Dotzb. Str . 87._

H »Ibv°rd «ck.»°dKY?.'
karnchen, gut erhalten . biF
verk. Helenenttr . 4. >

Guter mall . Ftderhandkarren.
geeia. f. Gärtn . o. Hausier . ,iür
mJi  z. v. Adlerttr. 68. v. r. -867

Gut erb. Kinderwagen bMig
m verkaufen 17-  '
Blauer Sitz- und Liegcwaqcn
«Rothenburger , zu verk. 2839
_ Cramer, Röderttr. 29.

Kindcrwag .. g-erb.,s.10M.z.vk.
^Sestendttr. 15. 1. lkS. 359S9

1 amerik. Sckaukelttuül. wie
neu u . 1 ar . rund . Tifck bill. z.
verk. Rbeinstr . 80, 2._

1 Kiichenfchrank, 1 Schlüllelvr.
1 Wandbrett , 1 Tisch, 2 Gas-
lampen zu verk. Näh. bei Fr.
Kürschner. Bicrttadt . Wilhelm-
straüe 19. _9202

Gutes Sofa und Tisch bat
billig abzugeben Tapez. David.
Bertramttrahe 29._ 9194

Gute Nähmaschine, fast neu,
sauberes Bett . gr.Kleiderschrank.
Waschkommode, Nachttisch sofort
billig zu verkaufen . 9232
_ Roonstrahe 5,1 . r.

Kleiderschr.. Plüschsof..Musch.-
bett.Schwa!b.Str , 43,M.1.r . 9231

Ladeneiurichtuug
s. Kolonialw .. komvl.. zu verk.
Aalramstr . 33. p. 9209

Für Friseur ad. Hotels geeignet.
Fast neue Damenfriseur - und

Waschtoilette mit ^ ellel. sowie
2 Giasabteilungswande bill. zu
verk. Luisenstr. 24 Stb . pari . b.
Reiniuger . Anzusehen nur nach-
mittaas von 5- 7 Uhr. . 9186

Kassenschrankm Tresor b,ll z
verk. Helenenttr . 18. 1. r . 9150

l(aufg68uene.
Luchen 8ie

» Eftafec . •
Kapitalisten

k. Geschäfte, Fabriken , Güter,
Gasthöfe, Grundbos. etc. f. tä .is.
od.stid . Beteilig, jed . Art V Verl.
Sie koltenfr.Betuch zw.Besichtig.u.
Rücksprache . Lt . notar .Bekund,
habe ich ca. 30 « >solvente Re¬
flektanten f. alierh. Obj. sof. z.
Hand u. fortges. gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist , infolge
eieren. Ins -rt . i. <ib. 600 Tages - u.
Fachzeitgn . Forti, werden Ab-
lchlülle leidst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage erzielt.
E Kommen Nacltf -,

Köln a. Rh ., Kreuzgasse 8
(Inh.Conrad Otto).Fernspr .B.989b
Kär Auch Dresden, Berlin,Leipzig.
Hamburg. Nürnberg, Stuttgart
Breslau. *■ "

Martu

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-
König

l’. tentamtJich
iingetragenaMarke.

„Chloroeont“
vernicht«', eile

Räulnisertcget iw
>TOunbcu.zwisch.,

. . den Zähnen unb
bleicht mih'arlm«

Irmm Lev" Dresdens od,i,d,Slvo,»..Dron...,r >,.-«.VN-,

ÜMt-Asivderswo
„Chloro “ — . .
unschädlichesMittel gegen ciilorofreme " xuoc i jn.  wi « |um ume»
K 'ÄSS DresdenS. « MW|
m Apothekau, Drogerien und Parfümerien.
Löwenapothekc, Langgalle 37,^LöweuapotN-lc, vangimue
Schiitzenbosavotheke. Langg. 16.
Taunusapotheke , TAUNusstr. 20.Biktoriaavotheke. Rbemitr . 41.
Drog .Backe AEsklonv .̂aunusst .a
Drog , BreK -r. Neugalle 14" Drog . Lirenier, •'itwaun'- * >

Vertreter gesucht. Drogerie Cratz, Langgasse 2s.

" -wivs'ohuui,
Willy 6)räfe . Webcrgasie 38.
A. Hallenkamp. MauritiuSstr,?,
Otto Lilie. Moritzstr,,12.
W. Machenbeimer. Bism .-Rg,l
F . H. Müller . Bismarckring A
E. Porzehl . Rbeinstr . 87.
Ehr . Tauber . Krrchgalle. (8.101

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgc-
schäitsstelle. Mamitiusstratzc 12. oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfteier Zusendung dieses Gustchemes

eine Einschreibgebühr von 20  Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

«Chi-. CUiicIclich,
Wiihelmstr. 50^ Wiesbaden.

An- u. Berk. v. Hausern. Villen
Bauplatz .n.Verlniet .v.Lad.Herr-
schaitswobn. rc. Tel .2838. «349̂ 3

Belck. Belltz. hier o UmE.
verk. s. Wobn-. Privat -. o. Ge-
schäftsanw. verschw. Ois. a . Cen-
tra !-Berk.-Bör !e Deutschlands
Franki urt a. M.._S«ii_68._L^Heiratsnesuche.

Heirat!
2 Freunde . Handwerker 26 u.

31 I . alt . m. gutaeb. Geich. <a. d.
Saar, , die sich nach glückl. Heirat
sebnen. w. auf ihrer Reise nach
hier , katb. Damen kennen zu
lernen zw. sv. Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Briefe erbitte z.Weiter-
besördcrung unt . Ug.401 an me
Er v. d. Bl._ 36057
—Sri -21 J .50.000M.b.FrL28 <?.
40l0OOM.b.Srl .24J .70.000M.bar
w s. z-verh. Herren w.a.o.Berm.
Frau Aug.Scott . Berlin SW .61,

Kllümzügc u. l. Fahrten wver
Fcderrollc b.aaf.Walramstr .1, v,

Fabrikant:

Friedr . Marbur|
WIESBADEN. - Gegr.

jagdrad-Fahrräder
Beate Harke. Billig**« Brei. . .

K»tol«g*
reich

^ llluslriert,

_ _ ' koste«lo«.
I r >eutscbe Waffen -- II Fiüirrod - Fabriken I
| in Krel«»««n CHar») Kr . F. 2SS

Schöne Fudustrir -Sartosf . m& Bertramstr . 12u L̂ :
cmsCJ . rt aufs Land wird an-

. ■ of
wird noch angenommen , flute
Behandlung . Rasenbleiche. Nah.
bei Weuner . Sedanltr . 13.

Nur bis ÄLf. Juni
bleibt ausländischer Astrolog
u. Chiromant Pros . Henrvr
Staszewski . — Vergangcnbcit
— Zukunft . — Täglich von 2
bis 8>1 abends. Sonntage bis
4 nachmittags . — Preis von 1
und 2 Mark an . „ „n . K.
9226 Schwalbacherstr. 69, 1. Et.

Damenbinden
Marke gesetzlich geschützt . — Anerkannt bestes Fabrikat
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , smd beim Tragen
von angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche faBt uoentbehrhcb
t,  i . i i nt7d Mk 1.— Paket a /, usza . ov
Pak6t (lndePe FabSäte von 50 Pfg - an per Dtzd.) 3487,
Befestigungsgürtel in allen Preislagen vamenhedien
Klrdioasse 20 Nassovia- Drogerie Telephon 717.Kircngasse zu. « . . R p etermann,

Dr.

12 jälsi . kräf iger Junge
in gute Pstcge aufs Land zu
vergeben. Offerten mit Preisan-
oabe an L. Kranz . Roonnr . 20.
Vdb.. Dach. _9234

Phrenologiu
Frau Richardt

wohnt Helencnstr. 18, Hth. p.

(Schutzmarke Schwan)

spart Arbeit, Zeit, Geld.

Paket 15

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " - „Mietgesucht " —
„Zu verkaufen " — „Kaufgcsuche " — „Stellen finden —
Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzctgcr einmal

vn öffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Bfg. pro
Zelle, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigenm den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch, gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Exvedilion gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . sür Offerten- bezw. Anskunsts-
gebühr beizusügem
r y Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nidil unt er vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesba dener General-Anzeiger.

Text der Anzeige:
jBM« recht deutlich schreibe«.)

o(!n< Operation , ohne » erufsfiör.
Sr -paldeh -ndl. v. Uut-rleibStrüch.
Lerglich nbrebt und begut-chtet.1
Dir.H.Hakonicht,Köln,aursmaifem.
fltteftc Geheilt. Broschüre gratis.
ZW in Main ;.
Näbere« -ui Rachsrag« tt irUui.

Billige Nußkohlen.
/\ Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner [35046

W. Bnppert & Co., ,
SH?/inritrii8 Nt. 5. Tel . 32.

Auf Teilzahlung
Roland-Räder,

— ^"̂ ..lulnänk. u.
Sprechma¬
schinen,

Musikin-

"W ” ’ u*̂ oto"ä
Apparate . Aaaalilun «:bei Fahrrädern
von20Man . Abzahlung:?—10M mo¬
natlich . Fahrradzubehör u. Waffen I

sehr billif Katalog kostenlos . |
Roland Maschm»n.8«*9llscha « J.... in Kein. — —'*

rreuchhuften
und an Lungenverschlkimiing
Leidenden teile ans Tankbarkc t
gerne gratis mit, wie mein Äind
schnellstens gebeiit wurde. «9105

Frau Sauerlachcr.
GSbenstrahe 7. Mittelbau.

Wiesbaden,
Friedrichttr.39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Dotail*

Grösstes Lager in
Sfraussfedern

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs
quelle für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma
© BLAJfCK ©

zu achten.
Kein Laden-Geschäft.

34971

6ediegeneWohnungs .Einrichtunjrö

Ausiunr ggegen 5„/n versinsung auf bequeme
IT Teilzahlung.

Kataloge werden nicht versandt! - Prompte Lieferung*P ei[n*er bind-
Deutschland! Erbitten gefl.Mittel , he  ständig ganz
liehe Besuch eines unserer Vertreter , welche „ ? h°uJgen
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeic | g?

und Entwürfen erwünscht ist. ^o.
Möbel -Versand - Hans 8aeh « *

Berlin , KOpemckerstr ^ l » ” -

Frauemeiaen, ^
Neruenleiden.
Nervenschwache3m00tcnj. Hämorrhoide». Lebe» "'
Magen- u. Darmkrankhetten, Nierenleiden.—. 1-_ «. . . . '‘a■.

Kücken- V/ogelfutter und
Hundekuchen

empfiehlt D. 21
Blüdier. Drogerie. Baton Müller.

24 Bismarckring 24.

mayeii* i#u. - - - -
Rheumatismus, ®m. m \a*  ® eIe.^ an 'S u„üt -

Ciesehleehtskeanliheitea bclÄ.

g 3 jÜBSt «fN* S * KSSS «i

Meys Stoftwäsc
ist der beste Ersatz fiir
Elegant - Wohlfeil*

Vorrätig in Wiesbaden kejL.
Koch jr.. Ecke ICirchgasseu A]
borg ; Carl Hack. Schreibmat. n
Rheinstr . 37 ;Lou«s Hutter. _

l Ferd. Zange, Marktstr .il; s- w
bßleichstr . 49 ; Peter HatW^P^
rKirchgasse 51 ; Thilo

Miehelsberg 32 ; L«dw. ,
Burgstr . il ; — in ^ „tilC h!

S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate fceoi* 7
g4qq7 machten Verkaufsstellon .^

| Man1 ten u.

7 macuteu io . . ke » !
hüte sieh vor Sachahmnnjen mit

».
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Allgemeine Bedingungen zur Absnnenten-Versichemng der Wiesbadener General-Anzeigers
8 1.

Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in
Nürnberg gewährt den Abonnenten des „Wies-
Wiener General -Anzeigers " unter den nach-
läbenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
£2 Wall des Todes, herbeigeführt durch Unfall.
® Hohe von fünfhundert Mark  pro
»bannent. Ist der Abonnent gleichzeitig Abon-
„rirt bet humoristischen Wochenbeilage „Koch,
^unnengeister", so erhöht sich die Bersichevungs-
Ljte für den Todesfall auf J ( 1000. Auher-
rL gewährt in diesem Falle die Nürnberger
o-bensversicherurxgsbank dem betreffenden Abon-
:Zten  unter den nachstehenden Bedingungen

Versicherungsschutzin Höhe von M 1000
!,if bcn Fall der Ganzinvalidität , herbeigeführt
:..U Unfall und eS gilt , wenn der Abonnent
verratet ist, auch desisn Ehefrau unter den
pichen Bedingungen als versichert, sodatz, im
y t -er Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Fra?. verunglückt, für diese die Ver.

entweder
lidität.

«herungssumme von <M 1000 , und wenn Mann
Lä  Frau verunglücken, für jodes der beiden je
/ t000, also M 2000, zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch auS der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist

„nd das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat, sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un»
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
Snzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld

hat und nicht durch ein körperliches oder
aeiitiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten aus Ersuchen
sowrt ein Exemplar der für diese Versicherung
^gebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
Indern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
Mt eine einzelne Person , sondern eine Per-
lonenveremigung bezw. eine juristische Person,
- SB. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Persicherung
bis'zur Neuben-emru-ng eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
ri keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die ver¬
sicherte Summe nur einmal gewährt , auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei obet mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten ErttschÄdigungssummen gewährt,

nur für Tod der nur für Jnva«

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität des Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis ver.
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsbehinderung bei¬
der Arme oder Hände, beider Beine öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hanid und
eines Beines öder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile . Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf, Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle, bezw. deren Folgen, Bruch»
leiden, Witterungseinflüste , Sonnenstich, Opera¬
tionen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die her¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren .Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Berufsunfälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits.
statten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-
fünfuNdzwanzig bezw. zweihundertfünfzig Mavt
pro Person ) zu entschädigen.

Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung
in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder besten Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Itürnberg anzuzeigen, und es sind alle

weiteren auf den Unfall und besten Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfie und Atteste,
welche von der Ban ! für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche. nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche-
rungs -Dank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späie-
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß

Aerzten , welche eventuell zu iihnk gesandter
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
aestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärz^
lichen, von der Bant geforderten Zeugnisse, von
der Dank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegien Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
datz dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden, läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörcns der Unmög¬
lichkeit an , desgleichen, wenn der Anspruchberech¬
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist. vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Ver¬
sicherungsbedingungen zugehen lasten.

8 s.
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf över mehr
versicherte Abonnenten betroffen, so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen, die an die Anspruch¬
erhebenden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 6-
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kaste der
Bank und zwar im Todesfälle in erster
Linie an den Ehegatten, für den Fall
aber, daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden find, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Vollgeschwister des Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter, insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich.

Personen , welche den Töd oder die Eĵ nz-
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens-

Versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung auf Grund dieser Versicherung ver-
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bant
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich crbgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Want jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich ipäte-
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen-
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes der
Erlöschens bekanntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopfe der Zeitung . Die Ansprüche aus de-- vor
dem Erlöschen der Versicherung eingrrcetenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschens-
der Versicherung ab das Abonnement auszngeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements -Betrag zurückzuverlangen. , Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent.
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretenne
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

Sie halten, was sie versprechen!
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und Willigerer
Nachahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beirren, sondern fordere beim
Einkauf stets die bewährten echten Fabrikate:

Ueberall zu halben! 1 Päckchen 10 Plg. 3 Stück 35 Pfg.

mmiwuii uiiiniaam!

Dr » Oetkers Backpulver
Dr . Oetkers Puddingpulver
Dr . Oetkers Vanillin-Zucker

F. 66
tsm

Stellen-Anzeiger 6e$ Wiesbadener General-Anzeigers.
lkbeilsamt Wiesbaden.
lleMftsstilnden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 578/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werde« gesucht:
Manul. Personal:
Gärtner n. ausw.
" »über
Mechaniker

^uischniied
'kr n. ausw.
u. Möbel schreiner nach

>er ii. ausw.
öftä&icner n. ausw.

Bicbfüttcrer n. ausw.

| ?Aöeriränlem
I j “Wwrfet

Alleim,lädchen

Gast- und Sckankwirtlchakts-
Perlonal:

20 Saalkellner hier u. ausw.
2 Alleinköche
6 junge Köcke hier u. ausw.
4 Kiichenburscken ^ ,
2 Hausburschen sur Restaurant
1 Lrftiunae
4 Haushälterinnen
3 Beschießerinnen
3 Stützen
4 Büfettfräulein
5 Sevvierfräulein
8 Zimmermädchen
2 Weihzeuanähevinne«.
0 Köchinnen
5 Kafseeköchinne*
4 Beiköchinnen
4 Kalte Mamsell
3 Officekräulein
3 Kochlebrfräulein
10 Haus - u . Küche nmadchen
Bademädchen.

Wir suchen für den Regierungsbezirk
Wiesbaden

einen in unseren Branchen erfahrenen , gut empfohlenen
Herrn als

Reisebeamten
gegen Gehalt , Provision und Spesen. . F . 255

Schriftliche ausführliche Bewerbungen mit genauer
Angabe der seitherigen Tätigkeit werden erbeten an

Oberrheinische Persidierungs=GeseHsdiaft
in Mannheim.

I

Männliche.

»WHStfK 'S:
l hod-l m beiten. Enorm.
>'<snr Verdienst. (35818" Gr eddrim a. »st.

Für m. Gastwirtsbedarf - und
Neklameartikelfabr . s. ich tücht..
in d. Branche erfahren . H. 155

Vertreter
gcg. hohe Prov . Muster 1,50 M.
G. Rcihmann . Altcnburg , S .-A.

Für Wiesbaden u. Umgegend
sucht ein größeres leistungs¬
fähiges Steinmetzgeschüft mit
eigenen Brüchen, einen tüchtigen
revräsentationsfähigenVertreter.
Herren, die in Baukreisen aut
einaeführt sind, wollen sich
melden unter T. 2483 an Jnva-
lidendank.Annoncen-Exvedition,

Anont ges. z.Cig.-Vrk. a. WirteAgeni jC,Verg.ev.300M.mtl.
S .FürgensenLCo ..Hamburg22.

Darrer - Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothnrr . Stettin 1. 35066

Bürolehrling
sofort gesucht. 0218
Rechtsanwalt Heine, Adolfstr. 4.

Ordentl .Schuljunge od.Mädch.
für Botengänge u. leichte Arbeit.
Sohns , Kirchgaste 70,1 . 2875

Weibliche.
Anständiges, reinl . Monats¬

mädchen auS der Nähe gesucht.
Borstest, n. v. 5- 7 Uhr. 9200

Augustastraße 9.

Zigaretten-
Ar beite rin neu
aus mit und ohne Mundst. be¬
hob. Lohn und dauernder Bei
schästigung sofort gesucht. 38056Ä . Berkowicas,
Cittn » 9H» Agriponstratze 10.

Stadtkundigexauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Z «it« ngsträgeri » n -n gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lasseir.

Mauritinssir . 12, Hth. Pt.

Sauberes Monatsmädchen
tagsüber gesucht 2468

Gncisenaustr . 12, 3. t.
Ziwerl . eins. Alleinmädcken f.

1. Juli in Arzftamilie aewcht
Dotzbrim, Oberg . 17._ "8|4

Stellensuchen.
_

Aste Tapezierer- Ärbeiten sw.
tatell .u.bill.ausgef .TH.Hofmann.
Tavezierer , Faulbrunnenstr . 5.

Ein zuverl . Mann
-welcher als WarervbLnLler und
Kassierer tciti-a war , sucht amu.gfe -?v- 111 ^
ItrilinÄrnÄSr.
Kirchgaste 76_ 9224

Für sofort
IWiMiWmliMen
aes. Zu meld. beim Oekonom d.
Kal. Wilhelms -Hei lanitalt . 9217

Weibliche.
CgtäuUtn , 33 I .. svmvath. Er-
O schein.,gew.,verf.Schneid.,suäij
um sich zu veränd.stell . a. Fungi,
od. dergl. Maria Koch. Cötbcn,
(Anh.s, Sacküraßc 18. 4601H,

Wo a. d. Lande find, tauses , ig..
Frl ., Waise a.g.Fam.. m.Kennt«;
i. a. Zw. d. Haush., z. 1.Füll frdl .!
Aufn. a-Stütze b.Familienanschll
u. Tafcheng.? W. Geleg. z. f, &•, «•
’/«I . au patt . Off. erb. Frl . cs—c,
Barmen ,Humboldtft-x. ll .l .l - ^

Fräulein , Tlnirmaerin . 26 I ..
tücht., eörl . u. beicheid., f. Stell.
v. 1. od. 16. Juli am liebst, in
Okftsiershaiish. Getl. Ois. an
Frl . Alma Günther. Weiiirnicis
a. S .«Naumblrrgerstr. 23. s-

Geb. Dame l30I .s cvang. sucht
Stelle als Gesellschafterin und
leicht. Häusl. Arbeit.Zeußn.vorh.
Taschengeld evtl, (auvair .' Ost-atr
A.Preub .Münch..Seitz,tr.l <8597488  VKÄ
seit 8 Jahren «imm Haushalt
selbstäntzia führend, sucht Stelle,
in büraerftcheni Haushalt , ani^
liebsten zu einzelnem Herrn od«
frauenlosen Haushalt . Oft. n.
Ui». 398 a ...d..Erv .,d . Bl.

S,räx f. Hansd.. evgl., 36,J ..
!d. 12  Jahr i. mein, oam .^wtig
war . Stell ., am liebst, z. ,vühx.
ein. frauenl . Scrusb. od. a Ge-'
sellschaft. b. ält . Herrn o. Danie.
Geb. Rea.-Rat MatSrüns . Clwr-
lotteuburg . Ges.Äiftr. b. z. richt.
au Frau Avotb. Roientbal. ihiid
Wählt, Niederzwehren. 3W6S,

Geb iyna. Dame such! losors
Stelluna ^ Gesellschafterin,evtl,
würde sich dieselbe auch Kinderiy
widmen. Oftrrt . u. K. B., babn-»
vostl. Arnstadt i. Tb. 'iüoöi
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ZonnlagZwanderungen.
Auf der linken Rheinseite.

Dampfer oder Eisenbahn führt die Tou¬
risten nach Rüdesheim . Wer den Dampfer
benützt , landet in Bingen : wer Rud slMM
mit der Eisenbahn erreicht , laßt sich nach
Bingen oder Bingerbrück überfetzen , wo die
Wanderung beginnt . Von Bingerbrück aus
geht man auf leicht zu erfragendem Wege
nach dem Andreasberg : rotes Kreuz

,ia  Stunde . Von hier aus geht man die
Fahrstraße nordwestlich abwärts in den
oberen Teil des Morgenbachtals . -rms
igerhaus bleibt in einiger Entfernung rechts
lieaen Man folgt dem Lauf des Morgen-

'bachs ' denselben mehrmals überschreitend,
«wobei man öfters alte Zeichen an den Bau-
imctt „Nach dem Turm " antrifft , durch Pracht-
»volle Waldwildnis , hält sich Mimer steigend
^nördlich , später nordöstlich auf alten bc,
'moosten Pfaden , bis man einen breiten noch
neuen Fahrweg erreicht (0 rot ), der nach der
!§iöhc und oben links nach dem Ernst ^ nd-
iwiqsturm führt (1% Stunden vom E>erlist-
freits ) Wer keinen Kompaß bei nch fuhrt
,und sich nicht in das Wirrsal der Waldwege
oberhalb der Morgenbach getraut , geheden

SttsnKetm
Viebrick.

mit rotem Dreieck gezeichneten Weg . der von
der Talsohle aus links in W-i Stunden vom
Heiligkreuz ans nach dem Forsthans Lausch-
Hütte führt , von wo der Turm rn 10 Mrnuten
erreicht wird . Vom Turm (640 Meter ) groß¬
artiger Ausblick auf -den Rhein , Taunus,
Hunsrück , Donnersbcrg ufw . Den oben er¬
wähnten neuen breiten Waldweg (0 rot)
zurückgehend , gelangt man m % Stunden »u
dem Wegweiser „Nach den Gerhardshosen
und folgt dem dahinführenden , mit 0 blau
gezeichneten Weg durch das wunderschön -
waldete Aderbachtal. Die Gerhardshofe laßt
man links auf der Hohe liegen und gelangt,
kurz nachdem man dieielben passiert hat , an
>>iven Punkt der Straße , welcher einen
prachtvollen Blick in den Felsenkesfel des
Morgenbachtals gewährt . Hi " kann man
ein Stück von der Fahrstraße abfchnciden . rn
dem man links einen steilen , steinigen P ad
hinabsteigt , auf vorhandenem Steg über
den Morgenbach setzt und so auf den
Weg . der durch das Mvrgenbachtal suhrt ge
langt . Von hier aus 25 Minuten bis zum
Rhein , 30 Minuten nach der Station Trech¬
tingshausen . Vom Turm nach Nleüerhcim-
bach führt der Weg zuerst östlich, dann an der
Wegkreuzung links rmmcr steil hinab , mit
schönen Ausblicken  auf den Rhein , über

Oberbeimbach nach Nicderheimbach,
Stunden ). Wer den Franzoseiikops beiuck
will , muß ein Stück dem nachHelMoach fah¬
renden Weg folgen , dann rechts . blau ) auf-
wärtsstergen und nach 10 Minuten links
einen schmalen Waldpfad , an emer Erdhütte
vorüber , einschlagen , der in '
nuten zu dem seinerzeit von den Pionieren
errichteten Turm führt . Das Besteigen des¬
selben ist nicht jedermanns Sache Vom
Turm aus östlich, dann n .-o.-o. direkt steil
hinab nach Trechtingshausen . Marschzert
jeder Tour iVz  Stunden.

I « die Weinblüte!
Der Wein blüht ! Ein würziger Duft

liegt über den Rebenhügeln . Da lohnt ,ich
eine Fahrt nach dem Rherngau . Man fahre
mit Sonntagskarte nach Astmannshausen.

Die ziemlich steile Straße durch das Dorf
nehmend , strebt man dem Aulhauser Dal zu
und gelangt in einer guten halben >L>tunse
nach Aulhausen . Den roten Punkten , welche
von Aßmannshausen herauf begleiten , folgt
man weiter bis an das Aulhauser Forsthaus
folgt dann links fchwarzen Strichen bis
man nach einer weiteren guten Stunde durch
Wald den Aussichtspunkt Teufelskadrich er¬
reicht . Von hier wendet man sich nordöstlich
und geht den gelben Strichemnachzum

Forsthaus Kammerforst . Vom Forsthoaz
ührt nunmehr eine mit roten strichen mar¬

kierte Waldstraße , der alte Kaufmanns »»»,
vorbei an dem 538 Meter hohen Fägerhora
nach Westen . Auf diesem Wege wurde » im
Mittelalter die Kaufmannsgutev von Bacha-
rach aus , um die vielen , am Rhein befind-
liehen Zollstellen zu umgehen , in die rhei„-
aufwärts liegenden Gebiete hxsordert . Nach
Austritt aus dem Wald hat man links Herr-
liche Aussicht auf den Rhein und das gege«,
Üö6^ff6g6nök ©ClättöCJ öuvch -IScitt &ttge tzh.
märtS kommt man in der Nähe des Vlafi-rwaris tomuu muii , — „v -utzez
vorbei , wo einst die stolze, fetzt vollständj»
verschwundene Burg Fürstenberg stand und
erreicht Lorch in 1% Stunden vom Kammer,
sorst aus . Marschzeit VA  stunden.

Gegen
üblen Mandgerneh

Inh. : Ludwig Schermuly.
In Yertr. : Franz Merz.

Schöner Aasflagsort, da direkt am
Rhein celegen. 35649

Gute und billige Bedienung.

bei Schlangenbad Luftkurort» Restaurant
uPension Sch wa Iba eher Hof“BesufĤBunghardf

von Schlangonbad , 50 Mm c;n„erichtete Zimm er mit Bad. Manage Preise.

Firmen , ff. Biere. Anerkannt guie Küche. - Auto-Garage . »tn s_

in Georgenborn . Von
Stat . Cbausseehaus 1 kl.
Stde .,schön .WaldausfÄg.

_ — Hotel - Restaurant mit
Terrassen Guter Mittagstisch , Kaffee, Kuchen Wein, Bier■ nfcRiiW Pension . Ruhiger nervenstärkender Wald-

Telephon 2274. 36093

Hohenwald

HeudorftSchöner Saalm.Klavier.Spez.-flussch.1911 er.
Jos . Mehrbauer Wwe.

Bahnhof-Restaurant
(herrl romantisch mitten i Tannen¬
wald.) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh. : H , Kraft.

^heinhotel
Besitzer : J . Schrapp.
Erstes und schönstesHotel

- - -  am Platze ; direkt an der
Landunasbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle kur Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs Pension Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 3j5i1

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aas¬
fluges hierher, . bringe

__ — — - meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. Tel. 309.
35531 Hic . Ssckweikard , Gastwirtschaft und Metjgerei.

- _ B _ JU bad Schwarz- Luftkurort , Mine-

Griesbam rsi- im-moordÄ.
Adlerbad-Hofel und Pension- F207

Stahl- Fichtennadel- und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei . Bade¬
arzt Pension von 5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis. Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Üranz Brock.

u « j  UnuUeuiei Allenbaoh , Kr. BernbisW.
ösilSS Herrliche Sommerfrische.

530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands., t* II- - 47— Antn  Pptrsinn 4—4.50 jVjk.  Man vet«DöU ivieier uu xuooi. . .
Bäder , Porellenflscherei , Auto . Pension 4
lange illnstr . Prospekt.

Mk. Man vor-
35942

.

Hotel znm Reichstag r
(früher Hotel zum Deutschen Offizier - Verein ) 1

Berlin NW. 7 ;
Haus ersten Banges mit allem modernen Komfort . j

175 Zimmer und Prinat-BSder. - Absolut ruhlSe U $c.
Zimmer von Mk. 3. an.

Telegramm- Adresse : Reichstagshotel Berlin.
35958

Unter den Eichen.
Cate -Restaurant E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn . Tele P ,on

Täglichu.31/, uhr ab h  iinstBeR ^ Kofizei **
erstklassiges " . . . .bei freiem Eintritt.

• >>» “ ■, 3Mvon 1,50, J.äOu. o jvi. qkcoq
Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

Protektor Se. Königl. Hoheit Prinz Aujust Wilhelm von Prassen.

2Y. Juni bis 31. Oktober
Städtischer Kunstpalasts

der Maria Hilf
verbunden mit

MM und volkr-M
W  auf dem Turnplatz Atzelberg.

Aufstellung des Festzuges 2 '/. Uhr in der Ludwigstraße.
Festakt auf dem freien Platz der Maria Hilfkirche.

r̂t Hatt' Der Fest-Ausfchutz.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.

Mannergesangverein„Zne-e't
Morgen Sonntag, den 16. Juni»

von nachmittags 4 Uhr ab

krchks Ämerskit
in den herrlich gelegenen Gartenlokalitäten ^Ank KloUrr»
MNhle", Besitzer Jürgens. m , ..

Daselbst Konzert . Tanz . Preisschietzen . Kinder -Polonaife.
Gefangsvorträge nsw . r . ^

Unsere werten Mitglieder nebst deren Angchortgen, sowie freunde

und̂ Gönner des Veretits sind hierzu sreundltcĥ-tmeladen̂ ^

Vayern-vereln wierdüden. Gegr.1908^
Sonntag , de« 16 . Juni : ^

Familien -Ausflug nach Bierstadt
Saalban zur Rose " (Bes Schiebener). t9io .5

Wir laden alle Landsleute von Bierstast und Wusbaden. sonne
Freunde und Göitner des Vereins sreunvltchft tm. Ut
° Anfang l  Uhr . Bei Beer . Eintritt frei.

Bäckergehiiftn-Verein Biebricha.Rhein.
Sonntag , den 16. Juni:

Ausflug nach Erbenheim,Saalbauz.Adler.
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab

gemütliche Unterhaltung tut* Tanz.
- Unsere Kollegen, sowie Freunde und Gönner ^ und-

ftchst eingeladen. Der Vorstand.

MAIXKER«UOKR-y BB11p1?;
Samstag . <len 15 . Juni , 4
Sonntag , den 16 . Juni , nachmittag » J ,

27 . Mainzer Regatta.
Regattaplatz : An der Raiserbria -ke^ KastelerSe^
Während der Regatta: GROSSE IttlWTAK -RONZbBTK

Preise der Plätze zur Regatta.
Reseru.-Platz: Für Samstag: Vorverk . M. 1.50 an der Kasse >

. Sonntag: „ „ 2.oO , » ’ " 4-

. beide Tage: . » , . ' - t _
I. Platz: „ Samstag: , - " » » *1 .50

Sonntag: „ „ ] ■— - » » ’ o ._
„ beide Tage: „ . Vn0 'ca  p f„ '11 »ÄSÄMbsW

Fährverbindungen: Wiesbaden-Biebri* (gelbe L 'uet n  üh[
Der Vorverkauf findet bis Sonntag, den 16 Ju ’ . r». bei

Start in Wiesbaden bei D. Frenz Taunusstr. 7 m Bie rieha. «
Harm Paul Ezelius jr .. Zigarrenhanrliong . Fri d ich • - .

_ _ _ ISM|
gegenüber der Germania -Brauerei«*« °»°% s'gÄ“

GroßeTanzmuf1*
Anfang 4 Uhr. , . ®intr3̂5000

Es ladet ergebenst ein

MMoillstm-GcMMlle Diesßmfen.
Die

iinweiiunss-reier der Jnneuel-Kopelle
Ecke DotzHeimer« und Dreiweivenstratze

findet statt

Sonntag, den 1b. Juni
Vormittags 9.30 Uhr: Einweihnngs -Gottesdienst.
Nachmittags 3.30ftlhr : Fcst .Gottcov .enst
Abends 8 Uhr: Evangelisattons -Gottesdrenst.

Verschiedene auswärtige Prediger , verschiedene Gesangmreme
und Solisten haben ihre Mitwirkung zngcfagt.
, - Jedermann ist herzlich willkomnien! '

B■
m
■
■

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstrasse J2.

— T-ir _ ' W . Hoft «2!2-

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadl;
^Jeden Grosse Militär-Muslk, eiE
Prirna sclvstgckcltcrtcn Apfelwein. I' l>- 16 J 0.

Gasthaus, Saaibau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Ncucrbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal , ff-Tmizfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

SBC»««**

m■■■
■■■
mS
■

Soldene Jeden Sonntag : » . ^

knoss « TanzmusiK ;;^
isstÄ « . Mt,.

und Saalban „Zum Adler“
Größter Saal am Platze.Größter Saal am Platze.

Große Tanz»!U)"lJeden
Sonntag : ^ ” '-r ' — „ -i ' :

aus geführt von der Kapelle » » » u.
Spiegelglatte Tau,stäche. P - '« °

Es ladet steundltchst cm Rudrv . » ^ « ,
Haltestelle der elektrischen Bahn:
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1 Posten woll-Musseline
[ öcrbcftcä Fabrikat, schöne, neue Muster, m-it und
EflW ohne Bordüren,

im Verkaufswert bis 1.40
Als enorm billig *1 K

Meter nur | ( 1 4

Billige Woche
<*n Gemeinschaft mit den Geschäften unserer gleichen Firma kauften Mr große Posten Wasch - u.
^ w  Klcivcrstosfe. Stickereien , Weiße Waren . DianusakturWare»

bis zur Hälfte des regul . Vcrkaufswertes und empfehlen als ganz enorm billig

1 Posten Musseiine-Zmit.
solide, waschechte Ware, neue Muster, mit und ohne

Bordüren
im Verkaufsirerr bis 4L
Ms enorm Li-- g rtfk

Meter nur aU $

, Voffen Kleiderstoffe und Blusenstoffe ®mcl 7 c
L Vvile^ stüEoffE einfarbigen und gemusterten Kleiderstoffen im Verkaufswert bis Mk- 2 .80 . Meter 7  O $

Serie 2

Meter 9 5

Serie 3

Meter 1 »25

, Posten llleiderleinen 0 .1 in allen Farben, . . . . Meter nur
$tidicrci : Stoffe , 120 breit, für Kleider und -« 45

Blusen, als sehr billig . Meter nur «1 M

1 Posten waschMoile A9
in herrlich schönen Mustern Meter nur 4 m A

==  ^ r ^ trübe geworden und einzelne Wäsche.
C& ittiftC ^ Ultbcrt Hemden - Hosen — ^ zurren nur bessere und beste Qualuarcu^
,r ; ’L L »- TT 125 -VA fcr« - Serie III 1.65 -JEj* ..Reaulc

|Serie  I 95 ^ &3T  Serie II 125

1 wL ' Bi * - * * - nur vessere uno ocstc

Sene III 1 .65 „ Regulärer Verkaufswert ganz bedeutend hoher .

35716

iMacco-Hrmde « mit Pikee- Ginsatz,
statt 2.00 . . Stück nur -« 35

5-ss Enorm billig . ===== JL

Macco -Hem- er»
in allen Größen
statt Mk. 1.50, Stück nur

Macco -Hofcrr tu solider Ware, 1 Posten Dame « -Strümpfe _

88 ^
statt 1.45, Stück nur „

----- - Extra billig . -- --= iß 'Lr $
tn icywarz uno Mvrg»
solide Qual . . Paar 3t ) a  1

1 Posten Herren -Socken , grau,braun,
' beige, solide Ware, als CiQ
' sehr billig, • • Paar ^

Nie wiederkehrende
günstige Gelegenheit!

Marktltratze 14.

Guggenheim & Marx Beachten Sie unsere
Schanfenster -Anslage!

am Schloßplatz.

Ras noch Niemand tat!
Lieh, die Frau , die Vorkämpferin für natür-\  liehe Schönheits- und Gesundheitspflege,

gebe, um die Vorzüglichkeit meiner
IZ.177,23 ' Präparate zu beweisen,

Gratisproben
gegen rauhe , gerötete , schlecht
ernährte Haut, geg. Faltenbild,
gegen Mitesser, Pickel, gelbe

Flecke.

gegen Portoersatz (20 Pfg .) von folgenden Artikeln:

Pasta Divina.
Amollin.
n . . -1- « Uiamirlo  gegen fette Haut, Nasenglanz.Poudre NUMIUSver  einzige Puder, der nicht
_ , abwaschbar.
R0UQ6 J61H16SS6 gegen blasse, farblose Haut.

gegen unschöne
Figur , Falten,

_ Jl HMM K“”“1»»*•
Berühmtes Buch: „Der einzige Weg zur Gesundheit und
Schönheit“, Preis 1 Mark (verschlossen und frankiert ).
- Betrag wird bei Ware-Bestellung angerechnet . —
Meine Präparate sprechen für sich, da-,
her Gratisproben. Schreiben Sie noch;her Frau Elise Book!
Beriin fl. 11 fasanensfrasse 54.

ver¬
schiedene
Marken

34875

». stets ln allen Grössen , Breiten n. Preislage»
M sowie Matt ’Old vorrätisr,

Spezialität: Fugenlose Kugelfcssonringe
(aus einem Stück t egosson), Marke „Obugos“
patentamtlV gesc ützt , berechne ohne Preis-

ing. Gravieren umsonst, 'worauf gewartet werden kann. 34933
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 Kirdigass# 54, Ecke Kl. Schwalbacher Str.

ff Bekanntmachung.
, Die am 1. Kuli 1912 fälligen Zinsscheine von Schuldverschrei-
lmgen der Nassauischen Landesbank werden vom 17. ds. Mt», ab
Wmserer Hauotkafie eingelöst. 35936

^ ^ «sbaden. d^n 191-^ diaffauischen Landesbank.

m Bekanntmachung.
i Der frühere ©aftwirt Adolf Hennemann in Igstadt,
[ "M Entmündigung wegen Trunksucht und Verschwendung bean-

-"gi ist, ist unter vorläufige Vormundschaft gestellt. 348- 6
Wiesbaden , den 11. Juni 1912.

Königliches Amtsgericht . Abt . 6.

I Versteigerung.
Mittwoch, den 19. Juni 1912. nachm. 3 Uhr. versteigere ich auf

^Lagerplatz Mainzerftraße 74, im Aufträge des gerichtlich be-
wt» Konkursverwalters , Herrn Rechtsanwalt Lasst hier, und
^i- Mangsweise folgende zur Konkursmasse der Gebrüder Karl

Säufer gehörigen Gegenstände öffentlich meistbietend
Barzahlung:
1 massives Geschäftsgebäude, 1 Warenschrank. 1 Schreibtisch.I Zeichentisch. 2Schränkchen. 1 Kassenschrank. 1Wanduhr.
-. .Heizofen. 1 Koviervresse. 1 Lichtvausbüchse. 3 Lamven.

■ diverse Türen und Fenster, 2 Hallen. 1 Zinkbad für Licht-
?aus zu waschen. 1 Reitzboden. 1 Bretterzaun . Steinbocke,
t Partie diverse Balken, ca. 500 diverse rohe und behauene
«feine, diverses Aus-, Ablade- u. Handwerkszeug. 3 Stein-
wmden. 1 transportabler Abort mit 2 Türen , 1 Hubnerffall

Drahtgeflecht. 1 transportable Geschirrhütte. 1 Steig-
" ^ er. 5 Zentner Kohlen, 1 Lichtpanskasten u. a. m. 9238

Versteigerung findet voraussichtlich sicher statt und er-
^ "^ ouschiag zu jedem Gebot wegen Räumuna des Lagerplatzes.

Wiesbaden, den 15. Juni 1912.
Baue , Gerichtsvollzieher

Körncrstratze 3.

Versteuerung
von Zigarren und Zigaretten.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Heinrich Wald,
Montag , den 17. Juni , vormittags 9 '/, und nachmittags 2/,
Uhr in meinem Verstcigcrungslokale

Ä.Ä Wellritzstratze ÄS

ca. 40000 Zigarren
ca. j( 3000  Zigaretten
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator tu Taxator.

Gschästslokal: Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

NchlaMobllial-VerßkigkNUtg.
Montag , den 17. Juni er., morgens 9.30 und " «chm, 2.30 Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge der Erben u. in meinen
Auktionssälen „ 0No . 8 Marktplatz No . 3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - und Hausbaltungs-
gegenstände als : . . . .

I Nutzd.-Schlafglmmerrrnrichtung
1 hell Eich . -Hcrrcuzimurcrcinricliinng
1  dunkel Eich . -He - renzimmereinrichtnng

-̂ 'NtkPchtung der Gemeinde Koda.d.Weil.
S» °uf Freitag, den 14. Juni lsd Js . anberaumte Termin
ist, der bicsigen Gemcindcjagd findet erst am Mittwoch,

Un!l ' ' “ ni  lsd . Js ., mittags 1 Uhr in dem Geschäftszimmer
^ -rchnetcn statt.

a. d. Weil , den 8. Juni 1912.
Der Bürgermeister:

Bang ert.

,Ä Lotterie-Ziehungstabellem‘ht
Preis

Lotterie Ziebungstag des
LosesHauptgewinn

Große Frankfurter Lotterie . . 26. u.27. Juni 3.- W. 50000

Loceum-Club-Lotterie. 3.. 4.. 5. Juli i .- W. 30000

Flicgcrbund -Lotterie. 19.- 20. Juli i .- W. 20000

Süualings -FLrsorge-Lottcrie . 19,- 20. Juli V3.— W. 50000

Wcstpreuß. Pferde -Lotterie . . 24. Juli 1.- Vierspänner

dem. 1 eich. Standuhr , große Waichtoilette m. Spiegelaufsatz.
Mahag .-Bertiko . Mahag .- Sviegelichrank . Mahagoni -Lalon-
Schrank, Mahag .-Sekretär , Mabag .-Spiegel mit 4,rumeaux.
Mahagoni -Schreibtisch mit Stuhl . Stuhle aller Art. Salon-
aarnlturen , Divan , Sofas , 2 Rußbaum - achteckige Salon-
tffche eichener ov. Ausziehtisch, eine Anzahl Gemälde und
Bilder , Tevviche. Portieren , Gardinen . Weißzeug, Kleider-
und Schirmständer , fast neuer Gasherd , Luster, Hange- und
Stehlampen , kl. Ka.ffenschrank, kl. Pianino emaillierte Zmk-
badewanne. eil Ofen. Gasöfen , Petrolofcn u. Kocher. Stehleitcrn,
Gewehre, Pistolen . Revolver , Säbel , Degen, Kuchenschranke u.
Tische. Glas , Porzellan , sehr gutes Kuchen- u. Kochgeschirr

meistbietendEgegmBEablung ^ ^ .^ ^ „ Everzeichnetes fast
neues Schlostcr.ei-Jnventar , als:

velielter. Vommer, D>uiicll, ^ iv«..i.ll, wmv - utiw vmhwmwi,
Schrauben. 1 Firmenschild, div. Werkzeuge und vieles mehr

Rosenau
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6o84.

Schulranzen
Beisekoffer

Binsenkoffer 35006
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A. lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann , unser guter Vater.
Bruder , Schwager und Onkel

Herr helNNch 5plL§
nach langem, schwerem Leiben sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Karoliue Spies

nebst Kinder.
Wiesbaden . Adlerstr . 11. den 15. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3.391 Ubr

auf dem Südsriedhof statt . _ 36060

icb.Samstag
mitgeteilt von

Budolf Stasscn , Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Todes -Anzeige.
Nach schwerem Leiden entschlief heute morgen unsere

geliebte Mutter - •

Frau LoUlse MstMSbl,
geb. vou Rebell

gestärkt durch den Empfang der hl. Stcrbesakramciite.
Wiesbaden , den 14. Juni 1912.

Wilhelminenstr. 5.Franz Milcssewski.
Theo IWlcxewski , Oberleuinant.

im Luftschifferbat. No. 1, Tegel.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 17. d.JR,
3*/a Uhr . von der Leichenhalle des Nordftiedhofs. 36049

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl , flenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- ( Nr. 365 I PpiPi?
Sprecher (u .6470.

' Lariggasse 23.

Veränderungen im zamilienftand.
Vflesbsden.

KcBezin:
Am 4. Juni dem Hauödieoer

Heinr. Weder c. S . Heinrich LMvig .^
Am 7. Juni dem Schneinergehilfen

Georg Dottever c. T . Helene Regine.
Am 10. Juni dem Rechtsanwalt

Ludw. Roth c. <5 . Ludwig Max
Gagen Adalbert Willhelm.

Am 7. Juni dem Kutscher Georg
Ja !. Dickingc. S . Philipp Wichum.

.Am 7. Juni dem Kgl. GSnger
Jos . GertzarK e. T. Maria -Theresia.

Lim 5. Juni dem Bauunternehmer
Jriedr . Meixler e. @. Fritz Franz'
Sdsef.

Am 7. Juni dem Pfarrer Dr.
phil. Franz Meineckee. 2 . Ilse.

Am 6. Juni dem BäckergphNen
Georg Schuchardt e. T. Margaret«.

AnTaedotrn:
Dachdecker Karl Lotz hier mit Lina

Kriehing hier. ,
KA-rgehi-lfe Adolf Renenlberger

hier Mit Elisabeth Solger hier.
Musil er Chr. Jsager hier mit

Katharine Kreuzer hier.
ArchiiÄkt Ernst Bonn in Ohligs mit

Johannette Draser hier.
Schreiner Wilh. Phil . StrMer hier

mit Helene Hermine Etz in Sormen-

^^ chmelzer Jahann Grotzdüsch in
Nilvingen mit Anna Andres das.

Tcliorocu:

Maschrnenputzer Albert Schnatz in
Biebrich mit Luise Thomac hier.

Schuhmacher Anton .Herrmaim
hier .mit Marie Ortfeihen hier.

Schmied Ph. Kriegbaum in Darm-
ftadt mit Luise Butiler hier.

Fahrilarbeiter Wich. Plapp in
Stuttgart -Lannstadt mit Anna Loch
daselbst.

Bierbrauer Leonhard Kräutlein in
Riedbach mit Emma Brenner i»
Bartenstein.

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden. Babn-
bofstrahe 4. — Für Sendungen nach auswärts find für Porto und

Lifte jeder Lotterie 30 Pfg . betzufügeu. 3ov53

Am t^ . Juni Rechnungsrai Karl
Blanle, 79 I.

Rentner Johamtes Daer, 72 I.
Am 13. Juni WierbrEergeh . Joh.

zraiser, 43  I.
. Lorenz Letstner, S M. 1

Ehesr. Hcrmine Kuch geb. E-M-
schall, 50 I.

Am 14. Juni Wwe. Luise Ml-
czewSIi geh. von Nedel, 81 I.

Wilhelmuie Schnell, 59 I-
Toni König, 37 2.
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f Könlglidie Schaulpiele.
Samstag , den IS. Juni:  Geschlossen.

Sonntag , 16 : »Oberon". Anfang 7 Uhr.
'Montag , 17. : „Die Mckliche Hand . Anfang 7 Uhr.

ReHdenz«Cheater.
‘ Samstag , den 15. Juni , abends 7 Uhr:

SSe ’ in 3 Akten J ®! » T ©" *«<*. Musik von K-F. Adolft

, SSflul Schnitze
Fürst Tscherzky . . . . - • • 5 • * ‘ ' Arthur Klaproth

1Ä ; » ' ' :SST*
«SÄ «*

SÄÄ 'JifMUL.} Polizeiagcnten. Rcinhold Wolfs
Aschen ) . —. ' ' Gertrud Blath
Maruschka, Zofe bei Dura Ada Rosen
Madeion 1 • * * . * * . Alba Sehnal
Adele 1 Lcbedamen . . Anna Niesler
Fast I ' ' ' . Else Klockmann

Kellner, Tennisspieler, Gäste, Geheimpollystem

m M°»trM^ ^ lm _  Ende 9-45 Uhr.

Konntaa 16 Montag, 17., Dienstag, 18 : „Der liebe Augustin".
LS . L . zum 1 ' Male : M ° kleine Freundin “.
Donnerstag, 20. : „Di- kleme Freundin .

issä SS*»»-»-

Operetten•Cheater.
®irrfiion : EM

Erstaufführung : MtoliebÄe «. Alfred

ps tässrr  fff-Via?
G-»d S »°°»ickm>ds » cinS«. i>ta uni

«ÄÄ • : : : S * Ägencyu. v *
George Triebler. Weinreisender . . . .
Fifi, seine Gattin , Frau Werkcnthms

Tochter erster Ehe . . . . . . .
Maurus Somossy. Weinhändler aus Ungarn
Vriska von Erdödy, seine Nichte. . . .
Max Röunekanip, Böttchcrmeister . . .
Bclinde Dtallmann . . . .
von Rcdebeck, Husarenleutnant . . . .
Hoddy ) Rely's Freundinnen • * * * *
Fräulein M -rry 1 Stamm 'gästc im

Edith \  Ballhaus zum n
Stella 1 „Kleinen Twostep

Jerome , Oberkellner ) rm „Kleinen
Clarisse. vom Sektbüfett ) Twostep

. Auguste ) Dienstmädchen bei George . .l ,**
LAkt wähttnd des Fastnachtsballcs im Ballhaus zum „KI. Twostep .

Ende gegen iu .40 uyr.

, *ä ‘ " 1 ! ® =
‘ÄS “ i ! :- eTnÄrtSfi *" * ™ ; «» « . Did, »d. » . WM ™ *-zwanziger karten ermäßigt.

Hans Kugelberg

Camille Borel
Hans Werner
Alexaiidrine Reinhardt
Erich Flügge.
Hansi Klein
Erich Maldcn-Deutsch
Helene Aschcvfeld
Erna Ncussel
Martha Roth
Else Wilhelm
Leonie Markwordt
Heinz Wendenhöfer
Mary Meißner
Rosel Bnrotti
Grete Müller

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 16 - Jnni,

vormittags 11.20 Uhr:
Konzert d. städt, Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Erich Wemheuer.
1 Ouvertürez.Op.»Die diebische
'Elster “ G. Rossini

2. Finale a. d. Op. „Maritana“
P. Wallace

3. Am Wörther See, Melodie
A. Jungmann

4. Schatz-Walzer Joh. Strauss
5*Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour" G. Verdi
6. Schluss, Polka schnellM. Kolb.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Marsch in B-moll

Franz Schubert
2. Andante aus der Symphonie

mit dem Paukensehlag
Jos. Haydn

3. Menuett aus der Es-dur-Sym¬
phonie W. A. Mozart

4. Hochzeitsmarsch aus dem
„Sommernachtstraum“

Mendelssohn-Bartholdy
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“

C. M. v. Weber
6. Siegfried-Idyll R. Wagner
7. Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Die Vestalin“

G. Spontine
2. Postillon d’amour, GavotteEbner
3 Arie aus „Luisa di Montfort“

A. Bergson.
Klarinette - Solo : Herr

R. Seidel.
4 Melodie A. Rubinstexn
b'. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
6 Träume auf dem Ozean,

Walzer J- Gungl
7. Nachruf an C. M. v. Weber

Fantasie E- Bach
8. Japanischer Marsch C.Berg

Montag , 17 . Jnni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Feet-Ouverture A. Leutner
2. „Gute Nacht fahr wohl“, Lied

Fr. Kücken
3. Klangfiguren, WalzerJoh. Strauss
4. Calabraise JuL Rosenhain
5 Potpourri a, d. Operette „The

' Geisha“ S. Jones
6. Ereviti-Marsch K. Komzäk.

Nachm. 3 Uhr;
W agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette

Leichte Kavallerie“

!■—aaaaaaaaazaaaw«1**—

Damen-Strümpfe
Baumwolle von 35 Pfg., durchbrochen von 65 Pfg. an,

moderne Farben von 75 Pfg- an,
mit buntem Zwickel oder Stickerei von 85 Pfg. an

bis zu den feinsten Spezialitäten.

Damen-Hemdhosen
weiss Trikot von Mk. 2 .35 an
gerippt gestrickt von Mk. 3 .40 an.

Direkioire-Beiiikieider
Mk- 1.35 , 2.05 , 2 .60 , 3 .50 , 5 .35.

Trikot - Röcke — Trikot- Rock - Oberteile.
Strumpfwaren- u. Trikotagen-Spezialhaus |

L. Schwenck, MOhlg asse 11- 13.

Heroberg.
Morgen nachm . 4 Uhr!

Großes 35107Militärkonzert
ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GerSdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeisters
E . Gottschalk.

Eintri ttsgeld Sonntag 20 Pf

Touristen
Hufen sich mit Vorliebe^

Himbeer Schokoladê
Orangen Schokoladê
Zitroncn-Schokolade°°

Preis pro V»Pfd .-Tafel 40 ^
Kirchgaste 70.

Von der Reise zurück.
Dr. Görin*

Ansen arzt « 91

VolttŝCftealer.
lBürgerlichcs SchansviclliauS.l Direktion : Wilhelme.

Samstag , den 15. Juni:
Der Lumpensammler von Paris.

Nolksschauspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel (11 Bilder von Felix

r ■ . : suä
SSftÄ * J-feU w

(SpÄt 20 Jahre später als das Vorspiel).

Marie Durier , eine Waise . . . ^ deGuttenMargarethe Hamm
Jlka Martini
Max Ludwig
Lina Töldre
Carl Gractz
Ottilie Grunert
Heinz Verton
Frieda Fcttkenhauer
Johanna ' Hcylmann

Lomson ) Mariens Freundinnen
Henriette)
Vater Jean , Lumpensammler . .trau Potard,Hebamme. . .in Polizeikommissär. . . . .
Eine Aufseherin von St . Lazare,
Laurent ) Baron bedienstet ,
Eine" Dienerin der Frau Potard . . . . Johanua ocyimann
Hochreitsgäste, Polizisten, Bediente. —- Ort der Handlung . Parrs.

. Zeit : Gegenwart. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , 16., nachm. 4 Uhr : Der Hund von Baskerville“. Abends
8.15 Uhr : „Der Goldonkel".

Montag 17. : „Der Goldonkel“. Anfang 8.15 Uhr.
Dienstag 17- : „Othello“. Anfang 815 Uhr.
«0^ 2 19 : Der Goldonkel“. Anfang 8.15 Uhr.
Donnerst'aa 20.": „Die Else vom Erlenhof“. Anfang 8ll5 Uhr.
Nreitaa 21 , zum I . Male : „Doktor Wespe“. Anfang 8.15 Uhr.

SaÄag , 2l ! : „Othello“. Ansang 8.15 Uhr. _

Auswärtige Theater.
Schauspielbaus Frankfurt.

Samstag , 15., Sonntag , 16-: „Freund Fritz“. Anfang 7 Uhr.
Montag, 17. : „Att-Frankfurt . Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 13. : „Freund Fritz . Anfang 7 Uhr. '
Mittwoch, 16-, zun: 1. Male : „Das Tänzchen . Anfang 7 Uhr.

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Samstag , 15-, auß. Ab., kl. Pr : „Wallenstem“ Ans. 4 Uhr.
Sonntag , 16., hohe Pr . : „Walküre . Ans. 6 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag . 16. : Schauspiel. Ans. 8 Uhr.

Fr . v. Supp6
2. Czardas No. 1 G. Michielis
3. Einleitung u. Chor a. d. Op.

„Lohengrin “ R. Wagner
4. Valse caprice , Es -dur

A. Rubinstem
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
6. An derWeser,Lied G.Pressel
7. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

8. Berlin -Wien , Marsch
J . Lehnhardt.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
2. Introduktion , Chor u .Ballet¬

musik aus der Oper „Die
Jüdin “ F. Halevy

3 An der schönen blauen
'Donau , Walzer J . Strauss

4. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ A.Lortzing

5. Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager in Granada“

K. Kreutzer
6. Barcarollo aus Hoffmanns

Erzählungen J . Offenbach
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
8. Funiculi - Funicula , Marsch

Denza -Stasny.
Städt . Kurverwaltung.

Unangenehmen
oft gesundheitschädlichen
Geruch hinterläßt manche,
aus minderwertigen Fet¬
ten hergeftellte Seife der
damit behandelt. Wasche.
Gioth's Seife (Schutzm.
Spiegel) verleiht der
Wäsche ein. aromatischen
Dust, weil sie nach pat.
Verfahren aus nur erst¬
klassigen Rohmaterialien
hergestellt wird. Per St.
15 Pfg , Gioth's Seifen-
pulver per Paket 15 Pfg.

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gwth,
G . m. b. H. H. 49

aus
Heinrichs Speierling,

per Ltr. 40 Pfg., und
Apfelwein,

per Ltr. 36 Pfg. ist der Beste.
Obstsekte und

Beerenweine
in bekannt gut. Qualität, billigst.

Traub en w eine,
weiss und rot,

Fruchtsäfte 35017
lose ausgewogen.

Zu haben in vielen besseren
Geschäften und in der
Obstweihkelterei

F. Henrich,
Blüeheistrosse * 4.

Tel . 1914 . Tel , 1914.
Willi Neeflsln

Golds . 16 Dentist Golds . 16
empfiehlt sein

-Atelier —— ~ “
für künstlichen Zahnersatz.

Plomben und Bräckeu.
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstes

MML, - .
Felix Beysiegei,

Rheinstrasse 47,
Telephon A790 u. 3822

empfiehlt
täglich Arische

Erdbeeren”*,»£„*-
Sauerkirschknchen,
Ananastorten, 30059
Wieshadener-Eränze
Kaffee-u.Teegebäck.

Wiesbadenert m
Unterstützun gsbund.

Acltcste und billiqüe  Sterbckasse am Platz«-
Hoher Rclervefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbciträge je nach dem, - ^
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden ©rftjtt#«
Rechner E Stoll . Ncugasse 12,_ Schriftführer , F - gjRta
Wcrderstr- 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bc
dicner I . Kartmann . Westendstr. 20.  —

Nach-en
or-feebä-ern

Tinnum♦ öorkum» Helgolanö
Zuist« Langeoos* Norüerney
SpU»Vangerooge«Wpka. Zoyr

von Sremen»Sremerhaven
brzw. Wilhelmshaven

«ahrpläne m>» direkte Zahrkarten auf olle«
größeren «ifenbahnstationen

Auskunft ertellen
Nor--eutfcherLlop- Sremen

Europäische Zahrt
und seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Chr. Glücklich. WUbelmstr. ^
JnFrankfurt a.M.: Chr .EmilDerschow.Kaisernr.
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Alberti , Hr . Bürgermeister m . Kr..
Wiild — Alfs , llr . Rentier , GLut-

Ämtliche Fremden " Lisfe der » Stadt Wiesbaden*
HmilBCne r *,r ” " „  V 'E . lirrlin .Metropole — llueck JB. ET'., Ilordeeke , in . lv ,

heim , Grüner Ham — - - - v ; „ -
beck , Zur guten (Jnelle _ Anders,E 1- Major,

> Magdeburg . Hotel Bender — Aulei , ET. Di .,
1 Metz , Kölnischer Hoi . „

Bandorf , Fr . Hr ., München , Zum IBaiui ^
Bebbe Hr . Reut ., Bremen , Evangel . Ho . pz
Becker . Hr . St,ul ., Da,niaUdt , Hotel Krug ~
Beerbohm . Frh , München Parkhotel - Bein
Hr ., Moskau , Nassauer Hof 7 „Hotel’  Rose
Rechtsanw . Hr . »>- Fr ., Amsterdam Hotel Rose

IBetho -e Hr m . Fr . Domäne Pedelzig , Ehern
IBetüge , Hr  Staatsanwalt , Leipzig,

Grüner Wald — Bodenheim . Fr ., Köln , Pension
MiLchin ' _ Boekler in .. Fr . Braun . ehwe d,
y ^ler — Freifrau v . Boenigk , Berlin,
S,S “m - ■ « »■-t.
Nikolas — iBoogaard m . Fr , Haag , \ lktonanotei
L Brinkmann , Dehnenhotst , Hotel Reichspost

1 _ Brovker , Wanne , Zur Stadt Biebrich
se Fr .f Stettin , Englischer Hof — Brons , Em¬
den , Villa v . d . Heyde — ßühnng , Berln D -
minhort - Buhr m Fr ., Hamburg , Hoteljlap-
pel — Burg m . Fr ., Kömgsburg , Frbprinz «
tefür m . Fr ., Duisburg , Pariser Hof.

Carriet , Frl ., Chicago , Taunusstr . 67 - Cert,
Strassburg , Kronprinz — Copeland , Frl ., Mil
eben , Parkhotel . '

Dähm m . Er .. Metz , Prinz Nikolas - Davids
m . Fr ., Aschaffenburg , Grüner Wald - Deplus,
Belgien , Metreopole — von der Dick , Fr ., Ber
lin gRömerba <l — Diepenbrock , Fr ., Bocholt , Non¬
nenhof - Dietz , Fr ., Bocholts Nonnenhof -
Bimling an. Fr ., Pittsburgh Hotel Regina.
Dirks Rüstringen , Schützenhof — Dor m . hr .,
Reims , Hotel Reichspost — Dressier , Edtkuhnen,
Schwarzer Bock — Drewett , Frl , Berlin , Rose
_Driessen , Fr ., Bocliolt , rs onneniiof.

Earius , Kaiserslautern , Zum Landsberg - -
Effertz , Er ., Bonn , Ev . Hospiz — Eisei m . Et .,
Fritzlar , Zur Stadt Biebrich — Eltzbacher , Am¬
sterdam , Rose — von Emmerling m . 2 Frl . , Bu¬
dapest , Vier Jahreszeiten — Engelcke , Frh,
Frankfurt , Kölnischer Hof — Erenye , Fr ., Ru s
land , Röimerbad — Ermekeil ip . Fr ., Bonn , Köl¬
nischer Hof.

Faiholme , Frl ., München , RheinhoteT
Eelilauer , Fr ., Oliva , Hotel ' Krug — Ficker , Prof

Di , Strassburg , Hotel Nizza -1- ligg «’, |
Prinz Nikolas — Filpp , Dr . r.i . Er ..-
Wiesbadener Hof - Fischer Prag , ZentraHiota
. , Bischer , Nürnberg , Hotel Krug — ho .Ml , h ‘ ■,
Stuttgart , Wcissc Lili .cn — Frank m . Ei -, Kon,
Zum Bären — Kränquniot , Kassel , Ifulzu  .
— Freitag m . Fr ., Simern , Hotel Kiug — 1 ne <L
Fr ., Landau , Schwarzer Buck — Fvohhcb , Hat
bor , Europäischer Hof - hrolims m . lu  Lei-
zen , Hotel Krug — Fromm m . l<am ., Augsburg,
Taunushotel.

Gabbe , Berlin , Metropole — Oarz m . hr
Hamburg , Reichspost . — Gebrke m.  Toc ■ te ,
Magdeburg , Hotel Bender — Geist , Nordhausen,
Grabenstr . 28 — Georg m Fr ., Hanau , Grüne
Wald — Gerscdiewski , 2 Hrn ., Danzi „ , Meb
easse 21 — Gielich , Königsberg , Goldener Brun¬
nen — Gier m . Fr ., M .-Gladbach , Adler Badhaus
_ Giese m . Er ., Elberfeld , Hotel Berg - Gil¬
bert m . Pr ., Weiter Hirsch , \ iktonabotel —
Glaeser , Strassburg , Zur guten Quelle — Gold-
schimtd m . Er ., Metz , Hotel Wems - Go te«
m . Fr ., Zellingen — Grafe m . Tr ., Munster —
Gösser m . Tochter , Hamburg , Taunushotel -
Grohman , Fr ., Neuchatel , Schwarzer Bock —
Grunwald , Berlin , Hotel Krug.

Näherer , Höchst , Hotel Weins —-
m , Tochter , Baden -Badeh , Centralhotel — Hag ,
Frl Wadern , Hansahotel — Haag , Rothenbach,
Hotel Dahlheim — Hartig m . Fr ., Dresden , Ein¬
horn — Hauser m . Fr ., Berlin , Grüner Wald —
Hausmann m . Fr „ Friedenau , Prinz Heinrich >
Hedtheuer m . Fr ., Dresden , Nassauer H «
Hees , Siegen , Prinz Nikolas — Heilfron , Beilin,
Metropole — Hensel m . Fr ., Erfurt , Reichspost
_ Herfeldh , Er ., Andernach , Taunsliotel — Her¬
mann m . Fr ., Donzdorf , Hotel Vogel Herwig,
Fr . 'Berlin , Pension Columbia — von dei Hebde,
Fr .' Berlin , Pension Pohl — Heyelmann , Fr .,
Lippstadt , Pension Columbia — Hieronymus , Fr .,
Kiel , Goldener Brunnen — Hildt , Weinsberg,
Metropole — van der Hilst , Fr ., Amsterdam,
Taunushotel _ Hinde m . Fr ., Hamburg , Grüner
Wald _ Hirsch , Fr . Dr ., Berlin , Pension \  oigt
_ Hirsch m . Fr ., Fordon , Pension Karpin —
Hoffmann , 2 Frl ., Nürnberg , Zum neuen Adler
— Hoppe m . Fr ., Königsberg , Hotel Krug —
Hornung , Fr ., Völklingen , Einhorn — Horwitz,

Berlin .Metropole
Continental . , . .. , .

Jäckel , Leipzig , Zum Posthorn — Jäckel , DU-
lcnhurg , Reichspost — Janaon , Charlottenburg,
Ev ospiz — Jansen , London , Centralhotcl —
Jonas m . Fr ., Budapest , Rose Jüngens Frh,
Hamburg , Pension Fortuna — Junker , l-ieibur 0 ,
Centralbotel.

Kültes , Fr ., Honef , Nonnenhof — Kahn,
Cincinnati , Weisses Ress — Kaltner , Er ., Mün¬
chen , Hecks Privathotel — Mphalin m Fi .,
Köln , Nassauer Hof - Kaschwin m . Er ., btams-
lau , Viktoriphotel — Kaufman m . FD , Amster-
dam , Englischer Hof — Kaufmann , Herzig , Zum
Spiegel _ Kipper m . Eam .. Köln , Hotel Kiug
_ von Kraewel , Tilsit . Privathotel Coloma —
Kratz , Essen , Schwarzer Bock — Kreifels , Fr .,
Saarbrücken , Rheintotei — Krieger , Fr ., Berlin,
Nassauer Hof — Krone , Frl ., Berlin , Rymerbad
— Krüger , Charlottenburg , Hotel Nizza ~
Kuhn , Fr ., Weimar , Villa Carolus.

Langmaaek , Hamburg , Zum Spiegel — Latzei
m . Fr . Rakau i . Schl ., Wilhelma - Leuscher,
Köln , Pfälzer Hof — Littmann , Breslau , Römer¬
bad — Lorenz m . Fr ., Koblenz , Nassauer Hof —
Louvain , Belgien , Metropole — Lovetz , Frank¬
furt , Wiesbadenre Hof — Lowe m . Fr ., Man¬
chester , Kaiserhof -— Lütehe , Breslau , Central-

Maeleeh , Hannover , Kaiserhof — Manertz,
Fr ., Heiligenhaus , Einhorn — Marsehall m . Fr .,
Crowhorugh , Rose — Matthes m . Fr . Stuttgart,
Weisse Lilien — Meissner m . Fr ., Halle , Zwei
(BÖeke _ Mellwig , Odershausen , Sehtitzenliof —
Meywerth , Hildesheim , Ev . Hospiz — Michetti
m . EV., Scheveningen , Viktoriahotel — Mierehel
m Er ., Kitzingen , Centralliotel — Müller , Dr .,
Mühlheim , Nonnenhof — Müren m . Fr ., Haag,
Bellevue.

Naerker , Kiel , Hansahotel — Neubert , Har-
bürg , Zum Posthorn — Neumann , Kiel , Hansa-
liotel — Niewerberk m . Fr ., Seheveningen , Vik¬
toriahotel.

Orlow , St . Tünven , Reichshof — Orner , Lon¬
don , Privathotel Heck.

Pahst m . Fam ., Wanne , Centralhotel — Petry,
Zahnarzt m . Fr ., Weimar , Hotel Vogel — Poppe
m . Fr ., Eisenach , Taunushotel — Pranishnikoff

m . Fr ., Petersburg , QuisUana — PuppUIs , pt,
Alt -Scherbitz , Schützcuhof.

Kegout m . Fr ., Ilteren , Hansahotel — Rhei».
wald in . Fr ., Bromberg , Pension Miteching __
Eich in . Fr ., Minnesota , Rose — de Rote m, yr
Paris , Bellevue — Richter m . Fr ., Moys , }Io. !
Kl Uff _ Kode , Tr lernen , Schützenhof —
Dr., Stettin, Wiesbadener Hof — Rothe m. p,'wi ’»» pt-vWVEEtj' * r» u r, . • vr
Marseille , Nassauer Hof — Kuben , Berlin , ^
tiopole.

Salomon m . EV-, Karlsrulie , Englischer n of
— Salzberger , Simony , Palasthotel — van Set, ),
len , Fr ., Haag , Rheinhotel —. Sehiefer m. yr’
Frankfurt , Wilhelma — Schippers , Dr . p,’
Ainsterdhin , \ier  Jahreszeiten Bchmeraati
Fr ., Dresden , Vier Jahreszeiten —

Sonntak

|SgK|
te
lrftti) vom
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Sierstadter

Carityha , Riviera
Wiesbadener Hof

_ 'Schmidt , Baden -Baden’
_Scliöneinann , Chemnitz , Ho

tel Vogel — Sehweikert , Kakerslaut en!
Schützenhof — Schweitzer , Strassburg , Kaiserin,!
__ Sklooskv . Edinburg , Nassauer Hof __

UbZ-viiiivi - wv« i. ——- e>7
Skloosky , Edinburg , Nassauer Hof _ Sî i

Berlin , Rose — Spethmann , Hamburg , Rotel
Krug — Stolt in . Fr ., Heiligenbeil , Silvana __
Strauscheid , Dr ., Köln -Kalk , Frankfurter Hof
§tern , Landau , Schwarzer Bock.

Tänzler in . Fr, . Karlsruhe , Bellevue _
Theis , Gladenbach . Hotel Berg — Foermann
Coswig , Schützenhof — Thiel m . Farn, , Daruw’
Zur Post — Timmler m . EV., Königsberg,
Krug — v . Tücher , Freiherr m . Fr ., Simmelsdorf
Kölnischer Hof — Tunikeff , London , Hotel Beiz
_ Tacke , Fr ., Bocholt , Nonnenhof.

Mittel

iMieumstrI Erbet Str
I Wirer , S
l " g Audi
.ztieLrichst'
Ijijnftftr.

arte (bei

3e : %
Marktkl

| «fit Orse!um-
Sonnta

Uhrig , Speyer , Schützenhof — Ullrich m. {V,
Newyork , Nassauer Hof — Unterberg , Rhein!
berg , Nassauer Hof.gj FictBSdUCl J--*-v-'A •

Vogel m . Fr ., Haag , Rheinhotel — Voigt v
Tocht ., Gera , Palasthotel.

Wardsworth , London , Kaiserhof — Welke ij.
Fr ., Königsberg , Nonnenhof .— Wiederholt ! n
Fr !, Haag , Hotel Viktoria — Wiiliarnson m. Fr!
Hednesford , Hotel Wilhelma — Wolf , Bochum,
Wiesbadener Hof — Woff m . Fr ., Altona , Prinz
Nikolas — Gräfin von Woronin , Exz ., Ir ., J>e.
tersburg , Hotel Hohenzollern — Wrede , Fr„
Cincinnati , Weisses Ross — Weisenborn , Lehrer
Hotel Berg.

I'Äks
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ItzeekdigunI 3m&

flott: 9eöi
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I Die N-
lzugkirche
iMnersti

Mingaffe
Zeitz , Saarbrücken , Frankfurter Hof __ %\.

liacus , Dr . m . Fr ., Helsignfors , Schwarzer iBock.

Rotti -Suppen -Würfel.
—11 11 Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

Trauringe[‘üTjedenTTeingdialT

Pilz, Grünkern , Sa$o, Königin, Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne etc . • - •
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz , Mocturtie

ä 10  pfg.

ä 15 Pfg.

:: :: Jeder Würfel giebt 2- 3 Teller feinster Suppe . « «
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier . — Ein Versuch ist lohnend.

Ziehung am 26. und 27. Juni.
Grosse

Frankfurter-Lotterie
zu Gunsten des Vereins für

Luftschiffahrt.
4492 Oewlnne Im Werte von Mk

100  ooo
ISO ooo10000■S US®

Frankfurter Lose 3 Mk.;
Porto u. Liste extra 30 Pfg

versenden die Oeneril -Debits

Ferd. Schäfer
Düsseldorf, Königsallee 52.

Louis Hederich
Frankfurta. M Fahrgasse 148.
Auch zu haben In allen Lotterie-
geschäften u. durch Plakate kennt¬

lichen Verkaufsstellen.

;w » ss. -  r «. ~
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Matt* u. Glanz-Gold,
Verkauf streng reell nachGewlcht.| iW.Sauerl and,
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Ist dieser Mann
mit einer seltsamen

Kraft begabt?
Hervorragende Persönlichkeiten sagen , dass er in
ihrem Leben wie in einem offenen Buche liest.
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Aus btutR-ich-it-zr. 1̂

Wünschen Sie über alle sich Ihnen dar-
bietenden ^ünsti^en Gelegenheiten , über
Ihre starken und schwachen Seiten be¬
iehrt zu werden , und wollen Sie wissen,

was Sie zum Erfolge führen kann?
Probedeutungen gratis für alle Leser des Wies¬
badener General - Anzeigers , welche sofort schreiben

Patente
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köchling. Ing .,
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskammer-
Sachverständiger , Büro Mainz,
Babnbosstraße 3. Teleson 27--4.
Aussübriiche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

Erdabsuhr
Sarkstr. sofort zu vergeh. F . M
;abrn , Architekt. Rheinstr ***

Erdbohrer
GU verl . Wellritzstr. 27. 35808

Tafirrddir - llöMolchiMB

. ,Ti heIte> -,Eyol !'SK ' i.

Imeruulianuie

E'leidigen Compagnie

Die Aufmerksamkeit ton f« * lei,r
mann scheint heute auf das W. r*
Mr. Clay Burton Vanoe gelenkt tu s« ;
Dieser behauptet jedoch nicht mit » ,
natürlichen Kräften auegestattet za «Pu
aber er versucht doch, die
aller Personen durch eiati*
Schlüssel zu enthüllen : naiDlIcö
Handsohrift und durch die Mf
Geburtstages . Die glänzendstenj
nungfen aus allen Stiindon der
die unbestreitbare Genauigkeit —
staunlichen Könnens müssen den
liefern , dass seinö t
vergleichlich grosser Vollendung
deutuny ist.

Nachstehende Brlofo werde
•weis für die Fähigkeiten des * •
veröffentlicht . Mr. Laf<y*e*P . ■
schreibt : „Ich habe meine W .
halten und habe mit dem g
staunen gelesen , wio n ,
Lebenslauf Schritt für Schritt -
Kindheit aus auseinandersetztem
schon seit einigen } * *» *% "dieses Studium, aber ich hatte (
gestellt , das» solch eine uns b* :
Klärung möglich wäre, loh Hy_ _ _

- — kiärung mogucn wn« , ^ biB
dass Sie wirklich ein äusserst hervorragender Mann sind , unu i
dass Sie Ihre grosse Gabe Ihren Kunden zugute kommen lassen • keinö8o w

Mr. Fred Walton drückt sieh wie folgt aus : „Ich erwart®» ^ ert ^
lendete Beschreibung meiner Gharaktersüge . Der w,8se “?.c^ftJ*i rden, vevv
Deutungen kann erst dann ln seinem vollen Masse geschätzt w
im Besitze seiner eigenen Charakterdeutung ist“. Lesern des

Es Ist ein üeberelnkommen «getroffen worden , um luen &b#r
badens #- General -Anzeigers «ine Leseprobe gratis zu v®rsßl‘a aU8’8erordi
ausdrücklich darum gebeten , dass a’le die, welche von diesem g}e
Angebot Gebrauch machen wollen, sofort darum schreiben.
naue Beschreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente un> D
bietenden günstigen Gelegenheiten wünschen , so senden öi® ® prau o(
Namen, Ihr Geburtsdatum , -Monat und -Jahr (mit Angabe “ ®!ftjtch abJ
lein) ein, und schreiben Sie auch nachstehenden Vers bandsc

„Ihre Kraft ist staunenswert,
Man von allen Seiten hört.
Deuten Sie auch mir mein Leben 1
Kann ich gute Hoffnung hegen ?“ Zg?o,

Schioken Sie dann Ihren Brief an Mr. Clay Burton Vance , » be’iabt.
Falais Royal, Paris (Frankreich ). Wenn es pört«' i

Sie 50 Pfennig (in Briefmarken Ihres Landes ) beilegen , um
und andere Kosten zu bestreiten . Bitte zu beachten , dass geb<
mit dem Auslandsporto frankiert werden müssen . Sie w»
Kuverts weder Kupfer- noch Silbermünzen zu legen.

Graue Haare,
nr,. B H . :

Ünrmstadt

Verläfi'̂ rt •l'vi; i’l^j .ara Tis u. rranKo
49666

Es gibt Nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Rnböl 1.20 u. 60
Färbe -Pomabe Rutin 2.—.
1.— von Arz. LuHn. Krouen-
Parfünierie . Nürnberg . Hier:
BrunoBacke .Taunusstr .8,N«ss«-
via-Drog ., Kirchgasse 20 u. Avo-
«kekrn, Drog . u. Parfüm . 34890

Garten”Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst

Marx, Mauritiusstr. 1. Telephon 3056

Bollkomptoird.ver.Spediteure
Spediteure der Konigl Preuss

35764

Abholung und Spedition von Gütern
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesew
Gebühren . — Versicherungen.

— Rollfuhrwerk.

Bureau:
zollungen.

Südbahnhof. Telephon 917 ^
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , 1«. Juni (2. noch Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr (Pfr . Bickel).
Ächnabl . — Abendgottesdienst 0 Uhr

Schüßler ). . ^
amtliche Amtshandlungen werden dau-

j  vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-
^ Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger

An , Langgasse, Marktstr ., Museumstr ..
^̂ .rstadter Str .: Dekan Bickel. ,
^ Mttelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,
M,iieumstr., Marktstr ., Michelsberg . Schwal-
§er Str -, Friedrichstr .. Frankfurter Str ..

>̂ " Zü ^ zirk :^ Zwischen Franksurterstr .,
^ichrichstr., Bleichstr . (beide Seiten ), Hell --
Ätr . (beide Seiten ). Dotzheimentr .. Karl-

(beide Seiten ). Rheinstr .. Kaiierstr.
>erdem gehört zum Südbezirk die Helenen-

U - Pfr . Beckmann.
Uärktkirche : Jeden Mittwoch von 6—7

Lrgelkonzert . Eintritt frei,- Programm

Bergkirche.
Küllntaa. 16. Juni (2. nach Trinitatis ) :

hauMottesdienst 10 Uhr (Pfr . ffrein ). Chri-daup? ^ Kindergottesdienst 11.15 Uhr
M °Dr Meinecke). — Abendgottesdienst

Is Uhr (Mr . D̂r . Meinecke)

16.
icht,
ssc'I

Mtsbandlungen vom I6 . bis22.  Juni.
»Mten und Trauungen : Pfr . Grein . —
Vigunaen : Pfr . Vsesenmener.

Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
Joden Sonntag , nachmittags von 4.30

^ '7 Uhr : Jungfranenverein der Bergkir-

^leden " Mittwoch und Samstag , abends
zA Uhr: Probe des Ev . Kirchengesangver

""Die Nähstunden des Frauenvereins der
«ttakirchengemeinüe finden statt : Jeden
Mnerstag von 4- 6 Uhr im Gemeindehaus
Mingasse9. . . .w Ringkirche.

Sonntag, 16. Juni (2. nach Trinitatis ) :
'Äaottesöienft 8.30 Uhr (Kandidat
!Utb). " Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr.

— Kindergottesdienst 11.30 Uhr (Karr¬
et Lauch). — Abendgottesdienst 5 Uhr

Sämtliche'Amtshandlungen werden vom
«fairer des Seelsorgebezirks ausgefuhrt.

Bezirk (Pfr Merz ): Zwischen Rudes-
jkimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goe

benstraße , Elsässer Platz , Klarentaler Straße.
2. Bezirk (Pfr . Philipp » : Zwischen Adel¬

heidstraße . Kaiser Friedrich -Ring . Bismarck-
ring . Wellritzstratze bis ausichl . Hrllmundstr,
Dotzheimer Straße , Karlstratze . Rheinstraße,

^ " " ' Bezirk '"(Pfr . D . Schlosser ): Zwischcn-
Westendstraße . Sedanplatz , Wellritzitraße bis
ausschließlich Hellmundstraßc . Emier Straße,

4. Bezirk (Pfr . Weber , Kleist,tr . 1) . Zwi¬
schen Klarentaler Straße . Esässer Platz , Goe-
benstraße , Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3.
finden statt : Jeden Sonntag , nachmittags
von 4.30—7 Uhr : Sonntagsverein der Rmg-
sions -Jungfrauen -Verein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mitt¬
woch. nachm, von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Rlngkrrchenge-
meinde . ^ ^

Lutherkirche.  ,
Sonntag , 16. Juni (2. nach Trinitatis ) :

Hauptgottesöienst 10 Uhr (Ptr . Kortheuer ).
Nach dem Haup -tgottesdicnst Veriammlung
der Konfirmierten von Pfr . Kortheuer nn
Konfirmandenfaal 2. — Jugendgottesdienst
11.80 Uhr (Pfr . Kortheuer ). — Abendgottcs-
dienft 5 Uhr (Mr . Merz ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein-
stratze, Moritzstr .. Kaiser -Fricör .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieder.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo¬
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienstr ., Adelheid¬
straße , Karlstr ., Luremburgi .tr ., Nieöerwald-
straße . Schiersteinerstr . : Psr . Hofmann.

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinerstratze,
Nieöerwaldstr ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr ., Nüdesheimerstr . : Pfarrer Kortheuer

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstraße ):
Gemeindejuqendabend : Montag , 17. Juni,
8.30 Uhr : Die Sänger der Freiheitskriege.
Pfr . Beckmann . m

2. Kleiner Gemenidesaal (über der Vor
Halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hosmann.

3. Konfirmandenfaal 1 (Eingang Sarto
riusstratze 10) : Jeden Mittwoch , nachm, von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver
eins der Luthergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden

Sonntag , nachm . 4^ - 9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 830 Utzr-
Vereinigung konfirmierter Mädchen . Psr.

Kortheuer . e 6cg  PaEncnstists.
Sonntag , 16. Juni (2. nach TrimtattSl.

Hanptqottesdienst 9.30 Uhr (Pfr . Jungst ) :
Kindergottesdienst 11 Uhr : Juugfraueuver-
ein nachm. 4.30 Uhr : 6 Uhr : Pfr . Jungst.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg

E. V., Platter,tr . 2.
Sonntag , den 16. Juni , nachm. 2 Uhr : Ab¬

marsch der „Jugend -Wacht" nach Mainz vom Ver¬
einsbaus , Platterstr , 2. — Abends 8 Uhr : Dis-
kussionsabend der Älteren Abteilung aut dem
Vcreinsspielplatz.

Montag , 8.30 Uhr : Turnen , Lüsten,tr . 3o.
Dienstag . 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Stenographie : -

9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag . 8.30 Uhr : Bibelstunde der

^ " FreUag .̂ 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

" " Satnstag, ^ 8.30 Uhr : Zitherchor : 8.45 Uhr:
Gebetstunde . . .
Ilhristlicher Verein junger Männer Wies¬
baden . e. V ., Vereinshans Oranrenstr . 15.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : ältere Abteilung
3 Uhr Waldspaziergang vom Sedanplatz nach
den Herreneichen . „ . . .

Montag , abends 8.45 Uhr : Gelangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstnnde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

^^ F? eitag ? abends " 8P0 Uhr : Gemeinschafts
stunde . (Jedermann ist herzl . eingeladen .) -

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt . °

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.
Sonntag , 16. Juni (2. nach Trinitatis ) :

Vorm . 9.30 Uhr Gottesdienst.
Evangelisch -lntherischcr Gottesdienst.

Adelheidstratze 35.
Sonntag , 16. Juni (2. nach Trinitatis ) :

Vorm . 9.30 Uhr PreSigtgottcsdtenst.
Pfarrer Mueller.

Methodisten -Geweinde.
Immanuel -Kapelle . Dotzheimerstr . 61.
Sonntag , den 16. Juni : Einweihung der

Immanuel -Kapelle : Vorm . 9.30 Uhr : Ein¬
weihungs -Gottesdienst : nachan. 3.30 Uhr.
Festgottesdienst : abends 8 Uhr : Evangelisa-

“• gffÄn trnvtm*

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hmterh . park.

Sonntag , den 16. Jun, . vorm . 9L0 Uh;
K>auptgottesdienst : nachm. 3.30 Uhr Cvange-
lisations -VersamMluna . t 1T,,

Mittwoch , den 19. d. M ., abends 8.30 Uhr
Gottesdienst . . „Zionskapelle.

Baptistengemeinde Adlerstraße 19.
Sonntag , den 16. Juni . vorm . 9.39 Uhr:

Predigt : vorm . 11 Uhr : Sonntags,chule.
nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends
8.30 Uhr : Bibelstunüe . ^

Prediger Brukker aus Hafsenhausen.
Evang . kirchl . Blankrenzverei «.

Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kasfeeballe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund (Wellritzstratze 19): — abends 8.30 Uhr-
Btbelbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkatholische Kirche (Schwalbacherstraße 60).
Sonntag , den 16. Juni , vorm . 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . ^ _ . rW. Krimmel . Pfr.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Pfingsten . — 16. Juni 1912

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bouisatius.

Hl . Messen : 5.30, 6 7 8 (Amt ). Kindergot-
-tesdicust (hl . Messe mit Predigt ) 9. Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr : letzte hl Messe
1130 Uhr . - Nachm . 2.15 Mr sakramenta-
lische Andacht mit .Umgang (356).

An den Wochentagen sind die bl . Menen
um 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind
Schulmessen . _ ,

Samstag nachm . 5 Uhr Salve.
Maria -Hilf -Kirche.

Sonntag : Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr:
Kindergottesdienst (Amt ) 8.45 Uhr : Hochamt
mit Predigt 10 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr sa-
kramentalische Andacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6. 7.15 (SÄulmesse ) und 9.15 Uhr.

Beichtgelegenheit : Sonntag früh von
5.30 Uhr an , Samstag von 5 bis 7 und
nach 8 Uhr.

Besonders empfohlen:

MAGGr Würze in Originalflaschen
er in
liest.

zum Preise von 35 4 , 65 4 , M. Ul , M- 1-80 , M. 3 .20 , M. 6— ProbeflSechche » 10PH.
Varteilhafteste Grösse Nr. 5 (mit piombenuerschiuss) zu M. 6 — Man füllt aus dieser die kleinen
Tischfläschenselbstab '̂ dhatdabei,ausser der GarantiefürEchtheit,namhafieErsparnisse.

Wies-
reiben.
eit jei«'
Werk i»
;t za SB».

mit Ujp
iraktenät*

einheb»
h a»(
ngebe 1»
n Anerken-

iSi

)eutuug*r
rÖS8WSeiW»

in § u

■̂ert■

das sind ausgeprägte Vorzüge des neuen Kaffee -Ersatzes

Perika
Weil Perika so kräftig und ausgiebig ist , braucht man nur wenig
davon zu nehmen . Jeder Zusatz ist überflüssig . Nur uber¬
brühen . Eine Mischung von Perika mit Bohnenkaffee befriedigt
auch den verwöhntesten Kaffeetrinker , ^ ''langen Sie Perika bei
Ihrem Kaufmann . 1 Pfd .-Pakete 35 Pfg ., V» Pfd .-Pakete 18 Pfg.

Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm, b. H., BerlinW. 9«

ab:

Neue gelbe ital. Kartoffeln psd. 9 Pf.
Neue feinste Matjes-tzeringe§M 12 Pf.
Ägypter Zwiebel « Pfd . v Pf . Citroncn , große Früchte , Stck. 5 Pf.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kötner Kollsitm-Oüslktiiften.
34»79

196^

Sdiönheit
verleibt ein rosiges, iusend-
frifches Antlitz, weiße sammet-
weicke Saut und ein restier.
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt . , ,Steckenpferd-

Iiilienmilch -Seife
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer
Nackt iveiß und fammtweiä,.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schützen-Apotheke: Otto Lilie;
Ferd . Alrri : W. Macneubeimer:
A Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe' Erlist Kocks: R. Scob:
ffouis' Kimmel7°R-inb. Göttel:
Fr . Altstätter Wwc.: E. Hrdi-
na : H. Noos Nil . : Ed. Brecher:
Hugo Alter - Tb. Ztzimps: Nas-
wpLTryguir . O  s'

Weshalb
meine Kund-nzahl stetig zunimmt ? ^ ich keiiie Rabatrc
anuoncicre, sondern au meinem Prinzip : G « te -Laie Ver genngstem

Nutzen verkausen festhaltc,
wächst die Zahl meiner Kunden ans das Erfreulichste.Denn

Sie gewinnen schon beim ersten Kauf die Ueberzeuguus,daß. Sie sich
auf meine Angebote verlassen können und finden, daß Sie m der
Tat mit wenig Geld, gute, prciswurdlge Ware erhalten haben.
ist dies mir nur möglich, iveil ich öfters günstige©eltflttf ntspofien ct*
werbe und diese Vorteile meinen Kunden zukommrn lasst, ^ ch ostciiere
einen Posten bessere, moderne Herren- und- Knabcn-Anzugc, danniter
elegante Musternuzüge in ncucstcr Fastou 1- »- ^ Ehig . a i Roßhaar
gearbeitet (Ersah für Maß ). Um schnellen UmsatzM ei Mutz ver¬
kaufe dieselben zu jedem aimehmbarcn Preis . Eiii .Postr» Joppen
in Leinen und Lüster für jeden Beruf gecigiiet. In Kmder -Ji, ; nsen
biete ich momentan große Auswahl . Mehrere Hundert Ho,en
für 'Herren und Knaben, darunter sehr viele aus Retzen geichinttc»,
auch in Sportfassou, sehr passend für Schulzwcckc, werden zu g cm
annehmbaren Preise abgegeben.
Bekannt

für
reell! Am Reugaß'eB Bekannt

für
reell!

1. Etage. Kein Lade», keine größeren Spesen, daher billig. 1. Etage.
Ein Versuch macht jedermauu zu meinem dauerndeu Kunoer.

Crltes und gröhtes Gtagengeldiäft für Selegeaheitsküufe.

Magen, Leber, Darm, Nerven

irlilimi
Trinkku: Unvergleichliche Wirkung

ln alitn Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden: F « Wirtli 6. M. b̂. ^
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Wegen Umbau und Lakai- M ■ ifilf Aiplf SlllT
Uergrösserung Grosser MM 3  W wl m

*»
«Jacken *n .Reise -Kostüme in dunkelblauu. meliert.Stoff.,- ■ — ■ » "" - ----- -«« — 82 .— 37 .—i früh. Verkauf von 30—60 Mk., jetzt Mk. 18 .—
SLeinen -Jacken -Kostüme schicke FassonsTV,TI* O fl4 jetzt Mk. 9 .50 12 — 1
T*Popeline -Mäntel fesche, judendliche Fassons in schönen. ! liallon Vj rVîTim. Snitzenkraffen letzt Mk. 10 .7 » 14 . 1U- opciiuc - iaantci
— hellen Farben m. Spitzenkragen jetzt Mk. _ - _
< ►Alpaeca - Mäntel in dunkelblau und schwarz,

teil \Jfeise Frauengrössen • . . • • jetzt Mk. I « .- - *.&•
<[Schwarze Seiden - n . Voile - Mäntel
o aparte Fassons . . . . . . .jetzt Mk. 18 .75 19 .50 8 s.‘ ‘Weisse Cheviot -Kostüme schicke Form
**  jetzt Mk. 33 .- 38 .— 35 .—
< Mnsseline Kleider fesche, jugendl. Fassons,
« in schwarz u. dunkelblau gestr., jetzt Mk.̂ 10 .75 14, — IS».Ilnti . on . inair .ahl in Hatist - lllcidcm

' m scnwarz u. aunaeiDiau gebir., jcläl
4 .Massen - Answahl in Batist - Kleidern* « '• 7 .50 10 .50 14 .50

sen
jetzt Mk. 3 50 3 .95 4,75

Die enorm grossen Lagerlestände in Damen -Kontekfion f *° ‘*̂ p ^ ab!
und geben wir deshalb alle Waren *u jedem nur aussersf annehmbaren Preise

Leinen -Kostümröcke in weiss 5 _ 8 ._

Schwarze n . hlaneKostumröcke 3 95 12  _
Farbige Kostümröcke in engl.

melierten Stoffen . - jetzt Mk 3 .75 4 .95 6 .50
Kin Posten schwarzer Satin .BInse « . ^ 59 -

Schwarze Spitzen - & Seide ^ Blnsen ^ _

Nachstehende Waren rum Aussuchen.
Grosser Posten Stanb - n . « eise -® *f | £ ck Mk. 5 75 8 .-

r

♦ mit reicher Stickerei . . . . . jetzt Mü, v .» kJ
‘ [Enorme Answalil in Batist -Blusen« ... . ,_ _ r».». Mir 9. X

jetzt Mk.
Grosser Posten scliw . Frauen -Mäntel s/4 lang u.-J ackenosser Kosten sciiw . £ r » ucu -ii»« « *v*

teilw. a. Seide, vorwieg, weite Gross., jetzt Stuck Mk. » .
Ein Posten Paletots engl . Art früherer , »

Verkauf bis . . jetzt Stuck Mk. 8 .- 13-

Ein Posten Kinder- Jacken früherer
Verkauf bis 20 — . . • jetzt Stück Mk. 4 .» 0 8 .— bis 10.

Grosser Posten Jacken -Kostüme früherer
Verkauf bis 90.— . . . . . . jetzt Stück Mk. 10 . bis 35,-

Grosser Posten Winter -Jacken -Kostüme 'letzter
Saison. frühererVerk. bis 35.— jetzt Stuck Mk.35 .— bis 35-

Grosser Posten Kostüm -Böcke teilw.m.Falt,in schw.u.fMbJ,.
rnnt.w. Franengr., früh.Verk. b. 30.—, jetzt Mk. 5 .— 8 .— 13 -

Ein Posten Mäntel . Jacken , Kostümröcke,
Kimonos , Jacketts etc . . ■. jetzt Mk. 3 .—-5— 8.

Ein Posten Wasch Unterröcke ' ,
jetzt Stück 9 » Pf. 1.10 17 » 3 .50

Ein Posten Ballkleider in Tüll,
Spitzen u. Seide . . . . . . jetzt Stück Mk. 1 » .— bis 28 —

Ein Posten Unterröcke in Seide farbig
jetzt Stück Mk. 5.95

Grosser Posten farbig seidner Binsen , früh.
1 Verk. bis 25 Mk. jetzt Mk. 3 . 5 u. 8 1 11 Grosser Posten Beinen -, Taillen -, Jacken-

Kleider u .Paletots .etw.trüb jetzt Mk. 3 u. 5 | 1Ein Posten Weisse Cheviot -Kostüme , etw. j
tiüb , früh. Verk. bis 50 Mk., jetzt Mk. 10 n. 15

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn-Haltestelle.
Schloss &  Co.
frankfurter Konfektions -Haus.

Lauggasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn -Haltestelle.

>04»

Haiti  ßiilon jta« RocfffI Schuhwareni HochsommervOllft wUIISIS  Wu»
una AUbiumuugcu * •* gt **- - - - s? - ü .

einfachsten Stiefel bis zum elegantesten Luxus-Schuh. Erstklassige in- und ausländische Fatokate m Abführungen in 8ämisch-Leder, Lack-

L« ÄÄsSÄeÄ

* - - in vollendeter Ausführung.
Herren*
Stiefel Hauptpreislagen!

Barnen
Stiefel

Mark

650
750
850
950

1050
1250

Mark

575
650
750
850

1050
1250

Farbige Schuhe und Stiefel
in modernen Farbentönen.

Leinen-Schllhe. Sandalen- Reise-Schuhe.
Schulstiefei - Turnschuhe - Kinderstiefel - Tennisschuhe.

Schuhhaus Sandel
WiesbadenMarktsfrasse 22

a , * * * ** * * * * *

Telephon 1894.
, . , , ^ Pr »;«würdi "keit Formenschönheit . Haltbarkeit nnd Passform.Meine Fabrikate zeichnen sich besonders aus durch . Pr eis wuru 1»k j o ^allprT1(ien Kunden!

Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der allerneuesten formen und Schnitte
sowohl in einfacher, wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

S 20 o/o Rabatt
auf die seitherigen Preise . — Anprobesendungen gerne zu Diensten.

Reformleibchen, Kinderleibchen, Hüftformer, Büstenhalter
in grosser Auswahl. 35827

Telephon 2419. Ludwig Hess , Webergasse 18

ist nicht nur bclm Waschcnjund Blcichen wcisscr W^ chc ûnübertronOT̂ sondern esdesinfiziert ;auch )ur hervorragendem Masse. Besonders wicn gdesinfiziert - - ,

für Bunt -, Wollwäsche , sowie Kranken- una
Kinderwäsche,

die nicht gekocht werden darf. Emlaches Waschen in handwarmer LaugetfO ^ JJ
a 0 rxi\« k inr » «dß ebenso rein und bakterienirei zu machen , wie ge * wm

8 S,n “” nd B»ZS ^ sch. . E,MMkb « » » Origted -PJ, ^ . .
HENKEL & Co . DÜSSELDORF,  mi .1««. Fabrikant*, « cb i«  aiu». _

eh sBle
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